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Um» Tage.
Dle badische Landwirtschaftskammer « nd die

Branntweinstenergesetzgebnng .

^ Karlsruhe , 3. Mai . Der Vorstand der Landwirtschasts¬
kammer beschloß in seiner gestrigen Sitzung einstimmig:

1. Die Landwirtschastskammer erachtet die im Gesetzent¬
wurf über die Beseitigung des Branntweinkontingents vor¬
gesehene Ermäßigung der Verbrauchsabgabe « icht für hin¬
reichend zum Schutze unseres badische« Brennereigewerbes so¬
wohl hinsichtlich der Obstbreun « eie« , die eine weitere Be¬
lastung gegenüber dem Gesetze vom 18. Juli 1909 nicht mehr
tragen können, als auch hinsichtlich der landwirtschaftlichen
und gewerbliche« Brennereien , denen eine den Wert der
höheren Produktionskosten des Südens entsprechende weitere
Herabsetzung der Berbrauchsabgabe gewährt werden muß.

2. Insbesondere erachtet die Landwirtschastskammer zur
Ausgleichung der drohenden Schädigung der sehr zahlreichen
Zwergbrenner die Erhöhung der Grenze» bis zu welcher die
Zwergbrennereien nur den Steuersatz von 84 Pfg . zu zahlen
haben , von 30 auf 30 Liter jährlicher Erzeugung , für geboten.

3. Die Landwirtschastskammer hält die Gewährung einer
Ablösungsentschädiguvg im Betrag von mindestens 150 Mark
pro Hektoliter für die Koniingentserzeugung bei Kleinbren¬
nereien «nd 100 Mark bei den übrigen Brennereien für solche
Betriebe für unbedingt notwendig , welche Nachweisen können,
daß sie infolge der Wirkung des zu beschließenden Gesetzes ihren
Betrieb nur noch mit Verlust fortsetzen können .

4. Für den Fall , daß den vorstehenden Wünschen «icht ent¬
sprochen werden kann , spricht sich die Landwirtschastskammer
ffir die Ablehnung der gauze« Gefetzesvorlaqe aus .

Bo « badische « Landesschulrat .

i/ : Karlsruhe , 3. Mai . 8m 18 . d. M . tritt der Landes¬
schulrat. der '

.n vorigen Jahre zur Beratung des Unterrichts¬
ministeriums in schultechnischen Fragen des höheren und
Dolksschulunterrichts durch landesherrliche Verordnung er¬
richtet worden ist, zum erstenmal in Karlsruhe zusammen.
Auf der Tagesordnung steht : 1. Besprechung des Lehrplanes
für die M ttelschsle» , 2. Aussprache über die in der Thron¬
rede bei Eröffnung des derzeitigen Landtags angekündigte
Denkschrift über die Reform der Fortbildungsschule, und
3. Beratuug über die Borbildung der Reallehrer . An den
Beratungen des Landesschulrats , die von Unterrichtsminister
Dr . Böhm geleitet werden, nehmen laut . .Heidelb. Tagebl ."

Hochschulprofessoren , akademisch gebildete Lehrer höherer Lehr¬
anstalten . Kreisschulräte , Ceminardirektoren und Bolksschul-
lehrer teil .
Der badische Parteitag der Fortschrittlichen

Volkspartei .
© Karlsruhe, 8. Mai. Wie bereits gemeldet, findet die dies¬

jährige ordentkiche Landesversammlnng der Fortschrittliche « Volks-
partei in Baden am Samstag, 18 . und Sonntag , 19 . Mai in Baden-
>adeu statt. Für die Tagung ist folgendes Programm festgesetzt:

Ver grüne SchLüsseL.
Roman von Heinrich Lee.

(9. Fortsetzung.) Stadjbnuf uetßotat .
Gert stand auf . Mit einer Hoffnung war er in sein

- des Heim zurückgekehrt . Vielleicht , daß es ihm gelang , die
Ketten , in die er sich geliefert hatte , wieder zu zerreißen ,
koste es auch, was es wolle — und , wenn er auch auf kein
Glück mehr zu hoffen hatte , sich doch wenigstens seine Frei¬
heit wieder zu verschaffen.

An die Zukunft hatte er gedacht und nun trat ihm wie¬
der die Vergangenheit in den Weg.

Zwei Jahre waren vergangen . Hatte er „sie" in der
Zeit vergessen ? Nein . War sie doch schuld an den Ketten ,
ia die ihn nur die Verzweiflung um sie getrieben hatte . Wie
oft hatte er sich in dieser Zeit ihr Bild wieder vor Augen
gestellt — wie oft sich gefragt : War es denn möglich? Ein
Gesicht, Augen , eine Stimme wie diese und alles an ihr
Heuchelei , Betrug ! Hätte ihm so ein anderer von ihr ge¬
sprochen — der Verleumder hätte es ihm mit seinem Blute
bezahlen müssen , aber er hatte jenen nächtlichen Vorgang ja
mit seinen eigenen Augen angesehen und welchen Zweifel
konnte er noch in ihm erregen ?

Er sah sie wieder vor sich stehen — dort an der Tür .
Nicht wie damals , ein heiteres , sorgloses Kind — nein ,
ältet , ernst, in dunkle Farben gehüllt , demütig und doch stolz ,
eine Dienerin — noch jetzt umflossen von jenem giftigen ver¬
führerischen Reiz , der ihn damals toll gemacht, der ihm jetzt
aber nur Ekel einflößte. Sein Haus zu betreten , wagte sie
— Dienste darin anzunehmen . Was suchte sie in seinem
Hause? Doch darauf hatte er ja bereits die Antwort gefun-
beu. Ihre Verworfenheit war also noch größer , als er bis¬
her «ugenomme» hatte .

Aarlsrvhe , Freitag de« 3 . Mai 191Ä.

Samstag nachmittag 4 Uhr im Aureliasaal der „Alten Post " Landes¬
versammlung Geschäftsbericht erstattet von Parteisekretär Dees .
Kassenbericht, die Neuwahlen des Eefchästsführenden Ausschusses und
des Landesausschusses, Anttäge und Wünsche. Sonntag vormittags
10 Uhr werden die Verhandlungen in der städtischen Turn - und Fest¬
halle festgesetzt. Hierzu liegt folgende Tagesordnung vor : 1. Der
Neue Reichstag , Referent Reichstagsabg . Dr . L. Haas -Karlsruhe , 2.
Die Verhandlungen des badischen Landtags , Referent Landtagsabg .
Hummel. 8. Die Notwendigkeit eines Kommunialprogramms für die
Fottschrittl . Volkspartei in Baden , Referent Landtagsabg . und Stadt¬
rar Vogel aus Mannheim . An die Tagesordnung schließt sich ein ge¬
meinschaftliches Mittagessen und ein Spaziergang auf den Schirmhof .

Die Abäuderuug der Geschäftsordnung des
Reichstags .

□ Berlin , 3 . Mai . (Priv .) Die Beratung der Ab-
äaderungsanträge zur Geschäftsordnung wird , wie man uns
aus dem Reichstag schreibt , heute, Freitag mit einer kurzen
Erklärung des Staatssekretärs Delbrück eingeleitet werden .
Darin wird die Reichsregierung den Standpuntt vertteten ,
daß sie verfassungsrechtlich durch einseitige Eeschäftsordnungs -
bestimmungen des Reichstag» nicht gebunden werden könne.
Im übrigen hat sie den Anttägen der Gefchäftsordnungskom -
miffion nicht grundsätzlich widersprochen. Von konservativer
und sozialdemokratischer Seite find in letzter Stunde noch
Abänderungsanträge eingebracht worden , die die gemachten
Vorschläge abschwächen bezw . verschärfe« sollen. Sie werden
aber voraussichtlich zu Gunsten der vorliegenden Kompromiß¬
anträge abgelehnt werden , denn diese find in der Kommission
mit allen gegen diese beiden konservativen Stimmen in zwei
Lesungen angenommen worden . Man nimmt an , daß sich die
Verabschiedung im Plenum in kurzer Zeit verwirklichen läßt ,
da die Linke nur dann Redner vorschicken wird , wenn sie die
Rechte dazu nöttgt .
. Sine « iederlSudische Flotteudebatte .

, — Haag , 2. Mai . (Tel .) In der Zweite « Kammer brachte
bei der Beratung über den Bau eines Panzer » für die nieder¬
ländisch sstindische Station der Abgeordnete Lohmann schrift¬
lich-historischer ) einen Anttag ein , durch den sie Regierung
aufgefordert wird , vor der Entscheidung über den Bau des
geplanten Schiffes eine königliche Kommission einzusetzen, die
beauftragt werde, zu prüfen , wie unter den gegenwärtigen
Zeit - und Finanzverhältnissen die niederländischen Kolonien
in Ostindien gegen Angriffe und Neutralitätsverletzungen ver¬
teidigt werden könnten.

»an Karnebeck (liberal ) trat dem Antrag bei und emp¬
fahl den Bau von vier Panzerschiffen nach dem Typ „Espana "

von 15060 Tonnen . Die indische« Kolonien sollten zur Hälfte
sich an den Herstellungskosten beteiligen . Die Ausgaben für
den Vau sollen aufgebracht werden durch eine Anleihe von
<0 Millionen , zahlbar in 23 Jahresraten .

Zur euglifche « Flotteu - Reorgauifatio «.
D. K. London, 2. Mai . (Privat .) In Antwort auf eine

an die Regierung gerichtete Interpellation erklärte gestern
nachmittag im Unterhause der Erste Lord der Admiralität ,
daß 88 Linienschiffe zur Durchführung der Reorganisation der
Flotte notwendig seien , wie sie von der Regierung beschlossen
worden sei . Gegenwärtig besitze die Flotte 53 fertige und

Sein Haus — es mußte wieder rein werden von ihr .
Ethel mutzte sie sofort entlassen. Auch hierüber wollte er
gleich mit ihr reden. Und damit waren seine Gedanken zu
der Frau zurückgekehrt , die nun seinen Namen trug . Die
Frauen brachten ihm nun einmal kein Glück.

Wo aber blieb sie ?
Ahnte sie die fieberhafte Ungeduld , die ihn diesmal zu

ihr trieb , ein so tiefer Abgrund sie auch sonst voneinander
trennte , und ließ sie ihn , nur um ihn zu quälen , deshalb ab¬
sichtlich warten ?

Bon der Straße her wurde das Geräusch eines Wagens
vernehmlich. Er sah durchs Fenster und erkannte im Licht
der Laternen das blaue Kupee, das sich jetzt dem Hause
näherte und in dem sie ihre Ausfahrten zu machen pflegte .
Der Wagen hielt .

Einige Minuten später klingelte er dem Diener .
„Die Frau Gräfin zurück?"
„Jawohl , Herr Graf .

"
.,2ch lasse die Frau Gräfin fragen , pr' sie für mich zu

sprechen ist .
"

Bald daraus kam der Diener mit der Antwort , daß die
Frau Gräfin dazu bereit sei .

„Gott , hilf mir !" murmelte Gert für sich und gtng .
* a

Die Räume , welche die Gräfin Prockau für sich allein
bewohnte, bestanden aus ihrem Schlafzimmer , einem An¬
kleidezimmer und einer Art Salon , dem Boudoir . Von den
Zimmern , die ihr Gatte inne hatte , waren sie durch einige
Repräsentationsräume und den unmittelbar an das Boudoir
stoßenden Speisesaal getrennt . Diese Scheidung der Räume
war von den Gatten schon bei ihrer kurze Zeit nach der Hoch¬
zeit erfolgten Uebersiedelung nach Berlin mit gegenseitigem
Einverständnis vorgenommen worden . Rur die> Mahlzeiten
»ahmen sie gemeinschaftlich und zwar mit Rücksicht auf die

Televhoa-Nr. 36. 28 . Jahkga « - .

kampfbereite Linienschiffe, wozu noch 7 kommen, die der ' SÄ*»
serve angehören und nicht die genügende Anzahl Mannschaf»
ten an Bord haben . Der Minister machte darauf aufmerk¬
sam, daß immerzu neue Schiffe der Flotte einverleibt werde «,
und daß während der nächsten zwanzig Monate eine bedeu¬
tende Verstärkung der Flotte vollzogen werden solle . Rach
dem Programm des Jahres 1909—10 sollten 20 Linienschiffe
des Dreadnoughttyps fettiggestellt sein, am 31. März feie«
es aber erst 15 gewesen und eines sei seitdem hinzugekommen .
Bis zu dem Monat September aber würden alle die 20 vor¬
gesehenen Schiffe in Dienst gestellt sein.

Die Fortsetzung der bayrischen Kesuiten-
debatte.

— München, 2 . Mai . Im Abgeordnetenhaus wurde heute däö
Tags zuvor so tumuituös abg -brochene Debatte über die Interpella¬
tion der libera !e>c Fraktion zum Jesnitenerftch der bayerische«
raag fortgesetzt

Der Abg. Müller - München (Sog.) eröffnet« die Debatte »ad
meinte hierbei , lt „Fkftt . Ztg " : Der Abgeordnete Dr . Pichl « hat
gestern außerordentlich viel Schöne » von de» Jesuiten erzählt . Ich
Hobe ihn dabei zum ersten Male gerührt gesehen. (Heiterkeit link».)
Es wäre gut, wenn auch einmal ein wirklicher Jesait den Vorsitz in
der Zentrumssraktion dieses Hauses einnehmen wollte , dann würde «
solche Szenen , wie sie sich am Schluß der gestrigen Sitzung ereignete «,
vielleicht vermieden werden. Di« Regierung hat mit ihre » Vorgeh «»
tatsächlich dir StantsnntoritLt erschüttert. Das Ministerium , da»
ausgezogen ist als Retter der Staatsordnung , ist dabei mitsamt der
Staatsordnung in Unordnung geraten . (Heiterkeit links .) Die gestrige
Verteidigung des Ministerpräsidenten muß eine außerordentlich
schwache genannt werden. (Zustimmung link« .) Er ist bezeichne»̂ ,
daß die Umgehung des Reichsgesetzes vorgenommen wird von derselbe »
Regierung , die sich für berechtigt hält , die Verfass»»- und das B »
amtengesetz rechtswidrig zur Bekämpfung einer bestehenden Partei
auszubeuten . Man wird es nicht vergessen dürfen , daß der Kalt »»»
minister die Wünsche klerikaler Kreise zur Srondloge der Regier »»- »»
Maßnahmen macht . Dir bayerische Regierung hat sich beim Bunde »«
rat eine regelrechte Niederlage zugezogen , die fie nicht « eginterpretio --
tieren kann ! (Lebhafter Beifall links .) Es *°rht fest , daß di« Re¬
gierung d'. , maßgebenden Behörden noch nicht angewiesen hat , de»
Jesuitenerlaß «ls nicht in Kraft bestehend zu betrachten . Dagegen
ergibt sich aus den Mitteilungen der Zentrumspresse , daß die Regie¬
rung mit dem Jesuitenorden selbst in Verbindung getreten ist . »»
ihn zu einem Wassenftillstand zu veranlassen. Also nicht die Behörde »,
sondern die Jesniten find neuerdings die Lollzngoorgaue diese» Mini¬
steriums Hertling ! (Lebhafter Beifall und Heiterkeit links .) Dr .
Pichler hätte doch den Antrag stellen sollen, daß die Regier »«- t«
Bnndesrat , wo sie ja fo ganz im Sinne des Zentrums vertteten ist,
für die Beseitigung des Jesuitengefetze» eintreten möge . Lassen Sie
doch Jesuiten « iederkommea, wir würden fie herzlich » MI»»«»»»
heißen. (Lebhafter Beifall links .) Wenn die Jesuiten erst bte
Zentrumspresse leiten werden, wird man von ihr jedenfalls eine»
geistreicheren Inhalt und einen angenehmere» Vettehrston erwarte «
dürfen . (Sehr wahr ! und Heiterkeit links .) Ich persönlich di » mit
verschiedenenJesuiten gut brfteundet . Ich habe noch dieser Tage mit
einem solchen und einem Freund des Ordens Skat gespielt und es Ist
dabei « icht mehr gemogelt worden als es beim Tarock im Katholische »
Brreinshaus zu geschehen pflegt. (Stürmische Heiterkeit .) Gegen die
Jesuiten werden allerdings allerlei , natürlich auch unbegründet «,
historische Anklagen erhoben. Man macht ihnen Köaigsmord »nd
allerlei sonstige Verbrechen zum Vorwurf . Auch die törichte Ph « che
von der „Bolkskrankheit" ist schon gegen fie gebraucht worden . (Große

Dienerschaft. In den Kreisen der großen Gesellschaft war .
das Paar kaum bekannt, darum fordette das isolierte Ver¬
hältnis , das fie zueinander einnahmen — denn auch in der
Oeffentlichkeit sah man sie niemals zusammen — z« keine»
Gerede heraus . Verschieden wie die Wege der beiden » war
auch die Att , wie sie ihre Zeit verbrachten . Während der
Graf ein großer Bücherfreund war , fast den ganzen Tqg ist
seinem Arbeitszimmer saß und dort studierte und schriob , ver¬
ging der Vormittag der Gräfin mit ihrer langwierige « Loh¬
lette . mit Besuchen der Schneiderin und Modemagazine , vor
der Dinerstunde tauchte sie im Tattersall auf , wo sie ein « der
bewundertsten Reiterinnen war und der Abend gehött « ge¬
wöhnlich einem Operettentheater , einem vornehme « Variete ,
dem Zirkus oder sonst einem Bergnügungsort der leichvere*
Muse, wo die schöne , elegante , junge Frau , neben der schwei¬
gend ihr Gesellschaftsfräulein saß, in ihrer Loge stets die . all¬
gemeine Aufmerksamkeit erregte und alle Operngucker in . Be¬
wegung setzte , ohne daß in ihrem regungslosen , wie >ans
Marmor gemeißelten, stets auf die Bühne oder die Manege
gerichteten Gesicht, über das sie eine langgestielte kostbare
Lorgnette hielt , sich die geringste Empfänglichkeit für die ihr
gebrachten Huldigungen verriet . Bei dem sonst zurückgezoge¬
nen Leben, das sie führte — denn weder auf Bällen »och i»
Gesellschaft sah man sie je — war ihr Rame nnr den wenig¬
sten im Publikum bekannt. Doch hatte sie sich schon eine *
Spitznamen erworben — die „Marmorgräfin " . Da » stiM
Paar paßte gut in das stille Haus , das es bewohnte .

Ethel — das war ihr englisch oder amettkanisch klinge *^
der Vorname — befand sich in ihrem Boudoir »nd sah de»
Erscheinen ihres Gatten entgegen . Sie stand vor dem kleine *
Damenschreibtisch und blätterte mit nervöser Teilnahmlostg -
keit in den dort aufgelegten Pariser Modeblättern . Jhes
zarte , biegsame Gestalt war noch in das braune Tuchtlefhh
ein wahres Meisterwerk vo» Eleganz und 6t £ y Mm jg
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Heiterkeit und Beifall link«.) Der soz. Redner schließt , indem er er»klärt : Wir wollen dafür sorgen, daß der von Herrn v . Hertling so vielerwähnte Herrscherwille durch den Bolkswillen ersetzt werde. (Leoh.Beifall links .)

Dbg. Dr. 2uidde (Fortschr. Dp .) erklärt: Abg. Dr . Pichler hat«ine Lobpreisung der Jesuiten angestimrvt, an die kein Mensch , erwohl selbst am allerwenigsten , glaubt. Gr hat das getan, um von derHauptsache, die zur Debatte stand, nämlich von dem rechtswidrigenverhalte» der Regierung , abzuleukeu. (Sehr gut ! links.) Es handeltsich hier um nichts anderes als um den Erlaß der Staatsregkerung.Sine derartige Verschiebung des Kampffelde» aber, das ist es, wasman jesuitisch zu nennen pflegt . (Lebhafte Zustimmung links .) DieFrage ist eine reine Rechtsfrage . Die Bundesralsverordnung bestehtseit vierzig Jahren zu Recht und ist in all dieser Zeit von keiner Seiteangegriffen oder bestritten worden , auch vom Zentrum nicht. Wieanch die theoretische» Auffassungen des B-griffs der „Ordenstätigkeit"auseinandergehen mögen — es ist doch unbestreitbar, daß in der Auf¬fassung der Bundesregierungen in der Praxis seither vollkommeneUebereinstiunaung über das, was verboten und was- erlaubt fei, ge¬herrscht hat. (Sehr richtig ! links .) Der Kultusminister hat gesternverschwiegen , was er aus Eigenem zu dem Erlaß Wehners hinzuge-fügt hat. Ich will es ihm sagen : Er hat hinzugefügt , daß die Kon-fere«, «« in der Kirche auch dann gestattet sein sollen, wenn sich an siedi« Spendung der Sakramente anschließt. Das ist etwas ganz anderesund ein himmelweiter Unterschied von dem, was Herr von Wehnergewollt hatte. Der Herr Kultusmiaister hat also das Wesentlich«, erhat de » Kernpunkt seines Erlasse » verschwiegen !( Stürmische Zurufe links .) Es ist grundfalsch, wenn der Kultus-« br' irr behauptet hat, die Anschauung der öffentliche« Meinung überdi« Jesuiten Hab« stch zu deren Gunsten gewandelt. Aber selbst wenndem so wäre, hätte dis Regierung kein Recht, dementsprechend dieBesetze »mzubildeuk Zum erstenmal « aber hat sich gestern ein Mi¬nister hier im Hause offe« zum Vollzugsorgan des Klerikalismuserklärt! (Lebhafte Zustimmung links.) Hätte die Regierung loyalhandeln wollen, so mutzte ste sofort, «icht « ft nachträglich , an LeuBuudesrat mit der Bitte um authentisch« Interpretation herantreten.Jetzt sagt ste, sie habe das aus eigener Initiative getan. Eine schöneInitiative , wenn man dem drohenden Wink mit dem Zaunpfahlfolgt ! Rein, «iu« Niederlage vor dem ganze« Reich, eine politischeBlamage allerersten Rauge« ist es, um derentwillen uns die Regie¬rung in der Seele leid tun kann. Bei dieser Gelegenheit hat sichdie vielgerühmte diplomatisch« Klugheit und Vorsicht des Minister¬präsidenten wahrhaftig nicht erwiesen ! (Stürmischer , langanhalten-der Beifall link».)
Präsident ». Ort « rer erklärt die Debatte für geschlossen.

__
Abg . Dr . Cusselmann (lib .) spricht darauf zur Ge¬schäftsordnung: Nachdem ich an den Kultusminister die An¬frage richtete, ob der Erlaß vom 11. März 1812 dem Konzeptentspreche , das der frühere Kultusminister v. Wehner zurück¬gelassen hat , wurde diese Frage vom jetzigen Kultusministerdadurch bejaht , daß er ausführte , der Erlaß vom 11 . Märzentspreche der Rote , die der Kultusminister v. Wehner an dasMinisterium des Aeußern hinübergegeben habe . Ich mußhier erklären , daß diese Behauptung de » Kultus ,minister » von gestern nicht richtig ist . (Lebhaf¬tes Hört , hört ! links .) In der Note , die der Kultusministerv. Wehner an das Ministerium des Aeußern richtete, stand,wie gestern verlesen wurde , daß Konferenzen künftig zulüffigsein sollen, auch wenn ste in der Kirche stattfinden . In demErlaß vom 11. März aber steht, daß Konferenz künftig zulässigsein sollen, auch wenn sie in der Kirche vor sich gehen undwenn mit ihnen die Spendung der Sakramente verbunden ist.Es besteht also zwischen dem Erlaß vom 11. März und derhinterlassenen Note des Kultusministers v. Wehner nicht nureine kleine Differenz , sondern ein klaffender Widerspruch. Dieöffentliche Kritik wird in den nächsten Tagen dafür sorgen,daß die Konsequenzen aus diesem Vorfall gezogen werden !(Starker Beifall links.)

Kultusminister Dr . v. Knilling erhebt stch er¬regt : Ich habe bereits gestern hervorgehoben , daß sich Dr .Easselmann in einem Mißverständnis bewegt , wenn er an¬nimmt , daß mein Amtsvorgänger einen förmliche« Entwurfzu einer Entschließung hinterlassen habe . Ich habe erklärt ,daß von meinem Amtsvorgäuger lediglich die Rote vom 22.Januar vorlag , und habe aus dieser Note einen Schlußsatzmitgeteilt , in dem der eigentliche verfügbare Teil enthaltenist. Ich habe dann weiter betont , daß sich der eigentlicheverfügbare Teil der Entschließung vollkommen mit der damalsin Aussicht genommenen Weisung deckt . Die vom Abgeord¬neten Dr . Easselmann hervorgehobeue Bemerekung steht im«»mittelbar verfügbaren Teil der Entschließung nicht und ichglaube , dahinter wird man nichts finde« können ' denn Eiemüßten sonst überhaupt die Darbietung der Sakramente inder Kirche beanstanden .

dem ste eben von ihrer Ausfahrt zurückgekommen war . IhrGesicht, das ein Turban von hellgoldenem Haar bedeckte und
dessen blendend weißer Teint der Nachhilfe vielleicht nichtganz entbehrte , war von reinster angelsächsischer Schönheit.Aus den stahlblauen Augen strahlten Stolz und Härte , wäh¬rend sich um die festgeschloffenen , schmalen Lippen und das
vielleicht etwas zu starke , steile Kinn der Ausdruck einer
großen Willenskraft lagette . Die dunkel gefärbten Augen¬brauen waren zu einer dusteren Falte zusammengezogen und
die Gedanken, die hinter dieser schönen, weißen , wie vom
Bildhauer gemeißelten Stirn nisteten , schienen gerade keine
allzu freundlichen zu sein.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kaust und Wissenschaft .
0 Karlsruhe, 2. Mai. Bon einem großen Erfolg zweier hiesiger

Künstler bei einem in Offenburg veranstalteten „Bunten Abend"
lesen wir im .Hrtenauer Boten " : „Die Konzertsängerin Margot
Leguevel bewies uns, daß ihr Lehrer , der bekannte Baritonist van
Sarkom , fein« Zeit und Kunst nicht an unwürdig« Schüler verschwen¬det. Di« Künstlerin sang einige Lieder von Brahm- , einige eigen¬
artige Kompositionen von Stürmer, der sie selbst begleitete » das
„Ständchen " von R . Strauß und die prächtige Arie aus „Manon" von
Massenet mit solch ausgiebiger, wohllautender und durchgebildeierStimme, mit solcher Feinheit des Ausdrucks und d«r Empfindung, daßdas Auditorium davon ganz entzückt war und der ausgezeichneten
Sängerin den wohlverdienten Beifall nicht vorenthiekt . Aeber HerrnBruno Stürmer, einen früheren Schüler de« Munzfche« Konserva¬
torium» hier, wird noch berichtet : „Da lernten wir in Herrn Kapell¬
meister Stürmer einen glänzenden, denkenden und empfindenden
Klavierspieler kennen, der als Solist wie als Begleiter seinen Mann
stellt. Die Besucher dieses Abends würden sich gewiß mit uns steuen ,
wenn die Karlsruher Künstler sich wieder einmal bei uns sehen und
hören ließen .

"
_ _ _ft, Vtidelberg . 2. Mai . Profeffar L . Srath , Kammrrbildhauer

M Wien, hat sich bereit erklärt , da» für Heidelberg projektiert« Lob«

Ladifche Presse . . kittagblatt . Freitag , 9*u 3. Mai 1912. Rk . 20Diese Erklärung des Ministers ruft bei den Liberalen ,und Sozialdemokraten minutenlanges schallendes Gelachterhervor und ungeheuren , langanhaltenden Lärm . StürmischeZurufe : »Unerhört !" . Das ist unglaublich !" »Jesuitis -mus !" usw.
Abg. Dr . Easselmann (lib .) : Ich beantrage nunmehr ,nachdem nach Schluß der Debatte ein Vertreter der Regierungnoch einmal das Wort ergriffen hat , Wiederau fuadme derDebatte .
Präsident Dr . ». Ort er er : Die Debatte ist wieder eröffnet.

Der Zentrumsabgeordnete Pichler , der verlangt, daß sndlUeinmal Gerechtigkeit für die Jesuiten werde, blieb in dem allgemeinenWirrwarr unverständlich. Der liberale Abg. Dr. Dirr bezeichnet ,trotz des Proteste» des Präsidenten v. Orter« es wiederholt als eineunerhörte Insinuation des Kultusministers, den Liberalen nachzu¬sagen, daß ste das Geben der Sakrament« nicht wollen . Eine derartigeiltte -ttellung von einem Ministertifch fei noch in keinem Parlamentder Welt vorgekommen. Für den k-nfrsfisnelleu Friede« sind auqwir, aker das Zentrum stört ihn systematisch , indem es auf allen Ge-bieten ces täglichen Lebens das religiöse Empfinden i» Politik umzu-segen sucht, llnd darin erhofft es Unterstützung durch die Jesuiten.Der Kultusminister aber hat sich gestern und heute einer Haltungschuldig gemacht, die «r vor dem « oll «icht zu rechtfertige« vermag .Zum Wort ist noch Abg. Dr . Caffelmanu (lib .) gemeldet,doch wird auf Vorschlag des Zentrumsabgeordnete « Held vonder Mehrheit neuerdings Schluß der Debatte beschlossen.„ Dr . Easselmann spricht darauf wiederum zurGeschäftsordnung: Ich habe gestern und heute wieder die Be¬hauptung aufgestellt, daß ein Unterschied besteht zwischen dervon Dr . v. Wehner hinterlaffenen Rote und dem Erlaß vom11. März dieses Jahres . Aus der Rote v. Wehner « ergibt sich ,daß er die Empfangnahme der Sakraments in Verbindung mitden Konferenzen nicht dulden wollte . Die jetzige Regierungaber hat durch ihren Erlaß diese Duldung einführe « wollen.Entschiedene Verwahrung muß ich gegen die Behauptung desKultusministers einlegen , daß ich der Meinung hätte Ausdruck«eben wollen , als ob wir den Empfang der Sakramente über¬haupt beanstanden wollten . Seit den Zeiten Abels ist so etwasunerhört ! (Lebhafter , lang anhaltender Beifall links .)Kultusminister Dr . v. Knilling (ebenfalls zur Ge¬schäftsordnung) : Ich möchte konstatieren , daß von einer Ver¬schweigung der staglichen Wendung keine Rede sein kann, dadie Entschließung vom 11 . März von der Preffe vollständiggebracht worden ist. Dr . Caffelman« hat mir gegenüber her«vorneboben. daß er in meiner fraglichen Schlußbemerkung. diemirklich nickit in diesem Sinne gemeint war . einen persönlichenVorwurf erblicke . Ein solcher persönlicher Vorwurf gegen Dr .Eaffelmann oder seine Partei hat mir , wie ich offen und ehrlichzuqebe , ferngelegen ; ich wollte lediglich dem Gedanken Ausdruckgeben, daß es eben wohl nicht zu beanstanden sei , wenn beiGelegenheit von Konferezen , wie es häufig der Fall ist, auchder Emvfang der Sakramente damit verbunden ist. Irgendeine Snibe gegen Dr . Caffelman « und seine Parteifreundehabe ich nicht veavstchtigt. Diese neuen Ausführungen des Kul¬tusministers rieten eine starke B - vegung im ganzen Hause her¬vor. Die Debatte ist jetzt geschloffen.

- 'Tages -Rundfcharr.
e= Berlin , 2. Mai . (Tel .) Die Meldung , daß das Staats -Ministerium für die Vertagung des preußischen Landtages zum23. Mai sich entschiede« hat , ist unrichtig . Die Staatsregie¬rung wird vielmehr dem Abgeordnetenhaus die Sach-n be¬

zeichnen , auf deren Erledigung vor der Vertagung sieWer » legt.
--ft Berlin , 3. Mai . Das Präsidium des Hansa -Bundes

hat zahlreichen Wünschen entsprechend beschloffen , den Gesamt-Ausschuß auf den 3. Jahrestag der Gründung des Hansa-Bundes , den 12. Juni d. Js ., einzuberufen
Sl. Köln , 2. Mai . (Prinattel . ) Der evangelische PfarrerRadecke» der bekanntlich als verantwortlicher Redakteur der

»Kölner Evangel . Gemeinde-Nachrichten" wegen mehrererJatho -Artikel von dem Koblenzer Konsistorium verwarntwurde, hat nunmehr die verantwortliche Schriftleitung der
„Kölner Evangel . Gemeinde-Rachrichten" niedergelegt , damiter nicht, wie er in einer Erklärung ausspricht , durch seinejournalistische Tätigkeit in erneuten Konflikt mit der Kirchen¬behörde gerate und auf diese Weise schließlich durch ein
Disziplinarverfahren seines Amtes in der Kölner Gemeindeebenfalls entsetzt werde.

Kaiserliche Besitzung in Afrika ,hd Berlin , 2 . Mai . (Tel .) Wie aus Windhuk telegraphiertwird , hat der Kaiser die Farm Dickdoroo in Kosof im Bezirk

Gibeon für 96 000 Mark auf den Rat des gegenwärtigSüdwestafrika bereisenden Höckel gekauft . Die Farm soll v!Betrieb der Wollschafzucht dienen . Der bisherige Def
"

Farmer EmU Könen , bleibt Pächter .

fl

Italien . •
Zur Wahlrechts - Reform .

— Rom . 2. Mai . (Tel .) Jy der Kammer begann die tz,ratung des Wahlreformentwurfs , der ein fast allgemeinWahlrecht emführt und die Wählerzahl von drei auf mehr uacht Millionen erhöht Ferner sind zahlreiche bedeutendes'armen des Wahlverfahrens vorgesehen, wodurch auch ge®jjKlaffen von Analphabeten das Wahlrecht erhalten und die ^abhängige geheime Wahl voll gewährleistet wird .
Japan .

Der japanisch - russische Fischereistreit .
— Tokio. 2. Mai . (Tel .) In Verbindung mft ^russisch -japanischen Fischereistreit find 8 japanische Kreuz,nordwärts gedampft . Di e dieser Angelegenheit zu Ery^liegenden Tatsachen find folgende :
Als die russisch« Negierung im letzten Jahre sich entschhdie Grenzen ihrer territorialen Eewäffer im Ochoskisch,Meer zu erweitern , hat Japan sofort dagegen protestiert ,

trotz wiederholter Verhandlungen eine befriedigend « Sofadieser Frage nicht erzielt worden ist, ist in Tokio beschloßworden, diese Angelegenheit bei gegenteiliger Zustimm,̂dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Die Frage wtzals sehr dringend angesehen, weil die Zeit des Kabelft,Fanges unmittelbar bevorsteht.
Amerika.

Da « neue Handelsschiffahrt - Gesetz .
=: Washington . 2. Mai . (Tel .) Die Kommission

Repräsentantenhavses für die Handelsschiffahrt äußerte ^einstimmig günstig über den Gesetzentwurf Humphreys i»treffend die auswärtige Schiffahrt . In der Begründung z,dem Gesetzentwurf wird erklärt , daß die auswattig «,
Schiffahrtsgesellschaften offen zugeben. die Gesetze der 8«,
einigten Staaten zu verletzte«, daß sie aber , sobald die Hand
lungsweise nach den Gesetze» der eigene« Länder zulässig iß,sie nicht glanben . daß die Gesetze der Bereinigten Staaten sstsie bindend seien.
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Kadifche Chronik .
♦ Karlsruhe , 3. Mai . Der badische landwirtschaftlich«

Verein gibt bekannt , daß die Herren Altbürgermeister Ptz..Kattermann in Michelfeld (A. Sinsheim ) , Veterinärs
Dr . Eaßner , Er . Bezirksarzt a . D. in Ettlingen , und Oberver,
waltungssekretär Aug. Wittemann in Buchen in Anerkennung!
ihrer langjährigen hervorragenden und ausgezeichneten Tätig.

'
keit für den lgndwirtfchaftlichen Verein zu Ehrenmitglieder ,
des Vereins ernannt worden sind.* Karlsruhe, 3 . Mai . Die soeben erschienene Rr^ 21 des Gesetzer¬und Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum enthält eine Verock
nung des Ministettums des Innern Letr . den Vollzug des Viehseuche»,
gesetzes.

S Erötzingen (A. Durlach) , 2. Mai . Der Gesangverein
„Eintracht " veranstaltet aus Anlaß seines KSjährigen Bestehe«
am Sonntag , 5. Mai , nachmittags y24 Ahr in der Halle der
Gasthauses „zum Bären " ein Festkonzert, dem ein reichhaltige»und künstlerisches Programm zugrunde gelegt ist. Die mujtfo«
lifche Leitung liegt in den Händen des Herrn Mustklehrers
Eugen Jlg -Karlsruhe , als Solisten wurden die Herren A. Bit»
tiger (Violine ) und E . Jlg (Baß ) gewonnen . Mit einem Ball
findet die Veranstaltung ihren Abschluß .

0 Pforzheim. 3. Mai. Der Bürgerausschuß wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit der Erschließung des Kleinwohn¬
haus - und Eartenstadtgebietes auf dem Buckenberg zu beschäs¬
tigen haben.

R . Wiesental (A. Bruchsal) , 2. Mai . Unsere Gemeinde steht »
diesen Monat im Zeichen bedeutsamer Festlichkeiten. Am nächste» !
Sonntag begeht der in hohem Ansehen und gutem Rufe stehendes
Gesangverein „Sängerbund'

, der zurzeit über hundert aktive Mit- >
glieder zählt, seine 50 jährige Jubelfeier. Am 19. Mai feiert die
Freiwill. Feuerwehr ebenfalls ihr 59 jähriges Bestehen.

<P Mannheim , 1. Mai . Die Eartenstadtgenoffenfchast wird
nun , nachdem der Bürgerausschuß die Mittel für die Herstel¬
lung der Straßen usw. bewilligt hat , in diesem Sommer vorerst
48 Einfamilienhäuser mit je drei Zimmern und Küche erstellen
lassen.

: : Mannheim , 2. Mai . Das bereits gestern telegraphisch
gemeldete schwere Unglück im Rheinauhafen , bei dem drei Ar¬
beiter deu Tod fanden , trug sich auf folgende Weise zu : Eint
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Denkmal im Modelle kostenfrei zu schaffen . Das Denkmal soll be¬kanntlich eine Ehrung für den Komponisten Otto Lob, den Schöpferdes zündenden Liedes „Heidelberg , du Jugendbronnen", der „Filiahofpitalis" und vieler anderer feuchtfröhlicher Studentenlieder sein.
6 Eckartsbrunn (A . Engen) , 3. Mai. Auf Anregung des Grotzh.Ministeriums werden seit letzten Samstag hier Grabungen vorgenom¬men. Man hofft , eine größere römische Niederlassung hier zu ent¬decken. Mehrere Meter Mauerwerkwurden schon am ersten Tage bloß-

gelegt . Auch wichtige Funde, die zumteil noch sehr schön erhaltensind, wurden gemacht. So z. B. 4 Statuen (Büsten ) , römische Kaiser ,auch römische Gottheiten darstellend, aus Bronze , eine intereffanteMedaille mit Zeichnungen und Inschriften, die sehr gut leserlich find,eiserne Nägel, eine ganze Anzahl Terra figilata u. a. m. Die Era «bungsftätte befindet fich direkt beim Orte Eckartsbrunn . Die Grab-arbeiten leitet Herr Eckert . Präparator der Gr. Sammlungen fürAltertums- und Völkerkunde, aus Karlsruhe. Es arbeiten zurzeitungefähr 10 Arbeiter. In der Näye vermutet man noch eine Römer¬
straße.

--- Köstritz , 2. Mai . (Tel.) In Eegenwatt des Erbprinzregen¬ten Heinrich XXVII . von Reuß ; . £., des Justizrats Dr. Sturm , des
Oberbürgermeisters Sturm -Ehemnitz und von Vertretern staatlicher
Behörden » und einem zahlreichen geladenen Publikum wurde dasDenkmal für den am 2. Mai 1890 verstorbenen religiösen DichterJulius Sturm eingeweiht . Die theologische Fakultät der Unioersttät
Halle , deren Ehrendoktor der Verstorbene war, ließ einen Kranz nieder¬
legen.

Quedlinburg . 2. Mai . (Tel .) Durch Beschluß der Stadt¬
verwaltung soll das fast 1800 Jahre alte Schloß in ein Museum
umgewandelt werden. Auf der Schloßterraffe will man ein
Denkmal für König Heinrich, den Gründer der Stadt , errichten.

— Stockholm , 2. Mai . (Tel .) Strindberg ist heute aver -
rals operiett worden . Die Operation verlief gut und brachte
em Kranken Erleichterung und Schlaf. Augenblicklich bestehteine absolute Lebensgefahr . — Nach einer Meldung der .Srkf .
ftg." aber ist das Ableben des Dichters jeden Augenblick zurwartea .

Eine neue Sekte.
v . u . London . 2. Mai . (Pttv .) In London ist sch-«

wieder einmal eine nen« religiöse Sette ausgetaucht , die am
geblich bereits eine große Anhängerzahl gefunden hat . Die stl"
die „Emetha " oder „Faithists ", zu Deutsch ungefähr „Anhängerdes Glaubens "

. Die „Faithists " sollen bereits seit sieben IahMin einem Londoner Borort Dalham . eine zurückgezogene W «
stenz geführt haben . Die kürzlich erfolgte Zunahme der An¬
hänger hat es notwendig gemacht , eine größere Baustelle ä*
pachten, auf der der erste Tempel errichtet werden soll . Ein zeit'
weilig errichtetes Gebäude muß den Faithisien als Erbauungort di : nen , bis Mittel genug zur Errichtung des Tempel » vom
Händen sind.

Der englische Name „Faithist " ist angeblich eine Üebttl
setzung des Wortes „Emeth"

, das zoroastrischen Ursprungs ist
Dis Lehre der Emetha ist, daß die erste Menschenrasse, die di«
Erde bewohnte, die Adu oder Adam waren , die letzte Rasse , die
existieren wird , sollen die Jsu oder Jesu sein. Seit den Zcite »
der Adu find große Propheten auf bie Erde gesandt worden , die
im Jesu -Zustande geboren wurden , also die kommende Raffe i«
den früheren repräsentierten . Der erste dieser Männer » «*
Zoroaster , der letzte Jesus . Moses war ebenfalls ein ^ esu ,
ebenso die Inder Eapilya und Sakaya .'Die neue Sekte hat Riten und Symbole einer sehr einfache^
Art . In ihrem Glaubensbekenntnis befindet sich ein sehr intet»
effanter Ab'

atz . in dem versucht wird , mit menschlichen Symbole»
den „Undefinierbaren " zu beschreiben . Darin wird von Gott
gesprochen , als von dem ewigen Vater und der ewigen Muttesdem Wesen, dessen Körper Raum ist und Alles , was im Ravw«
enthalten ist, das in allem ist und doch Alles übertrifst .Die Glaubenslehre ist danach ein seltsames Amalgam d«r
verschiedensten religiösen und philosophischen Bekenntnisse. Ei«
Führer der Sekte ist nicht vorhanden . Die Gemeinschaft wir»
von einem „Eouncil of Rabbahs " geleitet , einem Rate , der mehroder weniger eine Eeheimorganifatloa darstellt .
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Sufbereihinßsbriitfe sollte neu vernietet werden . woM zwei
Hängegerüste an der Brücke angebracht waren . Aus einem

Gerüste befand sich eine Feldschmiede zur Vorbereitung
Bolzen und Nieten . Diese Feldschmiede wollten die Ar¬

beiter auf das andere Gerüst, wo sie nun nötig war , beför¬
dern. Das Gewicht war aber zu schwer geworden , und der

.ebenfalls auch vtwas schadhaft gewesene Balten , au dem das

eine Hängegerüst befestigt war . brach entzwei. Die Arbeiter

Ärzten mitsamt der F̂eldschmiede 18 Meter tief hinab . Der
Monteur Johs fiel drrekt auf den Kopf, aus dem das Gehirn
heraustrat , und war sofort tot , die beiden Krahnensührer
«slügersdörfer und Rohr , kamen zwar auf die Füße , erlitten
aber so schwere Berstanchnnge» und Knochenbrüche, daß der

sofort herbeigerusene Arzt , der ihnen einen Notverband an -

legte, sah , daß jede ärztliche Hilfe vergebens ist . Den vier¬
ten Verunglückten, den Monteur Wahle , hofft man am Leben
erhalten zu können. Eine Eerichtskommisiion erschien bald aui
stnglücksort , um ihn zu besichtigen und eine Untersuchung ein¬
zuleiten.

Rheinau , 2. Mai . An der Ausmündung des zweiten
Hafens wurde gestern die Leiche des am 15 . April ertrunke¬
nen Matrosen Ludwig Maurer aus Brühl gelandet .

O Wallstadt (A. Mannheim ) , 2. Mai . In vergangener
Nacht wurde im Anwesen des Landwirts I . Krämer die
Scheune durch . Fener zerstört. Bei den Rettungsarbeiten zog
«ch der Sohn des Besitzers schwere Brandwunden zu .

0 Heidelberg. 2. Mai . Die T. Wintersche Universitäts¬
bachhandlung konnte gestern das Jubiläum ihres 50jährigen
Bestehens begehen. — Heute vormittag wurde auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft der des Mordes verdächtige Maler
Hofherr an den Ort verbracht, an welchem die» Leiche des Dienst¬
mädchens Büchle aufgefunden wurde . Es fand dort ein länge¬
res Verhör mit Hofherr statt

# Rappenau (A. Sinsheim ) , 30. April . Die erste badische
Heilstätte zur Bekämpfung der chirurgischen Tuberkulose — der
tuberkulösen Erkrankungen der Knochen und Gelenke sowie der
Drüsen — wird am 27. Mai hier eröffnet und in Betrieb ge¬
nommen . Die Anstalt steht unter der ärztlichen Oberleitung
von Professor Bulpius . Cie ist zur Aufnahme von etwa 120
Personen bestimmt . Die Mindestkurdauer ist auf vier Wochen
festgesetzt . Von der Aufnahme sind Geisteskranke, Diabetiker ,
Lungen - und Darmtuberkulöse ausgeschlossen .

X Aus dem Murgtal , 13 . Mai . Durch die beabsichtigte
Ausführung des Murgwaffer -Kraftwerkes besteht die Gefahr ,
datz der prächtige Wasserfall, her sich hinter Raumünzach , da
wo der Schwarzenbach mit der Münzach sich vereinigt , befindet
und seiner malerischen Lage wegen, das Ziel vieler Wanderer
bildet , ganz erheblich beeinträchtigt werde. Auf Anregung der
Sektion Baden hat daher der Hauptvorstand des badischen
ychwarzwaldoereins sich mit einer Eingabe an das Erotzh.
Ilinifterium des Innern gewandt , um nach Möglichkeit die
drohende Gefahr abzuwenden. Wenn auch die neue Anlage
selbstverständlich nicht ohne Einwirkung auf den Wasserfall
bleiben kann, so Netze sich vielleicht doch eine zeitweise Wieder¬
herstellung des alten Zustandes ermöglichen.

lb Bodersweier (A. Kehl) , 2. Mai . Am vergangenen
Sonntag erlitt der 46 Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter
Karl Heidt infolge eines Sturzes von der Obertenne seiner
Scheuer so schwere innere Verletzungen , daß er gestern abend
iinter qualvollen Schmerzen verschied .

X Offenburg, 1. Mai . Am 12. Mai d. Zs . wird hier, wie
schon 1903 und 1909 , das Buudesfest des Ortenauer Sänger¬
bundes mit Wettgesai^ skonzert abgehalten werden . Zirka
900 Sänger werden sich in Offenburg einfinden . Vormittags
10 Uhr beginnt das Wettgesangskonzert , an welchem sich
23 Vereine beteiligen . Nachmittags 4 Uhr beginnt das Fest¬
konzert, dessen Programm neben Einzelvorträgen der Vereine ,
4 Gesamtchöre enthält .

A Lahr , 2. Mai . Ein in einem hiesigen Geschäft an -
gestellter junger Kaufmann ist nach Verübung größerer Be¬
trügereien fluchtig gegangen . Es - ist ein Steckbrief hinter dem
Flüchtigen erlassen.

1b Schmieheim (A. Ettenheim ) , 2. Mai . Hier stürzte sich
in geisttger Umnachtung die ledige 64jährige Rosa Dreyfutz in
die Schwemme und ertrank .

A Freiburg » 2. Mai . Der seit 1904 in einer Milchwirt¬
schaft in Neuhäuser bei Kirchzarten angestellte Milchführer
Blasius Schweizer aus Aasen (A. Donaueschingen) lieh sich fort¬
gesetzt Betrügereien zuschulden kommen , weswegen er sich jetzt
vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten hatte . Es
wurde dem Angeklagten nachgewiesen, datz er Vollmilch für
Kindermilch verkaufte , der Milch, Wasser zusetzte , Rechnungen
und Quittungen fälschte und sich auf diese Art und Weise im
Laufe der Jahre etwa 17 900 Mark aneignete , die er auf drei
verschiedenen Sparkassen deponierte . Da Zweifel an der gei¬
stigen Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten entstanden , wurde
die Verhandlung bis auf weiteres vertagt .

O Billingen , 2. Mai . Die Zahl der Bewerber um die
hiesige Bürgermeisterstelle ist auf 24 gestiegen.

V Billingen , 2. Mai . Die Maul - und Klauenseuche ist
erneut ausgebrochen und greift wieder um sich . Der Schaden
ist nicht nur für die Landwirtschaft , sondern auch für die Ge¬
schäftswelt grotz, da die Landbewohner die Stadt meiden .

+ St . Georgen (A . Villingen ) , 1 . Mai . Für das in den Tagen
vom 1 . bis 3 . Juni hier stattfindende 7. Mufilfeft des „Schwarzwald -
gau -Verbandes badischer und württembergischer Musikvereine " ist das
Hreisrichterkollegiur .! nunmehr zusammengesetzt . Es besteht aus den
Herren Musikmeister Jahn in Offenburg , Obermufikmeiste » Llaus in
Mülhausen i . E . und Musikdirektor Schümm in Spaichingen .
. A Feldberg (A . Neustadt ) , 2. Mai . Gestern ereignete sich
im Walde bei Reintal ein Unfall . Der Landwirt E . Koger
Und dessen Ehefrau waren damit beschäftigt, einen Baumstamm

.auf einen Wagen zu laden . Plötzlich rutschte der Stamm
herunter und schlug der Frau das rechte Bern ab . Die Schwer¬
verletzte wurde in das Krankenhaus nach Freiburg verbracht .

un . Weizen (A. Bonndorf ) , 2 . Mai . Durch die Aufmerk¬
samkeit des Lokomotivführers des i/ß Ahr -Zugs wurde gestern
obend ein Unglück verhütet . Ein herrenloses Pferd lief auf
i>em Bahndamm herum . Zum Glück sah der Führer dasselbe
fund konnte durch rasches Bremsen den Zug zum Stehen
bringen .

kt . Vom Wieseutal , 2 . Mai . Gegen einen 18jährigen
.Schreibgehilfen, der bereits verhaftet wurde , und einen 13-
,jährigen Bolksfchüler ist ein Strafverfahren wegen Sittlich¬
keitsverbrechen eingeleitet worden.
. .. t Fahrnau (A . <Ichopfheimf , 2 . M ^ i . Bei der Wahl der 2 . Klasse

; |ür den Bürgerausschutz stimmten bei dein Wadigang auf 6 Jahre ab
-von 115 Wahlberechtigten 101. Es entfielen auf Liberale 49, Sozial -

^ Wekratrn 27. «nd das Zeutru« 25 Stimmen, Gewählt wurde« also

- adksche Preffe . _
"i Liberale , 3 Sozialdemokraten und 2 Zentrum . Bei dem Wahlgaug
ruf 3 Jahre beteiligten sich von 118 Wahlberechtigten 108 . Die
Stimmen verteilten sich wie folgt : Liberale Sozialdemokraten 28
und Zentrum 31. Gewählt wurden 4 Liberale , 3 Sozialdemokraten ,
3 Zentrum

A Lörrach, 2. Mai . Gegen einen Polizeibeamten in Basel
wurde auf Antrag der Freiburger Staatsanwaltschaft eine
Untersuchung eingeleitet , weil derselbe des Saccharinschmuggels
verdächtig erscheine . Die Basler Polizeibehörde hat den Be¬
amten bis zur Aufklärung des Sachverhalts autzer Dienst
gesetzt.

T ] Griehe » (A . Waldshut ) , 3 . Mai . Die Verhandlungen zwischen
der Oberpoftdirektion und der Gemeindeverwaltung Letr . Erstellung
eines Postgebäudes haben ihren endgültigen Abschluß gefunden . Die
Gemeinde erstellt ein Gebäude mit einem Kostenaufwand von 17 000 M
beziehbar bis zum 1 . November . Die Arbeiten sind bereits in An¬
griff genommen .

§ Jestetten (A . Waldshut ) . 2. Mai . Ein Taglöhner von
hier , der von seiner früheren Logiswirtin zur Zahlung einer
Schuld gemahnt wurde, bedrohte die Frau mit einem Revol¬
ver. Dem gefährlichen Schuldner wurde von der Polizei dis
Schietzwaffe abgenommen und er selbst ins Gefängnis nach
Waldshut gebracht.

A Unterlauchringen (A Waldshut ) , 2. Mai . Der seit 29.
März vermitzte Zimmermann H. Gerteis aus Remetschwil
wurde im hiesigen Gemeindewalde von einem Waldhüter als
Leiche aufgefunden . Eerteis hatte sich wahrscheinlich in einem
Anfalle von Schwermut mit einem Earbenband an einer Tanne
erhängt . Die Schnur ist infolge der Last gerissen und die Leiche
auf den Boden gestürzt; sie war schon stark in Verwesung über¬
gegangen.

# Sipplingen (A. Ueberlingen ) , 2. Mai . Während der
Fischermeister Büller mit Fischen beschäftigt war . tauchten in
der Nähe seiner Gondel zwei Hechte auf , die sich bekämpften
und derart in die Kinnladen einbissen, datz sie nicht mehr aus¬
einanderkommen konnten. Büller gelang es, die beiden Fische
zu sangen. _

Vom Landtag.
□ Karlsruhe » 3. Mai . Der Seniorenkonvent der Zweiten

Kammer hielt gestern eine Sitzung ab . Bezüglich der in der
heutigen Plenarsitzung bevorstehenden Erörterungen über die
geplante Aufhebung der Brantweinliebesgabe wurde die An¬
regung gegeben, die Debatte nach Möglichkeit einzufchränken,
um eine eindrucksvolle Kundgebung der Zweiten Kammer zu
erzielen . — Der für Mittwoch, den 15 . Mai geplante Ausflug
beider Kammern nach Pforzheim wurde verschoben . Dagegen
soll an diesem Tage ein Ausflug nach FreiSurg zur Besichtigung
der neuen Universität stattfinden Am 21. Mai werden beide
Kammern einer Einladung der Stadt Karlsruhe zur Besichti¬
gung verschiedener städtischer und industrieller Betriebe Folge
leisten.

LH Pforzheim . 2 . Mai . Wie mitgeteilt wird , find in bezug
auf den Besuch der beiden Kammern der Landstände in Frei -
burg und Pforzheim Dispofitionsänderungen eingetreten . Der
Besuch in Pforzheim wird voraussichtlich erst Mitte Juli er¬
folgen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. Mai .

iff- Der Aufruf zu einer Rational -Flugspende hat in allen
Teilen Deutschlands nachhaltigen Widerhall gefunden . Aus
allen Gauen des Reiches laufen täglich zahlreiche Kundgebun¬
gen ein , die von dem Interesse weitester Volksschichten für eine
solche Spende Zeugnis oblegen. In den meisten Bundesstaaten
haben sich Sonderkomitees gebildet , die die Organisation leiten
und llnterkomitees in den Städten und auf dem Lande grün¬
den. Fast alle Zeitungsredaktionen ohne Unterschied der Partei
haben sich in den Dienst der guten Sache gestellt und veranstal¬
ten selbständige Sammlungen . Aus den verschiedensten Lan¬
desteilen kommt die Kunde von namhaften Beträgen , die be¬
reits gezeichnet sind. Und was das Erfreuliche ist — nicht nur
die Wohlhabenden beteiligen sich an den Sammlungen , sondern
auch die minderbemittelten Klassen der Bevölkerung . Ob arm ,
ob reich — ein jeder will sein Scherflein auf der» Altar des
Vaterlandes niederlegen . So zeigt das Deutsche Reich in die¬
sen Tagen ein einmütiges Bild patriotischen Empfindens zum
Besten des nationalen Gedankens, dem der Aufruf feine Ent¬
stehung verdankt . -

£ Vom neuen Fahrplan . Von den mit dem neuen Fahr¬
plan in Kraft tretenden Neuerungen und Berüeffeellngen ist
die Führung eines durchgehenden Schnellzuges von Paris über
Pforzheim —München nach Wien und über die neue Tauern¬
bahn nach Trieft entschieden die bemerkenswerteste . Der
Tauernexpreg , wie der neue Zug genannt wird , verläßt Paris
um 9 Uhr mo.rgens , ist um 6 .09 Uhr abends in Karlsruhe , pas¬
siert Pforzheim um 6.47 Uhr , Stuttgart 7.45 Uhr , München
11 .26 Uhr nachts, Wien am anderen Morgen 8 .10 Uhr und
Triest um 11 .29 Uhr . In Karlsruhe wird eine durchgehende
Abteilung Amsterdam, Stuttgart ausgenommen . Zum ersten-
male wird laut „Pf . Anz .

" die etwas mehr als 600 Kilometer
lange Entfernung Paris —Pforzheim nach Abzug der Zeit¬
differenz in kaum mehr als 811* Stunden zurückgelegt, dabei
werden auch die Fahrzeiten der Orientexpretzzüge wesentlich
unterboten . Der neue Tauerner Expreßzug gebraucht nach Ab¬
zug der Zeitdifferenz von Paris nach Wien rund nur 22 Stun¬
den. Der Zug führt allerdings bedauerlicherweise zwischen
Paris und München nur 1 . und 2 . Wagenklasse, erst ab München
wird auch 3 . Klasse mitgeführt .

ib . Die Rächte sind noch immer ziemlich kühl, obwohl die
Witterung am Tage sich jetzt milder und maimäßiger gestal¬
tet . In Baden und Württemberg wurden in der vorvergan -
gcnen Nacht noch zwischen zwei und fünf Grad Minus gemes¬
sen, worunter die noch in vollstem Blütenschmuck prangenden
Obstbäume gelitten haben sollen , sodaß die Obsternte in Frage
steht . Es scheint, daß die Eisheiligen , die kalendertheoretisch
erst spater bei uns einzutreffen hätten , faktisch schon an¬
gekommen find . Das würde .auch mit der Beobachtung der
Seeleute über die frühere Südwartsbewegung der Eisberge
in diesem Jahre übereinstimmen . Angenehm wäre es , wenn
wir diesen „frostigen Besuch" bald wieder loswürden . Erfreu¬
liche Anzeichen dazu sind ja vorhanden . Das kontinentale
barometrische Maximum geht bereits seinem Verfall entgegen ,
da cs auf drei Seiten durch Süddruckgcbicte energisch „dazwi¬
schengenommen " wird . Zwar ist dem über dem Mittelmeer '

gelegenen Minimum zunächst keine eigentliche Bedeutung bei¬
zumessen ; dagegen aber rückt die atlantische Depression gegen
Südskandinavien vor, wo ihr der Vorstoß durch das dritte über
Westrußland gelegene Tiefdruckgebiet verlagert wird . Die
noch bestehenden östlichen Winde werden sehr bald in südryest - j

_ _ _
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liche Windrichtung übergehen . Es ist daher mit zunehmen»
der Bewölkung zu rechnen, die teilweise Niederschläge im Ge¬
folge haben dürfte . Regen , Regen, sehr viel Regen , das ist's ,
was jetzt nicht nur der Landwirt , sondern auch der vernünf¬
tige Städter von Herzen wünscht , den das Land ist trocken
durch und durch .

* Eröffnung des Zufluchtsheimes i« Beiertheim . Zm
Stadtteil Beiertheim ist gestern in Anwesenheit städtischer und
staatlicher Behörden das aus fteiwilligen Mitteln errichtete
Zufluchtshrim eröffnet worden . Das Heim dient als llnter -
kunftsstätte für sittlich gefährdete Mädchen.

# Stöbt Arbeitsamt , Zähringeistraße 100 . Im Monat Spitt
gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1234 Arbeitsstellen
(gegen 1307 im gleichen Monat v . Z .) zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 2340 (2084) . Eingestellt wurden 1021 ( 1003) Personen .
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1097 (1018 Arbeitsstellen
angemeldet . 988 (942) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt
wurden 685 (591) Personen . In der Abteilung Wohnungs - und

Schlasstellennachweis wurden 25 (35) kleine Wohnungen , Zimmer und

Schlafstellen angemeldet und vermietet 7 (9) . Bei der Rechtsaus¬
kunftsstelle suchten 471 (340) Personen in 533 (396) Fällen um Rat

und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittelung erfolgt für Arbeit¬

geber ( auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten )

völlig unentgeltlich ; ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen
und Schlafstellen . Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünsten an

minderbemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

cP Der Jungliberale Verein Karlsruhe veranstaltet heute
abend , wie bereits mitgeteikt , einen Herren -Abend zur Feier
des tausendsten Mitgliedes des Vereins . Die Mitglieder sind
zu dieser Vereinsfestlichkeit (Beginn abends %9 Uhr im „Kro¬
kodil") freundlichst eingeladen .

ft > Verein Volksbildung , e. B . Am Sonntag , 12. Mai , findet
unter Führung des Herrn Professor Dr . Hausrath der 1. forstlich -

botanische Ausflug statt und zwar Karlsruhe ab 6 .30 Uhr nach Söl¬

lingen — Nußbaum —Oelbronn —Maulbronn (Besichtigung des Maul -

bronner Klosters unter sachkundiger Führung ) . — Anmeldungen

hierzu nimmt die Geschäftsstelle , Akademiestratze 67, täglich von 2—4

und lA7— VsS Uhr entgegen . . .
Bachoerein . Kaum hat der Verein die künstlerische Werk -

samkeit des abgelaufenen Winters beschlossen, so trifft er bereits

Vorbereitungen für den Winter 1912/13 . Für alle Musikfreunde
dürfte das Programm des kommenden Winters von hohem Interesse

fein : im November 1912 „Herakles "
, weltliches Oratorium von Händel ,

im Januar 1913 ein Kirchenkonzert mit Gesangswerken von Bach

(Kantaten ) und Mozart , im März 1913 das lange hier nicht gehörte
Oratorium „Paulus

" von Mendelsfohn -Bartholdy . — In überaus

dankenswerter Weife hat neuerdings eine Gönnerin die künstlerischen

Bestrebungen des Vereins dadurch gefördert , daß ste ihm die große

Gesamtausgabe der Werke von I . S . Bach zum Geschenk gemacht hat

Eine Mordanklage vor dem Kriegsgericht i«
Karlsruhe .

A Karlsruhe , 2. Mai . In nicht geringe Aufregung wur¬
den in der Frühe des 24 . Januar die Bewohner des Hauses
Adlerstraße dahier versetzt durch ein Revolverattentat , wel¬
ches dort der Dragoner und Militärmusiker Prüsser gegen das
Dienstmädchen Benz verübte . Prüsser hatte mit dem Mäd¬
chen früher ein Liebesverhältnis , welches dieses aber zu löfeik
versuchte . Prüsser war darüber derart erbittert , daß er i«
der Frühe des genannten Tages seiner Geliebten auflauerte
und sie uiederscho

'
g. Die Verletzungen der Benz waren derart

schwere, daß sic noch am gleichen Tage starv.
Diese verhängnisvolle Liebestragödie hatte henke ein tui ,

litärgerichtlicher Nachspiel gegen den Attentäter . Vor dem:
Kriegsgericht der 28 . Division stand der am 15. Februar 1891
zu Lübbo in Hannover geborene Dragoner Adolf Friedrich
Prüsser unter der Anklage der vorsätzlichen Tötung .

Den Vorsitz führte Major Klotz. Verhandlungsführer
war Kriegsgerichtsrat Dr . Weng. Als Beisitzer fungierten
Kriegsgerichtsrat Dr . Dietz, Hauptmann von Rittberg und
Oberleutnant von Scholz. Die Anklage vertrat Kriegsgerichts «
rat Volley. Verteidigt wurde der Angeklagte durch Rechts¬
anwalt Bender .

Der Angsschuldigte, welcher sich heute wegen einer Sb
schweren Tat zu verantworten hatte , ist bisher ein unbeschol¬
tener Mensch gewesen . Er trat im Oktober 1909 beim Mili¬
tär ein , nachdem e* 4 Jahre Musik gelernt und in Magde¬
burg seine Prüfung bestanden hatte . Zuletzt gehörte er dem
Musikkorps des Leibdragouer -Regiments in Karlsruhe an . Im
April vorigen Jahres hatb« Prüsser die bei dem Kaufmann
Emil Hahn dahier bedienstete Margarete Benz kennen ge¬
lernt . Die Beziehungen wurden anläßlich einer Tanzunter¬
haltung , au der beide teilgcnommen hatten , angeknüpft und
führten zu einem Liebesverhältnis zwischen beiden . Das Lie¬
bespaar lebte in bestem Einvernehmen , bis der Angeklagte
die Benz mit feinem Kanteraden , dem Dragoner Richter , be¬
kannt machte . Er glaubte Grund zur Eifersucht zu haben , da
er der Auffassung war , Latz die Liebe der Benz zit ihm erkalte
und ihre Neigung sich dem Richter zuwende. Es kam deshalb
zwischen Prüsser und der Benz m Weihnachten 1911 zu Dif¬
ferenzen , die sich verschärften , als der Angeklagte erfuhr , daß
feine Geliebte am 21 . Januar mit dem Richter bei einer
Tanzbelustigung war . Er paßte am Abend dieses Tages vor
dem Haufe Adlerstraße 18 auf die Rückkehr des Mädchens und
macht« diesem , in dessen Begleitung sich tatsächlich Richter be-

ernste Vorhalte . Diese Aussprache führte dazu, da«
Prüsser und die Benz sich wieder versöhnte«

Am nächsten Tage mußte der Angeklagte auf die Wache
ziehen . Er nahm bei seiner Neigung zur Eifersucht an , daß
sein Nebenbuhler die Gelegenheit seiner dienstlichen Abhaltung
benützen werde, sich aufs neue der Benz zu nähern . Dieser
Verdacht fand denn auch seine Bestätigung. Diese Untreue der
Benz ließ ihn den Plan fassen, sich an ihr zu rächen. Nachdem
er am 23 . Januar von der Wache abgezogen war , legte er Zivil¬
kleider an und begab sich mit seiner Violine in die Stadt . Sei «
Instrument verkaufte er an einen Händler für 12 Mark , um
dadurch die Mittel für den Ankauf eines Revolvers zu erlan¬
gen . Einen solchen erstand er sich nebst einer Anzahl scharfer
Patronen in einem Geschäfte in der Waldsttaße . Ausgerüstet
mit dieser Waffe ging der Angeklagte am Wend in das Haus
des Kaufmanns Hahn und wartete dott im oberen Stockwerke
auf die Venz . Gegen 10 Uhr kam auch das Mädchen die Treppe
herauf , um sich ins Bett zu begeben. Als sie den Prüsser stehen
sah , rief sie laut um Hilfe und schrie : „Herr Hahn , komme« Sie
rauf , der Prüsser ist da !" Der Angeklagte ergriff daraufhin
die Flucht und begab sich nach dem Hauptbahnhof , wo er die
ganze Nacht verbrachte. In der Frühe des anderen Tages , am
29. Januar , etwa um 6 Uhr, lud er auf dem Abort des Bahnhofs
den Revolver und ging dann nach der Adlerstraße , wo er sich
so lange vor dem Hause Nr. 18 aufhielt bis dasselbe geöffnet



£ ett< 4
gaflrtlftje Kkeffe . JJlittogMoti. Freitag. des 8. Mai ISIS. Nr . 2( tzdort auf feine Geliebte . Es dauerte nicht lange , bis die Benzmit einer brennenden Lampe in der Hand die Treppe herunter -kam . Er stellte sie nun nochmals zur Rede und frug sie, ob sieihm untreu werden wolle. Als die Benz ihn abwies , zog erden Revolver hervor und gab gegen sie eine« Schuh ab, der sieauch traf . Auf den Schuh eilten die Leute km Hause herbei undfanden das Mädchen vor der Elastüre liegend schwer »erwun «det und mit brennenden Kleidern . Bei dem Sturze der Benzinfolge der Schußverlehung war ihr die Petroleumlampe ent¬fallen und explodiert . Dadurch hatten deren Kleider Feuergefangen . Man brachte das Mädchen ins Spital , wo es abendsstarb. Rach seiner verhängnisvollen Tat richtete Prüsser dieWaffe qegen sich und gab fünf Schüsse gegen seinen Kopf undeinen Schuh in seine Brust ab . Die Verletzungen waren abernicht direkt gefährlich, denn er konnte die Flucht ergreife «. Erbegab sich zu Fuß über Durlach nach Berghausen . Roch ehe erdiesen Ort erreicht hatte , sank er' infolge Blustverlustes an demRande eines Waldes nieder . Er wurde dort später aufgefunde «und auf Veranlassung des Bürgermeisters von Berghausenhierher in das Lazarett verbracht . Dort verblieb er bis zum16. März . An diesem Tage konnte er als gänzlich geheilt ent¬lassen und in Untersuchungshaft verbracht werden .Im Laufe der Untersuchung hatte Prüsser wiederholt einSeständnis dahin abgelegt, dah er sich den Revolver gekaufthabe, um die Benz zu töten . Heute widerrief er diese An,zaben und behauptete , er habe die Waffe nur deshalb bei fickzeführt , dah er sich hätte verteidigen können, wenn er von

«einem Nebenbuhler angegriffen worden wäre . Aus der Be¬weisaufnahme ging hervor , dah der Angeklagte ein aufgereg¬ter und leicht zur Eifersucht neigender Mensch ist. Diese wenigerfreuliche Tharaktereigenschast scheint in seiner Familie starkausgeprägt zu sein, denn wie festgestellt wurde hat fich s. Zt .feine 20jährige Schwester aus Eifersucht das Leben genommen,von seinen Vorgesetzten wurde dem Angeklagten ein gutesZeugnis ausgestellt . Weniger günstiges hörte man über denLeumund der getöteten Benz, die mancherlei Liebesbeziehun¬gen unterhielt .
Der Vertreter der Anklage beantragte die Verurteilungdes Angeschuldigten wegen Mords . Der Verteidiger vertratdie Auffassung, daß der Angeklagte sich der Körperverletzungund Todesfolge schuldig gemacht habe. Er ersuchte das Gericht,Prüsser Hierwegen unter Zubilligung mildernder Umständeschuldig zu sprechen.
Das Gericht nahm an , daß Totschlag vorliege , erachtete esaber nach Lage des Falles für angemessen, dem Angeklagtenmildernde Umstande zuzubilligen. Es verurteilte Prüsserunter Anrechnung der ganzen Untersuchungshaft zu 8 JahrenGefängnis.

Uon der Kuftfchrffahrt .
nc. Lahr , 2 . Mai . Zum erstenmal « überflog gestern ein

Denkbare» Luftschiff unsere Stadt . Der gegenwärtig in Straß¬burg stationierte »Parceoal "-Ballon kam gegen V*7 Uhrabends in der Richtung von Heiligenzell hier an , überquertedas Zentrum der Stadt in prächtigem Fluge , überflog in einerHöhe von etwa 250 Metern die Kasernen und nahm dannseinen Kurs wieder nach der elsässtschen Reichshauptstadt zu.In der Gondel befanden fich 3 Passagiere . Der Jubel der Be¬völkerung über das unverhoffte Schauspiel war groh.D . London, 2. Mai . Das britische Krkegsmlnisteriu « hat gesterneine Reihe Flngmaschinen bei der britischen Deperduffi« Aeroplane -Eompany bestellt. Die Maschinen sollen in den Werken der genanntenGesellschaft in Nord -London gebaut « erden und müssen schon in weni¬gen Wochen fertig gestellt sein. Es werden Eindecker werden , ähnlichwie die Maschine, die oon einer Pariser Firma am 13. April für diebritische Admiralität geliefert wurde . Diese Maschine wurde auf de«Luftwege von Pari » hierher gebracht. Sie werden so eingerichtet, dahp« neben dem Flieger ei« oder zwei Passagiere tragen können. Einbesonderer Vorzug der neue« Maschinen wird sein, daß sie leicht fürde« Gebrauch ans dem Wasser eingerichtet werden können.Gleichzeitig wird berichtet, dah gelegentlich der Flottenmanöver ,din in der kommenden Woche unter dem Kommando de» König » beiPortland abgehalten werden, vier Flieger sich beteiligen werden. DieMaschinen, die diese benutzen werden, find in Caftchurch untergebrachtworden , und von dort au » werden die Flieger nach Weymouth fliegen ,um fich dann unter da» Kommando de» Königs zu stellen, der sich anBord eines der neueste« Linienschiffe befinden wird .

Per zweite deutsche ^ uveriSsftgreitsstng am Ober«
# Karlsruhe. 8. Mai . Die Borbereitungen für den Zwei¬te» Devtscheu Zuverliisfigkeitsflug werden mit großer Sorgfäl¬tigkeit durchgeführt . Die ganze Flugstrecke wurde vor einigenTagen vom Ausschuß der Veranstaltung mit Automobilen ab¬gefahren und daraufhin untersucht, wo den Fliegern Die Orien¬tierung wohl größere Schwierigkeiten bereitet . Die Herren ,lauter erfahrene praktische Luftfahrer , vermochten sich sehrwohl ein Urteil zu bilden , welche Eeländsteile auch von obenfür die Flieger besonders gut sichtbare Merkmale bieten . Manentschloß sich beispielsweise, die Orientierung beim Ueverfliege«»o« Gebirgszüge« dadurch zu erleichtern , daß man Photogra¬phien mit Silhouetten der Berge anferttgen läßt , die besondersgute Richtungspuntte geben. Außerdem werden noch eine An¬zahl von Fesselballonen beschafft , die an Landungsplätzen undsonstigen geeignet erscheinenden Stellen hochgelassen werdensollen. Diese in roter Farbe gehaltenen Ballone , deren Fessel-kabel oder -Leinen man durch kleine Trommeln , Dreiecke oderdurch Fahnen noch besonders kennzeichnet, damit nicht etwa einFlugzeug gegen sie anfährt , werden von den Fliegern weithingesehen. Wenn dann die Flieger nur einigermaßen Orientie¬rungssinn haben, können sie den kürzesten Flngweg nicht ver¬fehlen.

Perrnifchtes.
---- Anholt . 2. Mai . (Tel .) Heute früh brach in dem so¬genannten »Hintere « Schloß" des Fürsten Salm -Salm Feueraus . Dort find die bekannten Knnstschätze aufbewahrt . DemFeuer fiel ein Teil des Dachstuhls und des darunter liegendenStockwerks zum Opfer , während das vordere Schloß unversehrtblieb . Die kostbaren Knnstschätze, unter denen sich Gemälde vonMurillo , Dürer , Rembrandt und andern Meistern befanden ,konnten gerettet werden. In den Morgenstunden war derBrand noch nicht gelöscht. Als Ursache des Feuers wird einKaminbrand oder Kurzschluß vermutet .= Solingen , 3. Mai . (Tel .) Die Wälder in de« wnpperberge «Lei Sndberg find gestern zum gröhten Teil durch eine« Waldbrandvernichtet worden.
bä Breme «, 2. Mai . (Tel .) Srsßfener zerstörte nachts dasPackhau» der Firma S . L. Tohen «. Co. Bedeutende Baummoll ,Vorräte und das Fell-Lager find vernichtet. Der Schaden be¬

trägt mehrere hunderttausend Mark . Bei den Löscharbeitenwurden einige Feuerwehrleute verletzt, zum Teil schwer.= Schwerin , 2. Mai . (Tel .) In Eadcbusch herrscht seitheute mittag Eroßfeuer . Acht Gebäude , darunter das Hotel„Stadt Hamburg " , sind verbrannt . Es weht ein starker Wind .Von Schwerin eilte die Feuerwehr im Sonderzug zu Hilfe.
Das Ende der Banditen in Paris .— Paris , 2. April . (Tel .) In Juoisy bei Pari » wurde gesternbei einem Erdarbeiter namens Zumbrunnen eine Haussuchung oor-genommen, weil er im Verdacht steht, einem der Kraftwagen -RäuberUnterschlupf gewährt zu haben . Obschon die Eendarmette nichts ver¬dächtiges vorfand , wurde Zumbrunnen verhaftet .

— Paris , 2. Mai . (Tel .) Hier geht das bisher noch un¬bestätigte Gerücht, Garnier , der Führer der Automobilban¬diten , habe sich ertränkt .

Zum Untergang der „Tttante - .
Die Untersuchung in England .= London, 2. Mai . Die Untersuchung de» »Titanic "-Unglückshat begonnen.

Lord Merfey , der Borfitzende des llnterfuchungsgericht », eröffnet«die Verhandlungen mit einer Sympathiekundgebung für die Ver¬wandten der Opfer.
Eir Rufus Jfaac » erklätte als Vertreter de» - andeksamt », dieUntersuchung müsse sehr sorgsältig und eingehend fein . Sechzig An¬wälte vertrete « die verschiedenen Interessen . Nach Beendigung der

Eröffnungsformalitäten wurde die Verhandlung auf morgen vertagt .

Letzte Telegramme
der „Badischen prefYc“.

----- Dresden . 2. Mai . Staatssekretär oon Kiderlea -Wäch-1er ist heute hier eingetroffen .
ück Korfu . 3. Mai . Der Kaiser hat dem griechischen Mini¬

sterpräsidenten Benizelos das Eroßkreuz des Roten Adler¬ordens verliehen .
----- Wie«. 2. Mai . Ministerpräsident Lnkac» empfingheute nachmittag den Besuch des deutsche» Botschafter«, derüber eine Stunde bei ihm verweilte . Der Minister begiebt

sich morgen früh in Gemeinschaft mit dem Finanzminister nachBudapest .
bä Petersburg . 2. Mai . Kriegsminister Suchomttnow hatseine Demission gegeben.
S Brüssel, 3 . Mai . (Privattel .) Bei Besprechungen inder Depntiertenkammer kam es gestern zu heftige « Lärm -

fzeue«, die den Präsidenten zwangen , die Sitzung aufzuhebeu.Bei der Beratung des Schnlbudget« gerieten die Sozialdemo¬kraten und Radikalliberalea heftig mit den Klerikalen anein¬ander . Die Erregung steigerte sich derart , daß nur die Saal¬diener die fich wütend aufeinanderstürzenden Abgeordnetenvon Tätlichkeiten abhalten konnten.
= Norfolk (Virginia ) , 2. Mai . Das erste und das zweite

Geschwader der atlanttschen Flotte versammelt fich in Hamp-tou Roads , um dem deutsche» Geschwader eutgegenzufahre «.

Parlamentarisches .
bä Berlin , 2. Mai . Die Wahlprüfungs -Kommifsto« des

Reichstages erklärte heute die Wahl des Abgeordneten von
Trampeynski (Pole ) für gültig . Dabei stellte fich die Kom¬
mission auf den Standpunkt , daß die in polnischer Sprache ab¬
gefaßten Stimmzettel gültig find.

tsi Berlin . 3. Mai . (Privattel .) Um die Verabschiedungder Wehrvorlagen noch vor Pfingsten zu sichern, find die Frak -
tionen de« Reichstages darin üdereingekomme«, die Duell¬
frage und andere Frage «, die nicht in direktem Zusammen¬
hang mit der Vorlage stehen, vorläufig auszufchalte«. Rach
Ansicht der Rechten und des Zentrums soll laut „Tägl . Rund¬
schau" die endgültige Abstimmung über das Wehr - und
Deckungsgesetz in einer Sitzung vorgenommen werden , damit
beide Gesetze von derselbe« Mehrhett angenommen werden
können.

Zur Kreta-Frage .
= London, 2. Mai . Das Reutersche Büro erfährt : Nach amt¬

lichen Telegrammen aus Athen ist die griechische Regierung bei den
Schutzmächte » dahin vorstellig geworden, augenblicklich die in Haft
gehaltenen kretischen Deputierten freizulassen. Die Freilassung werve
die durch die Festnahme der Deputierten hervorgerufene Erregungauf Kreta mildern . Auf keinen Fall könnten die in Hast gehaltenen
kretischen Deputierten zu der griechischen Kammer zugelassen werden,da sie nicht nach den Bestimmungen des griechische« Wahlgesetze» ge¬wählt seien.

Der Aufstand in Marokko. ~
----- Fez, 2. Mai . Die Hart «, die im Osten von Fez zu dem

Zwecke gebildet worden ist, auf Fez vorzurücken, löste sich auf.Die Beni llrain entschließen sich nicht, gegen Sefrn zu mar¬schieren . — Es verlautet , daß in Fez eine Kriegskontribution
zwecks Entschädigung der Opfer der dortigen Unruhen erhobenwerden soll.

Zu den Marokko -Verhandluuge «.
--- Madrid , 2. Mai . Im Verlauf des Ministerrates teilteder Minifterprästdent dem König mit , die in den französisch-

spanischen Verhandlungen aufgetretenen Schwierigkeiten seienausgeglichen. Es sei, zu hoffen, daß die Verhandlungen schnellzu einer befriedigenden Lösung führen .

Der türkisch-italienische Krieg.
--- Konstantinopel » 3. Mai . Zwei italienische Kriegs¬schiffe haben den Stapelplatz Kasri Ahmed in der Nähe vonMißrat « in Tripolis beschossen. Das durch den Zusammenstoßmit einer Barke beschädigte ttalieuische Kriegsschiff »Re Um¬berto" hat sich nach der Syrte zu entfernt .

Die veffnuug der Dardanellen .
----- Koustantinopel , 2. Mai . Der Minister des AeußernAssim Bey überreichte gestern ahend den Vertretern der frem¬den Mächte eine Rote , in der die Wiedereröffnung der Dar -daurllea mit dem Vorbehalte , sie gegebenenfalls wieder zuschließen, bekannt gegeben wird .

Die Rot « der Pforte über diese Wiedereröffnung der Dattmnelle «hat folgenden Wottlaut : Das kaiserliche Ministerium des Aeußernteilt den auswättigen Missionen mit , daß die ottomanische Regierungbeschloß, die Dardauellen der neutralen Echiffahtt unter denselbenBedingungen wie vor der Sperrung wieder zu öffnen, das heißt , mirder Derpflichtuug für die Handelsschiff«, fich de« Borschrifteu über

die Verwendung van Lotse« zu unterwerfen . Die Meereng ,der Schiffahtt unter den früheren Bedingungen nach der Frist s?gegeben, die zur Hebung der die Verteidigung ergänzendenmateriell unerläßlich ist. Selbstverständlich hält die kaiserlich , »gierung ihr legitimes Recht unumschränkt aufrecht, die Meer^vollständig z» sperren, sobald fich das Bedürfnis danachmachen wird .
— Konstantinopel , 2. Mai . Die Zahl der im Hafen befind^Handelsschiffe beträgt nahezu hundert . Die meisten find «Ngli2und gttechischer Rationalität . Nach amtlichen türkischen Nachrj«!wurden gestern zwei italienische Kriegsschiffe in der Nähe der 3*Ko» im Archipel bemerkt.
— London, 3. Mai . Im Oberhaus erklätte Lord Lan^ ^es sei rühmlich von der türkische« Regierung , daß sie, welch« ?Rechte auch seien. Rückficht auf die am Handel im MittelsInteressierten genommen hat .
hd Hamburg , 3. Mai . Der Direktor der .Deutschen Leva^Linie "

, von Jakob , erklärte : die Gesellschaft erleide durch di« D»2nellensperre einen Verlust von etwa einer Biertelmillio « Mart ?lich. Er hat das auswärtige Amt ersucht, ihre bisherigen AnspHzu vertreten . Die Gesellschaft betrachtet sowohl Italien als auch »Türkei als regreßpflichtig. *

Auszug aus den Stan - esbucher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

2. Mai : Adolf Voit von hier , Revifionsasfistent hier , mit Frj^Ernst von hier ; Albert Schragenheim von Berlin , Zahnarzt , hj«mit Felice Feuchtwanger von hier ; Markus Meyer oon ReichelsĥZuschneider dort , mit Fanny Reutlinger von hier ; Raymund Pf^von Herlisheim , Kaufmann in Freiburg , mit Frieda Bräutigam ?hier ; Franz Keller von Bruchsal, Ausseher hier , mit Hermine Frjch,von Hilzingen .
» Geburt :29. April : Wilhelm . Vater Chttst . Göbel. Metzger.

Todesfälle :80 . April : Julius Schuppifer , Eisendreher , ein Ehemann , $39 Jahre, - Ludwig Schulz, Schmied, ein Ehemann , alt 30 Jahre ; An»Klingett , alt 27 Jahre , Ehefrau des Rangierers Phil .* Klingelt . ^1. Mai : Richard, alt 9 Monate 16 Tage , V . Wilh . Rühle , Schloss «'Maria Friederike Winter , Privatiere , alt 62 Jahre ; Klara Brückneralt 66 Jahre , Eheftau des Stadtpfarrsrs a. D. Dr . Wilh . Brück« ;Konrad Bachert , Hauptlehrer a . D ., ein Witwer , alt 82 Jahr « ; Gusto«
'

alt 1 Jahr 8 Monate 8 Tage , B . Christof Hobarth , Fabrikarbeiter

Erledigte Stelle « für Militöranwarter .Wegwärter bei der - eil- und Pflegeanftalt bei Konstanz sofortnach Wollmatingen , Amtsbezirk Konstanz, Großh . Wasser- und Strafßenbauinspektion Konstanz. Probezeit für Militäranwätter 1 Jahr,für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Ln-fangsvergütung 660 Jt , Höchstvergütung 780 JK, Dienstkleidung imWette von 6.50 JL Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zula«vo« 24 JL

Wasserstau » de» Rhein ».Asnsta«, . Hafenpegel. 2. Mai 3. 18 m u. 1. Mai 3,20 m).Sch«fieri«»el. 3. Mai Morgens 6 Uhr 1,42 w (2. Mai 1,40 m.)Kehl. 3 Mai Morgens v Uhr 2,20 w (2. Mai 2,20 m).Maaa«, 3. Mai Morgens 6 Uhr 3.55 w (2. Mai 3 56 m«)Mannheim, 3, Mai Morgens 6 Uhr 2.65 m (2. Mai 2.62).
Uergnügungs- und Nereins-Anzeiper.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) j

Freitag , den 3. Mai :
Fußballklub Frankonia . Leichtathletiktraining u. SpielerversammlrnzFußballklub Mühlburg . A.-H. -Sitzung — -
Fußballklub Phönix . Monatsversammlung .Fußballoerei «. 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .Jllichs Zitheroerein . 8% Uhr Prob « im gold Adl-r .Junglib . Verein . 814 Uhr Herrenabend im Krokodil» 2. Stock .SkiUub. Vereinsabend im Krokodil.
Stadtgarten . 3% Uhr Konzert der Letbdragonerkapelle .Turngem . 8 '/- ll . Altersr . Eöthesch. 8ll . Männ . u. Zögt . Bismarckftr. 8.Turnges. 8 U. Ausübende Mitalied . u. Zöglinge , Turnhalle . Schulist.Verb , de«Uch. Handlgsgeh . zu Leipzig. 9U . Monatsversg . L Prinz Karl.

MhMWC (jjMtlV , 446414*»* 4M0MV
<Ko <4} iat444IMcf

& MT CJ«Jot£i

Schüler - Violinen
sowie sämtliche Streich- und Musikinstrumente- Menzenhauer Zithern -

Sprechmaschinen be Schallplatten
Grösste Auswahl 8llf TeHZ &hllfflg — Bip Preise —

Jobs . Schlaile »
Karlsruhe , Kaiserstrass e 187,

kPPEL ^
MotorWätlen-Fahrräder

Man Preisliste.
Vertreter : Peter Mberhardt , Karlsruhe, Amalienitr.

Wer nach Amerika,will, wende sich an Friedrich Hern , General -Bettreter für nsMund Ellah -Lothringe « in Karlsrube . » arliriedrichstrabe 22,
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Der 5. Deutsche PolKshochschrrltag .
Von einem Teilnehmer .

t= Frankfurt a. 3DL, 2. Mai . Es ist ein großes Mensch-
heitsproblem , die geistigen Errungenschaften des Wissens und
Forschens zu möglichst weiter Verbreitung zu bringen . Wie die
moderne Technik das ganze Alltagsleben mit ihren Fortschritten
durchdringt und umgestaltet , so muß auch das Denken der Men¬
schen umgebildet werden , um den veränderten äußeren Ver¬
hältnissen sich anpassen zu können . Neben der fortschreitenden
Technik setzt auch die Demokratisierung des Staatslebens Ver¬
allgemeinerung des Wissens voraus .

Auf verschiedenen Wegen arbeiten die Völker an der
Lösung dieser großen Aufgabe , mit der sie freilich noch in den
Anfängen stecken und die gewiß auch nicht in wenigen Jahr¬
zehnten zu lösen ist . Besonderen Ruhm hat sich das kleine Däne¬
mark auf diesem Gebiet errungen , das schon 1844 die erste
Volkshochschule gründete . Heute besitzt es deren über 70 . Sie
sind als Internate eingerichtet , welche Handwerker , Arbeiter
pnd Bauern vorübergehend zu gemeinsamem Unterricht ver¬
einigen . In Amerika und England hat man dagegen den Ver¬
such mit besonderen Nolksvorlesungen von Seiten der Univer -
fitätrdozenten gemacht . 1876 wurde in London die erste Ge¬
sellschaft für diesen Zweck gegründet , und der Name „llniverfity
Extenfion " dafür geprägt . Die deutsche Volkshochschule hat von
Dänemark den Namen , von England aber die Sache übernom¬
men. Es handelt sich auch bei uns nur um Vorlesungen , die
von der Universität ausgehen , von ihrem wissenschaftlichen
Geist erfüllt , aber doch in allgemein verständlicher Form dem
Volke angepaßt sein sollen .

Verhältnismäßig spät ist Deutschland an diese Aufgabe
herangetreten und auch heute noch stehen neben einigen preußi¬
schen Universitäten die beiden Bundesstaaten Mecklenburg und
Hessen zurück. Immerhin daran läßt sich die Hoffnung knüpfen ,
haß auch das Deutsche Reich nicht auf die Dauer hinter anderen
Staaten mit seiner wissenschaftlichen Volksbildung zurück-
ileiben wird .

Frankfurt a . M . ist zwar noch keine Universitätsstadt , hat
aber bekanntlich , dank des Opfersinnes seiner Bürgerschaft ,
schon eine Reihe wissenschaftlicher Institute , aus denen dem¬
nächst eine Universität hervorgehen soll. Volksvorlesungen
» erden in Verbindung mit den Dozenten dieser Institute hier
schon lange veranstaltet und der Rhein -Mainische Dolksbil -
dungsverbänd , der seinen Sitz gleichfalls in Frankfurt a . M .
hat , ist eine weitere Hauptstütze dieser Bestrebungen .

Die Tagung selbst brachte sowohl interessante theoretische
Auseinandersetzungen , wie auch den lehrreichen Austausch der
verschiedensten praktischen Erfahrungen . Da unterhielt man
sich über die beste Art , eine Statistik über die Beteiligung auf¬
zustellen , wobei mancherorts die Abneigung der Teilnehmer ,
ihre Namen anzugeben , erschwerend wirft . Eine andere prak¬
tische Frage war die , wie man die gebildeten Kreise zum r ' e -
« ußtsein ihrer sozialen Pflichten auch auf dem Gebiete der
Volksbildung - ringen könnte . Darüber , daß dieses Pflicht -
bewußtsein fehle , hatten alle Vertreter mehr oder weniger zu
klagen . In England und vor allem in Amerika ist es damit
erheblich besser bestellt als bei uns . Es wäre gut , wenn die in
unserer Zeit so viel betonte nationale , oder um mich ganz
modern auszudrücken , „völkische" Gesinnung auch nach dieser
* **+■» bin einmal zu wirklich praktischer Aeußerung käme .

Reben den finanzielle « Schwiertgrenea
sonders groß . Da find einerseits die klerikalen Parteien miß¬
trauisch gegen alles , was nach geistiger Aufllärung schm« kt.
Andererseits will die Sozialdemoftatie auch an dieser bürger¬
lichen Bestrebung kein gutes Haar lassen , weil sie sonst für ihre
Herrschast über die Massen fürchtet . Das kam auch bei der
Tagung selbst zu fulminantem Ausdruck . Dem Sozialdemokra¬
ten Dr . Max Poensgen -Alberty blieb es Vorbehalten , diesen
schrillen Mißton in die sonst so ruhigen Verhandlungen zu brin¬
gen. Er verwarf alle Volksbildungsbestrebungen , die mit dem
Oelzweige des Friedens kämen , und wollte pur solche anerken¬
nen, welche den Arbeitern Waffen lieferten , zum Kampf gegen
di« heuttge Gesellschaft . Zn sehr feiner Weise mußte sich dieser
radikalistische Herr von seinem österreichischen politischen Ee -
stnungsgenossen Dr . Ludo Hartmann darüber belehren lassen ,
daß die Wissenschaft denn doch über den Parteien stehen und
daß auch der politische Parteimann sich nicht über die Pflicht
hinwegsetzen dürfe , nach Möglichkett objektiver Belehrung zuzv-
streben.

Im Mittelpunft der ganzen Tagung stand das Referat von
Professor Ratorp -Marburg über die Aufnahme des Volksbil¬
dungswesens als Lehrfach an den Universitäten . Er brachte
da« Volksbildungswesen mit seinen Forderungen einer ver¬
nünftigen Sozialpädagogik in Verbindung , wobei er ein Zdeal

des Staates aufstellte , von dem die heutige Wirtlichkeit aller¬
dings noch weit entfernt ist .

Das gab zu der anschließenden Diskussion den Stoff , in
welcher sich Professor Reich -Wien besonders skeptisch äußerte .
Trotzdem muß aber auch wohl derjenige , der eine Reise nicht
mit dem Schnelldampfer in wenigen Tagen machen kann , sich
über seine Ziele klar sein . Und deshalb erkannte auch Dr . Ludo
Hartmann , der das Schlußreferat über die Grenze « der Volks
bildung hatte , dei . Idealismus und die Metaphysik Natorps als
wichtig an . Er hob vor allem deren werbende Kraft hervor ,
die der praktischen Kleinarbeit nun einmal nicht eigne . Zu der
letzteren kann sich doch schließlich nur immer derjenige entschlie¬
ßen , der ein großes begeisterndes Ziel im Auge hat . Cr warnte
vor Illusionen über die heutige Möglichkeit der Ausbreitung
von Volksbildung , die leicht zu Enttäuschungen führt . Aber
vor dem entgegengesetzten Fehler pedantischer Aengstlichkeit , die
schließlich zu spießbürgerlicher Gleichgültigkeit führt , muß ebenso
gewarnt werden .

Einen schönen Abschluß fand die Tagung mit dem Aus¬
fluge auf die Saalburg , der gleichzeitig ebenso wie eine „Tann -
häuser " -Aufführnng am Freitag als praktisches Beispiel von
Volksbildungsarbeit gelten konnte . Denn er war ebenso ,nit
sachkundiger Führung verbunden , wie jene Aufführung mit
einer mustergiltigen Einleitungsvorlesung . Wir können nur
wünschen , daß die Frankfurter Tagung auch der deutschen
Volksbildungsarbeit einen weiteren ftästigen Antrieb gegeben
haben möge .

Stattftif der Kraftfahrzeuge.
= Berlin , 2. Mai . Im Deutschen Reiche wurden am 1. Zanuar

1912 79 006 Kraftfahrzeuge festgestellt , von denen 63162 zur Per¬
sonen - und 6844 zur Lastenbeförderung dienen . Die Zunahme gegen
das Vorjahr beträgt 12 201 Kraftfahrzeuge -- - 21,1 v . H. Unter den
Personenkraftfahrzeugen befanden sich 20 000 --- 31,7 v . H. Krafträder ,
deren Zahl gegen das Borjahr um 584 z- rückgegangen ist. Unter
den 6844 zur Lastenbeförderung dienenden Kraftfahrzeugen waren nur
157 — 2,3 v . H . Krafträder . Bon den Personenkraftfahrzeugen wur¬
den 23 350 = 37,0 » . fj . für Bergnügungs - und Sportzwecke , 22 942
— 36,3 o . H. im Handelsgewerbe und in sonstigen Gewerbebetrieben
7084 — 11,2 v . H . für andere Berufszwecke , z. B . für Aerzte und
Feldmesser usw ., verwendet , 5262 — 8,3 o . H . waren Kraftdroschken
oder Kraftomnibusse , deren Zahl gegen das Vorjahr um etwa 1000
zugenommen hat . Die zur Lastenbeförderung dienenden Kraftfahr¬
zeuge sind seit dem Vorjahr von 4327 auf 6844 angewachsen , haben
also einen Zuwachs von 58,2 v . H. gehabt .

In der Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 30 . September 1911 haben
18 318 Kraftfahrzeuge die Reichsgrenze überschritten , davon waren
1389 Krafträder . Aus Frankreich stammten 6937 Kraftfahrzeuge , aus
Oesterreich-Ungarn 4138, aus der Schweiz 2353 , aus Belgien 1628 ,
aus den Niederlanden 1200, aus Großbritannien 628 und aus den
Vereinigten Staaten 494. Der stärkste Verkehr ausländischer Kraft¬
fahrzeuge trat im August mit 4216 Kraftfahrzeugen ein , im Juni
überschritten 3367 und im September 2588 Kraftfahrzeuge die Grenze .

In der Zeit vom 1 . Oktober 1910 bis 30. September 1911 gelang¬
ten 8431 schädigende Ereignisse zur amtlichen Kenntnis , an welchen
8931 Kraftfahrzeuge beteiligt waren . Von den Führern der Kraft¬
fahrzeuge konnten 8263 = 92,5 v . H. ohne weiteres der Person nach
festgestellt werden , 151 — 1,7 v . H . machten einen Fluchtversuch und
517 = 5,8 v . fj . gelang es zu flüchten . Bei den schädigenden Ereig¬
nissen wurden 4262 Personen verletzt und 343 Personen getötet . Von
den Verletzten waren 311 Führer , 702 Insassen und 3249 dritte
Personen , unter den Getöteten befanden sich 24 Führer , 49 Insassen
und 270 dritte Personen . Der herbeigeführte Sachschaden betrug rund
1778 000 Mark , von welchen etwa 1458 000 — 82,0 o . fj . auf Schä¬
den, welche die beteiligten Kraftfahrzeuge erlitten , entfalle « No «
den 517 Kraftfahrzeugführern , welche nach einaetretenen Unfällen
flüchtet - », so 2 nachträglich ermittelt , es blieben somit 265
Kraftfahrzeugführer unbekannt . Bei dieser llrt von Unfällen wurden
150 Personen verletzt , 8 getötet und ein Sachschaden von etwa 7400
Mark herbeigeführt . Am zahlreichsten kamen Unfälle in Großstädten
vor , es wurden deren 6194 festgestellt : alsdann folgen der Zahl nach
die Unfälle auf Landstraßen und Chausseen mit 1022 . In Städten
mit weniger als 100 000 Einwohnern ereigneten sich 716 und auf Dorf¬
straßen 499 Unfälle . Bon den Wochentagen , an welchen sich Unfälle
ereigneten , steht der Sonnabend mit 17,0 v . H. aller Unfälle an erster
Stelle , es folgt dann Montag mit 14,9 v . H . ; am wenigsten Unfälle
ereigneten sich am Sonntag mit 11,8 v . H.

Von den an Unfällen beteiligten Krafffahrzeugen dienten 7878
der Personenbeförderung , es entfallen somit auf 100 Personenfahr¬
zeuge 12,5, welche Unfälle erlitten haben , im Lastenverkehr stellt sich
die Zahl auf 14,5. Am ungefährlichsten haben sich die Personenkrast -
räder erwiesen , welche nur Mit 1,1 v . fj . an Unfällen beteiligt waren .
Am häufigsten , nämlich mit 22,0 o . H . , waren die Personenkraftwagen
mit 16 bis 40 PS . an schädigenden Ereignissen beteiligt . Bei einer
Trennung der Kraftfahrzeuge nach ihrem Verwendungszwecke ergibt
sich , daß die im öffentlichen Fuhrverkehr benutzten Droschken und
Omnibusse am häufigsten an Unfällen teilnahmen , von 100 dieser
Wagen haben 76,4 an Unfällen teilgenommen , es folgen dann mit
14,6 die Fahrzeuge im Dienst der öffentlichen Behörden , danach mit
12,3 die Bergnügungs - und Sportfahrzeuge .

Vrathahne »
Poulets . .
Poularde «
Aochhühner .
Enten» diesjährig
Gänse, .

Geflügel !
nur feinste Mastware.
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Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in nrdlzis .
iacher Hinsicht die besten griech. Edelweine,
jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
bestätigt diese Tatsache . Achaia • Weine sind in den
besseren Delikatess Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549
Haupt-Niederlage : P. Bausback . Weingrosshandl , AmaUeustr 53

Postscheck-Conto 2833 . Karlsruhe .

Dil. Miln-

Vollsländige
Ausröstung

Sporthaus
Frenndlieb

Karlsruhe .
Katalog gratis .

Privatbeamter inpensionsberecht .
Stellung , Mitte 30, wünscht eine
lebenslustige , häuslich erzogene ,
kath . Dame mit schöner Figur im
Alter von 28—32 Jahren zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Waise bevorz.
Vermögen erwünscht,da solches auch
vorhanden . Diskretion Ehrensache.

Offerten mit Bild unter Angabe
der Verhältnisse unter B15803 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

mr Mnd
wird von kinderlosem Ehepaar in
gute Pflege genommen .

Offerten unter Nr . Bl 5777 an
die Exped . der . Bad . Presse "._

Zähringer r. 58 ist z« ver¬
kaufen ei » KÜcheuschrank u. ver¬
schiedenes. Näh . Stock. o>tb . B "«"

Elegante , sowie einfache Kostüme
Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625 *
Johanna Weber , Herrenstraße33.

Rollen - Umzüge - ,
besorgt billig K. Mulfinger . Dienst'fingftr . 3a .mann Nr . 1 , Lesfingftr <g>« *

Tücht. Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe , der¬
selbe nimmt auch Jahres - oder
Saisonstelle an .

Zu erfragen unter No . B15578
anjne Exped . der „Bad . Pr esse" .

empfiehlt sich im
OrQIUSin Weist - u . Kleider -
nähen außer dem Hause. 2.2

Näheres zu erfragen Georg -
Jriedrichstr . S5 , 1 . St . , l. B ' ö6

Billig st oerfanfen :
1 Dampfmaschine , Ridersteuerung .

25/30 HP ., 250 mm Zhl . Durch ,
messer, 60» mm Hub . 3081a

2 Zugregler für Dampfkeffel ,
1 Wafferreinigung » Shst . Dehne ,

für 3— 4000 Liter Pr. Stunde ,
1 Wafferreinigung , Stzst . Voran ,

für 2500 Liter Pr. Stunde ,
1 Brückenwage , 10000 Ko . Tragkr .
1 Roll -Calander mit 6 Walzen .

1600 mm v . Haubold mit Re¬
servewalze , alles gut erhalten .
Paul Metzger ,
Papierfabrik , Bruchsal .

2 Porzellan - Waschgarnitureu
billig zu verkaufen . 5316643

Rudolfstr . iS , 2- St ., I» .

LMiWmhk null

Ab 1 . Mai sind unsere Geschäfte i« der
Stadt an Sonntagen «ud Leiertage»

ooüjtändtg geschlossen,
2 .i an de « Wochentagen vo «

7 litt m»racits Ws 8 i » dwite

geöffnet.

Detektinund Auskunftsbüro
„ Globus “
Inh . : K . Thomas ,

und 3 . Schaller , Poll -Beamt . a. D . (Telephon 32761
Karlsruhe : Kaiserftr . 86 — Frerbura : « ertholdstr . 54 . - - _
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge tn GtHemmgat
von Beweismaterial in Zivil -, EhescheidungS- u. Alnn entenfach . lieber »
wachungen u. heim ! . Beobachtungen . (Rptt *ftfft 3Wltfi Bn ltn »
Vorleb ., Lebensw . , Vermögen :c.) ÖJvH - U -IS »
Unauffällige Reisebegleitungen . — In - und Ansland . DE »» »».

Hochzeils - u. Verlobungs-Geschenke
in Tafelbestecke , Kaffee - und Teelöffel , Schöpflöffel . Salat -
bestecke. Fischbesteckere .. Eßlöffel 6 Stück i« Etui von Mk. 8 a«,
Kaffeelöffel6 St. in Etui von Mk. 4 an, Schöpflöffel von Mk. 5 tm, ’
7699 gute Gilberaustage , empfiehlt

Christ . Fränkle ,
. . ,

— eingetr . Genessenscbaft m. uafceeefcr. Haftpftiolit. — Wj
3 Telephon 114 . 8egr. 1883k ■ ;
“ Karlsruhe i . B . , Amalienstr . 31 gl
* Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel
g in allen Preislagen. 7638 2
» Gediegenste Ausführung mit langjährig. Garantie . W
■ Eigene Polster - und Dekorations - Werkstätte , nbs
E ===== Besichtigung ohne Kaufzwang . = □= !

Friedr. Emil Meyer
Kaiserstr. 126, Ä

3
zwischenWaW-

Karietrafle,

□ DD

Beste Bezugsquelle
für

Herren - Wäsche
und 7618

Herren-Modeartikel
□ DD

£ äglich Eingang von aparten
in* u. ausländischen Neuheiten

Ml
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Bekanntmachung .ß»Mr LilMfflJ Iungllveraler Verein Karlsruhe.
Freitag . Sen 3 . Mai . abends J (, S Uhr im „Krokodil", 2. Stock

Herren - Abend

Karlsruher

Ab 1. Mai ist die städtische Badanstalt Bierordthg^
'

auch über die Mittaq - zeit geöffnet. 7g^
zur Fe,er des IvOttten Mitgliedes des Vereins .Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Vereinsfestlichkeit freundl . ein
(755312 ) Der Torstand .

aobilierstraeee 22 Ecke GothestraseeSamstag , den 4. Mai er. 9

Mai - Stall . ä
(Besprechung überden Singer- §

Ausflug.) JUm zahlreiche # Erscheinen
bitten

Die 3 .
2 bitten
8 7639

'rrraaS '-aoareccccccc

8reuahier-Lemllle. L.j
Karlsruhe .

Einladung .
Die Herren Kameraden wer¬den hiermit zu der am Sams¬

tag , den 4. d. Mts . , abends' ! v Uhr , im unteren Saale des
Restaurants „Goldener Adler "
(BereinSlokal) ftattfindenden
Monats Versammlung
mit besonders wichtiger Tages -
ordnung sehr ergebenst ein¬
geladen . Zahlreiches und Punkt-
»icheS Erscheinen erwünscht.

NS. Der Termin zur Ein¬
zeichnung in die bei den HerrenKameraden : W . NuBberger und
Fr. dich . Martins Zigarrengesch.,MendelSsohnptatzr. oezw . Kalser-
stratze 243 ausliegenden Listenfür oen am 19. d. MtS .. bei ge¬nügender Beteiligung in Aus¬
sicht genommenen Bereiusaus -
stug »ach Schwetzingen —
Neckargemünd — Heidelbergwird bis zum 8. d. Mts . der «
lungert . 7b26

Der VerwaltuagSrat .

Verein ehern,
ßad . Leib-Dragoner.

Protektor Seine KSnIgl. Hoheit
Nrotzherzog Friedrich II. von Bade« .
SamStag . 4. d. M. . >/,9 Uhr abds. :

MonatsversammlMg
Wt Vereinslokal (GambrinuShalle ).

Nach Erledigung des geschäftl.teils :
miilmMe llslechMmg.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Der Vorstand .

Berti« ehemaliger daö.
Mi -Sarl-AWiier

jkarlsrnh «.

(E. B .)
unter dem Protektorat Sr .
Grotzh. Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 3. Mai 1912, 8 U. :
$ eteii5fl &en& im Klubhaus.
Die Monatsversammlung

findet am 19. Mai 1912 statt .
Samstag , den 4. Mai 1912 :

'

Suniorenwettspiel und
uuiorenversammluug .

Sonntag , d. 5. Mai 12, »s.2 U.
auf unserem Platz :

IT . Mannschaft aege «
Pirmasens III .li,4 Uhr :

(MMmsfgieMie

flPlixHiiiin
I. im K. F.-o. I.
' /«Sllhr : K. F .-V. A. S . gegenF .- C. Frankonia A .-H.
II. Mann sch. inBadKreuzuach .
8 Uhr : Bankett im Konkordia¬
saal ( Moninger ) anläßl . deS
SchlußspielS um die Südd .

Meisterschaft. 7595
Tennis - Unsere vorzüglichen
Tennisplätze können auch von
Nichtmitglredern benützt werd.

Hssvsmuh

d nix « uw

1908109. (E. 58.)
Sportplatz links der Rheintal¬bahn entlang . Telepho « 1338.

DienStag und Freitag :
Leichtathletik .

DienStag . de« 7. Mai :
Waldlauf . 7890

Freitag , den 3. Mai :

ionaMmiim.
Sonntag , den 5. Mai 1912 :

L Mannschaft in Wiesbaden
gegen Sportverein .
Auf unserem Platze :

U. Mannschaft gegen F .-G .Ettlingen I . Beginn */>2 Uhr.
IV. Mannschaft gegen F ..G .Ettlingen II . Beginn 8 Uhr.

vormittags 9>(, Uhr :
Trainingsspiel .

Nach den Spielen Zusammen¬
kunft im Klubhaus .

Auf Einladung des RelterverelnS
Durlach veranstaltet unser Verein
am Sonntag , de» S. Mai

einen gamilienou^flng
«ach Durlach lGafthau » zur Stadt
Dur lach) woselbst von dem Reiter -
perein ein Familiennachmtttag
mit Mufik, Gesang n . veranstaltet
wird . Zusammenkunft am Bahn¬
übergang bei Botte Sau und
Abmarsch von da um S Uhr nach¬
mittags . Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet . 7624

Der Vorstand .

WWr Lrnii -Lereii
Karlsruhe «

Samstag . den 4. Mai d. IS .,
abends 8H, Uhr :

stn Vereinslokal . Restaurant „Zum
weihen Berg " (hinteres Neben¬
zimmer), Ecke Wald- u. Erbprinzen -
ftratze .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonskameraden stets will¬

kommen. _ „ , tDer Vorstand .

Ziiher -VereiD.
Heute Freitag I,S Uhr :

PROBE
<Derein - -Abe »d>.

Lokal : ..Goldener Adler "

U4.Jtimtaiii“(t. ll.)
Sportplatz und Klubhaus ander Rinthrimerstraße .

Heute abend :
Leichtathletik - Training und

« pieler -Beriammlung .
Samstag : Vereinsabend

Sonntag ans unserem Platze :
I. ß. 6. ffieiRi ’otien in
gegen Frankonia IT (2 Uhr)
f . M . d.Jnf.-Keg. 189 Fahr
gegen Frankonia I (' /,4 Uhr)

II. l« Weingarten,Abf . 12«° S .B. !
A. S . ' ,,5 Uhr S . F . B. Platz
Leichtathletik » Manschaft in

Mühlbnrg 7827
Abends 7 Uhr im Klubhaus |

Zusammenkunft .

Schneiderin,
ich für Kundenbäuser . « >5d71

Marienstratze 88 . 4. St .

Prospekt über Apparat
de» Kng. Müller, Leipzig erb. unter

<X. » . 43 hauptpoftl . S158U .

B .
Gegr . 1898 .
Verein siir

Vewegnngs-
jpiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 8. Mai 1912 :
auf uns . Platze .

Frühlingsfest
>erbunden mit (Volks) Musti

und Tanz .
Aleichzeitig Hfiettspiel der
I . H.-Mannfchaft geg . Lulacher

F . L. A. H.
Die Mitglieder sowie Freunde

md Gönner des Verein » sind
freundlichft eingeladen .

Beginn 3 Uhr. Eintritt frei

NN Saharet
die berühmteste Tänzerin der Weit, gastiert ab Samstag im

Metropol Theater
in dem grossen Monopol - Kunstülm

Des Lebens Würfelspiel
Tragödie in 3 Abschnitten . 7646

Haltestelle der Strassenbahnhnie „ Kühler Krug“.

Hotel-
Restaurant„Friedricltsltof"

(Direktion : CL Münzer .) 7640

Heute , sowie jeden Freitag :

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab : di« bekannte Schlachtplatte .

Stets zu haben :
Frischer Helgoländer Hammer

Kaiser Beluga . J
Alte Brauerei Äamnrerer .

Heute Schlachttag ^
von 6 Uhr ab Schlachtplatte,

wozu höflichst einladet 778* G . Zahn . Telephon 2754 .

®rt«fnqr t fsrt*nkt . 6ctaK ü | t.
Heute , den 3.

ds . Mts . :
Vereirrs-

abend
im „Krokodil ".

Um zahlreiches
Erscheinen bittet
18544 Der Vorstand .

teil liif
jUUlji

Meie
Karlsruhe.

Sportplatz an der verlängert .
Hardtstrahe neben tt . F .- V .

Samstag . 4. Mai . abdS . 9 Uhr : ]
Mon tsversammluug .
Sonntag . ö.Mai .auf uns . Platz : !
Vorm. 10 Uhr : Frankonia A.

A.. gegen B. f. B„ A. H.
Nachm. 1/*2 Uhr : Fußb . - Ver. I
Grötzingen li . geg. B. f. B. Bl.
Nachm . 3 Uhr : F .B. Grötzlng.I.

gegen B . s. B . 0.
Jeweils Dienstag u . Freitag !
abend „Futzball- Uebuug" auf

dem Sportplatz . 7635 !

jfufidaUkiub
Mühlbmg .
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport¬
platz an der
Honsellstrahe.

Freitag abend:
Alte Herren - Sitzung .

Samstag :
Spieler - Sitzung .

CMjgg: öportssest .
Sorm . IN Uhr : Borkämpfe .nachm . 1 Uhr : Entscheidungen

Nach Schluß deS Sportfestes :
Preisverteilung im Sports¬
haus anschließend Kommers
mit Konzert und Humor .Tarbietuu en .

1 st irmaschild , I Herd . 1 Sofa .I Schrank , l Lüascht .sch . 1 T .schund 1 Rauchtisch zu verkaufen.
« 15846 Blumenkrake 19. UL

Statt jeder llesoaderea Anzeige.
Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächligen hates gefallen , unfern lieben

Gatten , Vater . Bruder und
Onkel

Julius Frey
Maschinentechniirer

heule nacht 11^«Uhr,nach schwe¬rer Krankheit , versehenmit den
Tröstungen der hl. Religion ,zu sich rn die Ewigkeit abzu¬
rufen . B15850

Anna Frey Wwe.
und Kinder .

Karlsruhe , den 2. Mai 1912 .
DieBeerdiaungfindetSamS -

tag , den 4. Mai , 5 Uhr nack-
nachmittagS , von der Fried -
bofiapelle aus statt .
Trauerhaus : Aorkstr. L6. 2 .St .

sbmalRunsf
I ständige Ausstellung fertiger W
| Denkma « nach Entwürfen W

erster Künstler . “ “ H
Kar 1- H ’i I li el mstr . 51 V

Ausk .: Rupp & Moeller .-W
Durlacher Allee 29.

liavUritbcr
Kehaehklnb

regelmäßige Spiel, « -t
Spietabende von 8 U^r an

Mittwoch : Cafe Bauer .
SamStag , den 4 . Mai . im Monlnger ,Konkordiasaal : Simultanspiel des
Herrn Artur Sartori .

Gäste stets willkommen. B14115
Der Borstanv

Israel t .schc Gemcjuse.
3. Mai . AbendgotteSdienst 7" Uhr4. Mai . Morgengottesdft . 8* ,Schrlfterklärung 9“ .Jugendgottesdienst 3 „Savbat » uSgang 8* .

WerktgS.Morgengottcsdtz . 6“ »AbendgotteSdienst 7" „
Afr Relitt » » »gesellfchaft .
3. Mai . Sabbat -Anfang
4. Mai . Morgengottesdst .

SchülergotteSdst .
Nachm .-Gottesdst .
Sabdat -AuSgang

Werktgs . cgengottesd st.
piachm .-Gotte - dst.

7« llhr
7«
L«
S
8"
6>»

vanlisaxunx .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme anläßlich

des Heimgangs unserer nun in Qott ruhenden Frau,Mutter, Tochter, Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Taute

Kätchen Lorenz
geb . Streit

sagen wir, da es uns nicht möglich ist, Jedem
einzelnen zu danken, unseren herzl. Dank . Besonders
danken wir Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für die
trostreichen Worte am Grabe, dem Gesangverein
. Fidelitas* für den erhebenden Gesang, den Schwestern
des Diakonissenhauses für ihre liebevolle Pflege und
für die vielen Blumenspenden und zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Louis Lorenz, Bäckermeister, nebst 3 Kindern
Familie Heinrich Streit, Weingarten
Familie Karl Lorenz, Grossbottwar .
Karlsruhe , den 3. Mai 1912- B15828

Spezial -Tr ä U 6 T-Abteilung
in schwarzenKleidern, mit n. ohne Cröpe, schwarzen
Kostümen , Böcken, Blasen nnd Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt mäsaige Praiaa.

Sofortige Abänderung ln wenigen Stunden.

Hirt & Sick ma .,
Telephon 3119 .

Trauerhüte
in grosser Answ*hl «*«t» mrriUin». i——»

EeKeri - Kramer , ll Karl-FfifiMsirasse 22.

da finden Sie eine reichhaltige tiub
« ahl guter Qualitäten in

KkM,4 »M Md. ll«. 14“, 17“. 22“ dis 42",
SMen -Mge Md. 8". 7“. 9“. 12“ di« 23"
Knadc-4 °!>ize Md. 2«

. T , 4“, 6“ dis 14"
SpejiMilt: Ktttstdlcitar fit jedes

ir
' "

G . Halstr M MMW

abrikam » «scn
mi^ Wshuung in Ettlingen , neben dem Staatsbahnhof , günstig M
verkaufen . Dasselbe ist mit ganz neuen HolzbearbeltungSumschtnen.
8pferdig . Deutzer Benzinmotor . Niederdruck-Dampfheizung und etg«u«
GoS- und Wasserversorgung eingerichtet. 7SI»

Jnter .'fienten erfahren näheres durch die
BadischeTreuhand Gesellschaft m. b.Sk
Telephon 1526 ._ Karlsruhe ._ « rbvrinionstr . m

Auto ,
Vierzhlinder , Viersitzer, 14/18 HP., nebst Zubehör , wird i» $0 *5 ^ 1
billig abgegeben . ’KW■̂ ,
lei, wi. Leop. Griiber, Auktionator, hnm A

löeiraten I « Schlafzimmer, l
1 Spei,ezimmer ^ Wohnzimmer , £ «

vermittelt streng reell nnter Zn -
stcherung strengster Diskretion
Fm Morasch, hrlsrahe i. V.
_ Herrenstr . 15, 8. St . B^

Reelle Beirat.
Beomtenwitwe . auf . 40er Jahre ,

kaihol. . in guten Verhältnissen ,
wünscht Heirat mit älterem Herrn
in guter Stellung . Witwer ohne
Kinder nicht ausgeschlossen .

Gess. Antr . unter Nr . 76 2 an die
Expeo . der . Bad . Presse" erdeten .
Anonhm wertlos .

Piano - tepjeMaiil.
gebt ., erstkl . Fabrik ., kreuzs. , Panzer «
nimmsiock , Preis 380 Mark bei
Stöhr , Ritterstr . U . « 15694.3.2

toben , Spiegel , Bilder . TepptZe ?.
enorm blllrg. ll. Werner. Schl»»'
vl» '' 13 . Eina . Karliriedrichstr ./
creg . umjun an «, tritt. »

1 masfiv nutzv. pol. Kleiderschrani
1 Nachttisch m. Marmor, nutzb . pol
Kommode . 1 nutzb. pol. Lalvscanz
Bettl . m . Rost u. Matr.. 2 Damea »
toilettetischchen . schön« Waschkom¬
mode u. n. verfck. B15845L»
La<t,nerktrake 10. S. St . , reck»

Eine Ladentheke^armÄ
billig zu verkaufen . «Bl5811 Kaiferstrabe 49 .

Guterhaltener Kinderwagen bilb
zu verkaufe ». & 15&*

Douglasftrahe 4, 4. Stock.
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Persammlungen und Kongresse
3? Karlsruhe , 2. Mai . Für die ordentliche Hanptverfamm .

ümg des Landesverbandes badischer Redakteure , die , wie wir
schon mitteilten , am 2 . Juni dahier stattfindet , ist folgende
Tagesordnung festgesetzt worden : 1. Begrüßung der Gäste ;2 . Referat über die Bedeutung der Journalistenorganisation
für die Allgemeinheit , Referent : der Vorsitzende Scheel ; 3. Jah¬
resbericht und Kassenbericht ; 4. Wahlen des Hauptvorstandes
» nd der Revisoren ; 5 . Anträge und Verschiedenes .

X Berbandstag »er süddeutschen Glaser -Innungen . Am 11., 12.und 13. Mai findet in Karlsruhe der 2S. Berbandstag »an Glaser »
Innungen Süddeutschlands statt . Gleichzeitig feiett die Glaser -
Innung Karlsruhe ihr 25 jähriges Bestehen.

X Brette « , 1. Mai . Für die 10. Landestuberluloseverfammlung ,die, wie wir bereits meldeten , in AnwesenheU der Sroßherzogin
Hilda am 21 . Mai stattfindrt , ist folgendes Programm festgestelltworden : 1. Die Tätigkeit der Tuberkuloseausschüfle des Erotzherzog-
tum « Baden im Jahre 1911 , von Professor Dr . Starck-Karlsruhe ,Vorsitzenden des Landestuberkuloseausschusse» ; 2 . Vorkommen und Ur¬
sache der Tuberkulose im Amtsbezirk Bretten , von Bezirksarzt Medi¬
zinalrat Kamm ; S. Tuberkuloseverbreitung und Wohnungsfrage , von
Bezirksassistentsarzt Dr . DSrner -Sengenbach ; 4. Freie Diskussion,Thema : Ursachen und Bekämpfung der Tuberkulose .

5b Heidelberg, 2. Mai . Der Landesverband städt. Beamte » des
Grobherzogtums Bade « hält feine diesjähttge Hauptversammlung
am Sonntag , 9. Juni in Heidelberg ab . Nach dem interessanten
Jahresbericht für 1911 hat der Verband verschiedene wichtige Fragen
erledigt . Von einschneidender Tragweite war die Gründung einer
Krankenkasse des Verbandes , welche nach dem gleichfalls vorliegenden
Jahresbericht für 1911 günstig abgeschnitten hat , denn bei einer Ein¬
nahme von 19 891 Ul und einer Ausgabe von 7539 JUL konnte ein Re¬
servefond von 3352 JL gebildet werden . Das bedeutsamste Ereignisdes Berichtsjahres ist die Gründung de« Bunde » deutscher Gemeinde»
beamt««, dem fast alle badischen Ottsvereine beigetreten sind. Die
Mttgliederzahl des Bad . Landesverbandes beträgt Ende des Berichts¬
jahre » 2293 und hat um 79 zugenommen. Die Mitglieder verteilen
sich auf die Ottsvereine : Baden -Baden 143, Bruchsal 81, Freiburg224, Freiburg , Verein der unteren Gehaltsklassen 11«, Heidelberg 116,Karlsruhe 318, Karlsruhe , Unterbeamtenverein 189 , Konstanz 83,Mannheim 722, Offenbnrg 81 und Pforzheim 229 .v Atzenbach (A. Schöna«) , 1. Mai . Der diesjähttge Abgeordneten¬tag des Wiesentäler Militär -Eauverbandes , verbunden mit der feier¬lichen Enthüllung der von der Gemeinde Atzenbach für die Veteranen
gestifteten Gedenktafel, findet am 19. Mai , nachmittags 1 Uhr be¬
ginnend , hier statt .

X lleberlingen , 1. Mai . Am 21. Mai findet hier der ver¬
tretertag der badischen Sparkassen statt .

□ Konstanz , 1. Mai . Am Sonntag , den 2. Jnni , werden
die Unteroffiziere der Bodenseegarnisonen Konstanz , Wein¬
garten , Lindau und Bregenz hier eine Zusammenkunft veran -
stallen . Man rechnet mit etwa 200 Teilnehmern .
Bade « ««d der nalionalib . Bertretertag in Berlin .

L Karlsruhe , 3. Mai . Die Wahlen der badischen Bertrtter zumBerliner «ationalliberalen Parteitag find beendet . Welche Bedeutung
diese« auch in Baden beigelegt wird , geht schon daraus hervor , daß
sämtlich« 58 Vertreter , deren Wahl den «atlib . Organisationen in den
14 badischen Reichstagswahlkreisen zusteht, nach Berlin entsandtwerden. Die Namen der Lertteter sind folgende :

1. Reichstagswahlkrei « : 1. Eisenbahnsekretär Schneider . Konstanz ;2 . Oberpostasfistent Schlegel, Konstanz ; 3. Fabrikdirektor Welzhofer ,
Singen ; 4. Generaldirektor Moldenhauer , Eharlottenburg : 8. Geh.-
Rat Pros . Dr . Meinecke. Freiburg i . Br » 2. Rttchstagswahlkreis :

Savrrche Kresse .
_1. Oberpostsekretär Rehse, Donaueschingen ; 2 . Ingenieur Karl Hepting ,Furtwangen ; 3. Parteisekretär Römer , St . Georgen ; 4. Stadtrat Mo¬loch , Karlsruhe . 3. Reichstagswahlkreis : 1. Kaufmann Eduard Herb¬ster *i ., Schopfheim; 2. BuchdruckereibefitzerDr . A. Knittel , Karlsruhe ;3 . Professor Burkart , Bruchsal ; 4 . DuchdruckereibefitzerZimmermann ,Waldshut . 4. Reichstagswahlkreis : 1. Fabrikant A. Bogelbach, Lör¬rach ; 2. prakt Arzt Dr . Hack , Müllheim ; 3 . Rechtsanwalt Dr . Hack,Müllheim ; 4. Eoetz , Kandern . 5. Reichstagswahlkreis : 1 . Geh.-RatProf . Dr . Afchoff ; 2 . Trigonometer K. Frey ; 3. BerlagsbuchhändlerDr . Bielefeld , sämtliche in Freiburg i . Dr . ; 4. Apotheker Dieffenbach,Emmendingen . 6. Reichstagswahlkreis : 1. Rechtsanwalt Dr . Geb¬hardt , Lahr ; 2. Erotzh. Steuerkommissär Dr . Hassinger, Kenzingen ;3. Oberlehrer Heckmann , Denzlingen ; 4. Kaufmann Karl Schneider ,Hugstetten. 7. Reichstagswahlkreis : 1. Rechtsanwalt Dr . Rombach,Offenburg , 2. FabttLirck ^or a . D. Birkenmeyer , Freiburg ; 3. Stadt¬rechtsrat Elfner , Baden ; Bierbranereibefitzer G. Fel « jr ., Karlsruhe .8. Reichstagswahlkreis : 1. Architekt H.vetter . Baden ; 2. Mafchinen -arbeiter und Stadtverordneter Löffler , Freiburg ; 3 . GutsbesitzerKrafft , Schallstadt. 9. Reichstagswahlkreis : 1. Gutsbesitzer Merto «,Durlach ; 2. Fabttkant Echnurmann , Ettlingen ; 3 . Rechtsanwalt Dr .Kratt ; 4. Professor Lang ; 5. Fabrikant Suede «, sämtliche in Pforz¬heim. 19. Rttchstagswahlkreis : 1. Fabrikant Oppenheimer . Bruchsal ;2 . Architett Zinser , sen . ; 8 . Professor Vollmer ; 4. Rechtsanwalt Httns -heimer ; sämtliche in Karlsruhe ; 11. Reichstagswahlkrei « : 1. Stadt¬schulrat SWinget ; 2. Fabrikant Meyer -Dinkel ; 3. Professor Drös ;4. Direttor Busch, sämtliche in Mannheim : S. Fabrikant Feder .

Grotzsachsen. 12. Rttchstagswahlkreis : 1. Fabrikant M . Liebhold ;2. Stadtrat Dr . Bauer ; 3. prakt Arzt Dr . Hoffman« , sämtliche in
Heidelberg ; 4. Kaufmann K. Krauth , Eberbach ; 5. LandgerichtsratDeimling , Mosbach. 13. Reichstagswahlkrei « : 1. Notar Hugelmann ,Bretten ; 2. Sägewerksbesitzer Ammann , Bretten ; 3. PatteifekretärFittig , Mannheim ; 4. Kammerstenograph Frey . Karlsruhe . 14. Reichs,
tagswahlkreis : 1. Straßenmetster Dengel , Boxberg ; 2. Kaufmann R .Eiermann , Eberbach; 3. Malermeister Weinschenk, Karlsruhe .

Außer diesen 58 gewählten Lettretern nehmen «och nachfolgend«nationalliberale Mitglieder de, Rttchstage «, der badischen Landständesowie des Zentraloorftandes am Parteitag teil . Die Reichstagsabg .1. Beck -Httdelberg , 2. Blankenhorn -Müllheim , 3. Koelfch-Karlsruhe ;die Landtagsabg . 4. Rebmann -Karlsruhe , 5. Eoehringe -Frttburg , 6.Dr . Koch-Heidelberg, 7. Dietttch -Kehl, 8 Gttger -Richen, 9. Koelblin »Baden , 19. Hilbert -Riedöschingen, 11. König -Mannheim , 12. Kozer-Tannenkirch, 13. Leiser-Sindolsheim , 14. Schmid-Singen ; 15. Weitz-Hanpt-Mebkirch ; ferner 16. Stadtrat Bea -Freiburg . 17. Oberbürger¬meister Dr . Wilckens-Heidelberg , Rechtsanwalt Schott -Heidelberg ; 19.Rechtsanwalt W . Frey -Karlsruhe ; 29. Rechtsanwalt Thorbecke-Karls¬ruhe. Es nehmen mithin am Berliner Parteitag insgesamt 78badische Vertreter tttl . Außerdem beteiligen sich am Parteitag alsBettreter außerbadischer Wahlkreise : Oberlehrer Oettle -Eichstetten,Großkaufmann Fink -Freiburg i. B., Fabttkant C . Hülsmann -Frei '
bürg t . B .

Kriefkasten .
H. in K. : Die gewünschte Adresse lauttt : Mr . I . Pierpont Mor¬gan , 26 Broadway , Rew -Pork (U. S . A .) .
3 > hier . Me Sie in Nummer 177 der „Bad . Presse" Nach¬lesen können, hat ' >?r „Titanic " ttne Länge von 199 und ttne Breitevon 129 Meter . ^ und der Dampfer „Olympic " waren bekanntlichdie beiden größten Schiffe der Welt .E. M , hier. Wegen Entfernung der Hauttätowierungen « endenSie sich am besten an einen tüchtigen Hautarzt .R. B. 2837. Das Programm de» Zuverläfsigkeitsfluges amOberrhei » 1912 ist wie folgt festgesetzt : Samstag . 11. Mai : Abnahmeder Flugzeuge ln Sttaßburg . Oertliche Wettbewerbe in Straßburg .Sonntag , 12. Mai : Flug Straßburg -Metz mtt Bogesen-Aeberquerung .

Sette 7
Weitere Wettbewerbe in Straßburg . Montag , 13. Mai : RuhetagMetz . Oerlliche Wettbewerbe dort . Dienstag , 14. Mai : Flug MeSaarbrücken. Landung in Saarbrücken , vorher , der kurzen Strei
wegen, Aufklärungsübung in der Richtung Diedenhofen . Mittwoö15. Mai : Flug Saarbrücken-Mainz . Donnerstag , 16. Mai (Himmel,fahrt ) : Ruhetag in Mainz . Oettliche Flüge in Saarbrücken und ii
Mainz . Freitag , 17. Mai : Flug von Mainz nach Frankfutt a. Mmit Zwischenlandung in Darmstadt . Eventuell Wettbewerb igschnellen Aufsteigen. Samstag , 18. Mat : Ruhetag in FrankfnrOettliche Wettflüge in Frankfurt . Sonntag , 19. Mai : Flug Frau !
furt -Karlsruhe . Oertliche Wettffüge in Karlsruhe und FrankfnrMontag , 29 . Mai : Flug Kattsruhe -Freiburg . Dienstag , 21 . Mai
Ruhetag in Freiburg . Oettliche Wettflüge in Freiburg . Mittwock22. Mai : Flug Freiburg -Konstanz mtt SchwarzwaldüberquerunOertliche Wettflüge in Konstanz.

Schnlternbonnent G. E. Tauchen bis zu 15 rv Tiefe geschiehtohne besondere Beschwerden, weiteres Tauchen bis zu 39 rn erfordertsehr kräftige und geübte Taucher. Bei 69 ra Tiefe vermag der Taucheiden Druck der auf ihm lastenden Wasserschicht nicht mehr zu ertrage »̂— Rebe« den Taucheranzügen werden auch Taucherglocke« zur Auf»nähme mehrerer Taucher denutzt. Die« find große wasserdichte Käste» !die unten offen find «nd in» Wasser gelassen « etbeit. Bon oben lje?Jwird den Insassen dnrch eine Verdichtungspumpe neue Lust zugeführwährend dieMte , verbrauchte abgeleitet wird .Adonnenr in Kenzingen. Es ist richtig , daß sich der ungefragt, ^Anfall in Müllheim ereignete, dagegen ist es «nttchtig , daß dieneraldirektion es ablehnt , für de« Schaden Ersatz zu leisten .
W. L. in D. Wtt nennen Ihnen die folgenden Fachzeitnngerlfür Schausteller : „Der Anker"

, Internationale Schausteller-Zeitung tri
Hamburg , „Das Programm", Arttstifches Fachblatt io Berlin und
„Der Arttst " in Düsseldorf . ]• . B . K. Der Bildungsgang für den tierärztlichen Beruf ist wickfolgt : Besuch eine« Gymnasiums, Realgymnasiums oder Oberreali
schule bis zur Abiturientenprüfung oder auch einer durch die 3u*1ständige Zentralbehörde als gleichstehend anerkannten höheren LehrManstatt . Hierauf folgt das Studium an tierärztlichen oder anderen «höh. wissenschaftlichen deutschen Lehranstalten , das 7 Semester umfaßt .«Rach de« ersten 3 Semestern kann die naturwissenschaftliche Prüfungerstanden werden, von der übrigen Studienzeit find mindestens dreiSemester an deutschen tierärztlichen Lehranstalten zuzubringen . ZinnHSchluß ist die tierärztliche Fachprüfung abzulegen , wodurch die Appro¬bation erlangt wird . — Der tierärztliche Stand war bis vor kurzemfnoch nicht überfüllt . Auch Militärroßärzte , die jetzt Offiziersrangsibesitzen, sind gesucht. Die Tierärzte haben wohl durchweg ein guteÄEinkommen, und besonders würde ein beamteter Tierarzt mtt einem !anderen Arzte nicht leicht tauschen . |Abonnent K. St. in St. Zn 1 : Sie «nd Ihre Ehefrau müsse«!beim Bezittsamt Ihres Wohnortes persönlich eine bezügliche Er »!flärung abgeben. Zu 2 : Unserer Ansicht nach kann das Kind in derzGemeinschaft belassen werden. Erkundigen Sie sich aber gleichzeitigbeim Bezttksamt .

P . D. Durlach. Handelshochschulen bestehen in Berlin , Frank -^furt a . M , Köln, Leipzig. Mannheim und München ; Handelshochschul » ^Kurse werden bekanntlich auch in Karlsruhe «- gehalten .
Brieflich erledigt: Frau S „ hier; A. T . in W.

JSaxk -Konfekt
o [C* •

Jdeales Abführmittel
von höchstem Wohlgeschmackund sicherer milder Wirkung.

OrUinaldM « (l * Stfiek ) 1 Mark .

SchOpf Marktplatz .
Von Samstag , den 4. Mai , bis Samstag , den 11 . Mai

Billige
Aus meiner reichhaltig sortierten Spezial -Abteilung moderner Kinder - Konfektionhabe ich nachfolgende Artikel in 3 Seriell zusammengestellt , die ich als

ganz besonders preiswert offeriere : w
Serie I II III

Kmderkleidchen r» wone und wäschst . Mk. 1*50 2 *75 <4 *50 netto
Schulkleider in Wolle und Waschstoff . . — netto
Mädchen *Pdietot in marine und engl , gemusterten Stoffen . . , Mk. 4^ *50 1^3 *— netto
Küabeil*AnZUgC in Wolle und Waschstoff . . . . . . . . . Mk . <3,90 Q (QO netto
Knaben*Py)aCkS marineblau , Cheviot . . . . . . Mk. ^ *50 7 «50 10 *— netto

TR

Erfah rener , tüchtiger

Dirigent
übernimmt Gesangverein in der j
Umgebung von Karlsruhe , Durlachoder Ettlingen .

Offerten unter Nr . 3515797 an dr« |Expeo. der . Bad . Presse ".
Toiopdoa >264.

Edm . Eberhard
SpezisMA

gediegene
Gebrauchs geschir re

fflt Küche iu Haushalt
Kochkiße« Srulcheräe

Aslcksvnüs40b.

„ . » H , den 3 . Mai LSI » .
SS. Vorstellung außer Abonnement .
Zum Besten der Peustousanftatt

des Hottheaters .
Carmen .

Oper in vier Akten von H. Meklhae
und 2. Halevy. Musik von P . Bi,et »
MusikalischeLeitung : Leop. Reichwein»
Sern sich« Leitung : Peter Duma «.

Personen r
Lärme« . . . . Gisella TercS.
Don Joft , Sergeant *)
Ercamillo, Stier »

fechter . . . . Max Büttne *
Zuniga, Leutenant Franz Roha.
Morale », Sergeant Fritz Mechl« .
Micaela , einBauern -

mädche» . . S. Warmersperg « .
Dancairo. ) Schmugg-/Fritz Mechler
Sirmendaoo ./ ler itzanSBussard
FraSquita, )Zigeuner - fMah Scheider.
Mercedes, / mädche« sMargBrnotsch
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Leop. Kleinbnb
Soldaten. Straßenjunge «. Cigarre »,
arbeiterinne«. Zigeuner , Zigeuner¬

innen. Schmuggler. Volk.
Ott der Handlung : Spanien .

Zett : 1820.
Die Ballet-Arro ngemcnt» sind von

Paula « negri - Bay ».
Don JosS : Hermann Jad «
lowker , Gr.Bad . Kammersänger .

Anfan g 7 Uhr. Ende geg. >/.H Uhr.
Kage-^rtffnnng - V,7 Uhr.

ErhShtr - reife .
Der freie Eintritt ist «utaeh,hê

ür Teppfchbesitzer .
Teppiche u . LÄufer weiden mittetaiVacunm-Cleaner zum Preise ron20 Ffg. per Qm entstaubt und aufWunsch gratis aulbewahrt
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Pfändung von Miet' und Pachtzinsen .

j ) :) Karlsruhe , 2 . Mai . Jeder Hypothekengläubigec kann Miet -'
wib Pachtzinsen des verpfändeten Grundstücks für sich mit Beschlag
belegen . Aber trotz der Beschlagnahme find Abtretungen und Pfän¬
dungen der Miet - und Pachtzinsen noch für zwei Kalenderviertel¬
jahre wirksam. Es ist eine alte Klage der Hypothekengläubiger , daß
in allen Fällen , wo ihr Schuldner mit den Zinsen im Rückstände
bleibt , solche Pfändungen vorliegen und daß ihnen deshalb ganz regel¬
mäßig für zwei Kalendervierteljahre Miet - und Pachtzinsen ent¬
gehen. Meist wird erst dadurch , daß die Mietzinsen gepfändet wer¬
den, der Schuldner gehindert , seine Zinsen zu bezahlen . Natürlich
wird infolgedessen die Zahl der Zwangsversteigerungen künstlich ver¬
mehrt . Außerdem müssen die ungedeckten Hypothekenzinsen bei der
Versteigerung zunächst aus dem Meistgebot gedeckt werden und die
nachstehenden Gläubiger verlieren einen entsprechenden Teil ihrer
Kapitalforderungen . Die Vorschrift bildet daher mit einen Grund
dafür , daß es den Hausbesitzern so schwer wird , an zweiter oder fer¬
nerer Stelle Geld zu erhalten .

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin haben nun beim
Reichskanzler eine Gefetzesänderung oeantragt und darauf hingewie -
fen, daß der Grundfehler des geltenden Rechts darin besteht, daß es
Len wirtschaftlichen Zusammenhang zwischen Mieb ^sund Pachtzinsen
einerseits und den Hypothekenzinsen andererseits sticht genügend be¬
achtet hat . Es müßten die Miet - und Pachtzinsen , die noch nicht fällig
und auch noch nicht bezahlt find, unter allen Umständen für den Zin -
fendienst zur Verfügung stehen . Da dies nur möglich ist, wenn die
Vollstreckung durch Beschlagnahme des Grundstücks erfolgt , so muß
derjenige , der Miet - und Pachtzinsen für seine Forderungen in An¬
spruch nehmen will , gehalten sein, den Antrag auf Beschlagnahme
des Grundstücks zu stellen, wobei dann die Hypothekengläubiger zu¬
nächst mit ihren Hypothekenzinsen zum Zuge kommen. Im Zusam¬
menhang damit wird es als ein Mißstand bezeichnet, daß jetzt im
Gegensatz zu dem älteren preußischen Recht die Ztoangsverfteigerung
die Miet - und Pachtzinsen nicht ergreift . Da aus diesem Grunde
fast regelmäßig neben der Zwangsversteigerung die Zwangsverwal¬
tung beantragt wird , so hat das bestehende Recht nur die eine Folge ,
haß das Verfahren verteuert und das Schreibwerk vermehrt wird .
Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin verlangen deshalb , daß
in jeder Zwangsversteigerung die Miet » und Pachtzinsen zur Masse
gezogen werden . Endlich wird auch noch beantragt , daß nach er¬
folgter Zwangsversteigerung der Ersteh« berechtigt ist . die noch nicht
fällige « Mietzinsen einzuziehrn , war bisher nicht der Fall ist, da
nach geltendem Recht der Ersteher die früheren Abtretungen und

Pfändungen noch für das zurzeit des Zuschlags laufende und das fol¬
gende Kalendervierteljahr gelten lassen muß.

Ueber Auswanderungen.
ltz Berlin , 2 . Mai . Die Zentral -Auskunftsstelle für Aus¬

wanderer in Berlin W . 35, Am Karlsbad 10, hat im ersten Viertel¬
jahr 1912 (1. Januar bis 31 . März ) in 6047 Fällen Auskunft an Aus¬
wanderungslustige erteilt , und zwar in 5091 Fällen schriftliche und
in 956 Fällen mündliche. Beantwortet wurden insgesamt 7850 An¬
fragen über die verschiedenenAuswanderungsgebiete . Davon bezogen
sich 3794 auf die deutschen Kolonien , und zwar auf Deutsch - Südwest -
afrika 1268, Deutsch -Ostafrika 686, Kamerun 163, Togo 37, Samoa 116 ,
Kiautschou 66, Deutsch -Neuguinea 56, die Karolinen , Palau und
Marianen 15, auf die afrikanischen Kolonien im allgemeinen 204
usw. Unter den fremden Auswanderungsgebieten steht Argentinien
mit 835 Anfragen an der Spitze ; dann folgen Süd -Brasilien mit 514,
die Vereinigten Staaten von Amerika mit 432 , Kanada mit 348 ,
Chile mit 138, Brastlien im allgemeinen mit 127, Mittel -Brafilien
mit 106, der Südafrikanische Bund mit 68, die Türkei mit 54, Mexiko
mit 53, Paraguay mit 44, Rußland mit 42 , Reu -Südwales mit 39,Nord -Brafilien , Riederländifch -Jndien und Victoria mit je 38 , Uru¬
guay . Marokko und Oesterreich-Ungarn mit je 37, China mit 36,
England mit 34, Bolivien mit 32, Peru mit 30 , Queensland mit 29 ,
Italien mit 26, Aegypten mit 25. die Schweiz mit 23, Britisch -Jndien
mit 22 , Frankreich mit 21, Japan mit 18» Süd -Australien mit 16,
Neuseeland mit 15. Venezuela mit 14, Spanien mit 13. Der Rest ver¬
teilt sich auf Columbien , Lostarica , Ecuador , Guatemala , Honduras ,Kuba , Nicaragua , Panama , San Domingo , San Salvador , West-
Indien , Zentral -Brafilien , Abessinien, Algier , Belgisch-Kongo , Bri -
tisch-Ostafrika , Franzöfisch -Westafrika , die Eoldküste, die Kanarischen
Inseln , Liberia , Portugiefisch -Ostafrika, Süd -Nigerien , die Straits
Settlements , Tripolis , Tunis , Niederländisch-Euinea , Papua , Persien ,
die Philippinen , Siam , Sibirien , West-Australien , Tasmanien , die
Sandwichs -Jnseln , die Fidschi -Inseln , Belgien , Bulgarien , Dänemark ,
Griechenland , Luxemburg , die Niederlande , Norwegen , Portugal , Ru¬
mänien , Schweden, Serbien usw. usw. Es gibt somit kaum ein Ge¬
biet der Erde , über das nicht Anfragen eingelaufen und beantwortet
wären .

Von den 2478 Anfragenden , die ihr Alter angaben , waren 492
weniger als 20 Jahre , 2197 zwischen 20 und 30, 665 zwischen 30 und
40, 197 zwischen 40 und 50, und 23 über 50 Jahre alt , und von den
4899 Fragestellern , die Angaben über ihren Personenstand machten,
waren 3080 ledig , 1296 verheiratet und 23 verwitwet . Stach dem

Berufe waren unter den Anfragenden am stärksten die Kausleut «,
Handwerker und Landwirte vertreten .

Von den Anfragenden bezeichneten sich 306 als mittellos , während
über 1500 zumteil über recht erhebliche Summen verfügten ; z. B . 65
über 10 000 Mark , 32 über 15 000 Mark . 72 über 20 000 Mark . 24
über 25 000 Mark . 41 über 30 000 Mark . 15 über 50 000 Mark . 4 über
80 000 Mark , 11 über 100 000 Mark , usw . bis zu 250 000 Mark hinauf .
Von den Anfragen kamen aus Preußen 3392 und zwar aus Branden¬
burg mit Berlin 1287, aus der Rheinprovinz 447, Westfalen 303 ,
Schlesien 241, Hannover 219, Sachsen 204 , Hessen -Nassau 174, Schles¬
wig-Holstein 144, Ostpreußen 122, Posen 101 , Pommern 82 und Weft-
preußen 67. An der Spitze der übrigen Bundesstaaten steht das
Königreich Bayern mit 487, es folgen Sachsen mit 435, Baden mit
234, Hamburg mit 213 , Württemberg mit 192, Elsaß -Lothringen mit
87, Hessen mit 65 , Braunschweig mit 60, Mecklenburg-Schwerin mit
46, Bremen mit 37, das Eroßherzogtum Sachsen mit 35, Oldenburg
mit 33 , Reuß j . L . mit 18, Sachsen-Koburg und Gotha mit 16, Mecklen-
burg -Strelitz mit 15, Sachsen-Altenburg mit 14 und Sachsen-
Meiningen mit 12. Aus den Deutschen Kolonien kamen 16 Anfragen ,
aus dem Auslände 607 , davon 228 aus Rußland , 180 aus Oesterreich-
Ungarn , 40 aus der Schweiz, 31 aus England , 26 aus Frankreich , 16
aus Luxemburg , 13 aus Aegypten , je 12 aus Belgien und aus den
Vereinigten Staaten von Amerika usw . Die Zentral -Auskunftsstelle
für Auswanderer erteilt kostenlos schriftliche und mündliche Auskunft .

Kandel und Perkehr .
«ft Mannheim , 1 . Mai . Die Oberrheinische Versicherungsgesell»

schaft erzielt in ihrem abgelaufenen 25. Geschäftsjahr eine« Ueberfchuß
von 721 564 Mark , aus dem der Aufsichtsrat der am 29 . Mai ftatt -
findenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
25 Prozent = 62 .50 Mark pro Aktie (i. V . 24 Proz .) vorschlägt.

• Mannheimer Effektenbörse vom 2. Mai . (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse waren Banken , Brauereien und Versicherungs-
Aktien unverändert . Von Versicherungs-Aktien stellen sich : Badische
Assekurary-Aktien 2049 E .> Mannheimer Versicherungs-Aktie« 965 G -,
975 B - und Württb . Transport -Vers.-Aktien 755 B .

Geschäftliche Mitteilungen .
Line delikate Spargelsuppe . Für je 2—3 Teller Spargelsuppe

zerdrückt man einen Würfel von Maggis Königin -Suppe recht fein,
rührt die Masse mit der vorhandenen Spargelbrühe glatt und laßt
unter Umrühren 15 Minuten kochen. Zu beachten ist nur , daß die
Spargelbrühe gar nicht oder nur schwach gesalzen sein darf . 3347a

Msljvmtcherulig
heS Forstamtes Säckingen
Mittwoch, den 8. Mai d. Js .,
früh 19 Uhr in der Wirtschaft
dum „Löwenbräu " (am Bahnhofes
in Säckingen. Aus den Domänen¬
walddistrikten I . »Ehwald "

, XIV .
»Sägewald "

. II . . Wolfrist" . III .
- Steineggberg "

, IV .—VIII . »Mai -
fenhardtwaldungen und IX . „Ha-
fenrüte " : 80 l . otbuchen , 50 Eichen ,
21 Ahorn, 9 Erlen , 32 Linden ,
8 Birken . 1 Ulme 8 Eschen , 1140
Nadelholzstämme- und Nadelholz¬
abschnitte , sowie 4 Ster hain -
bncheneS , 21 Ster lindenes , 5 Ster
vborneS. 1 Ster eschenes Nutz¬
schichtholz . 567 Ster entrindetes
Pavierholz . Nähere Auskunft u.
Listenauszüge kostenfrei durch das
Forstamt . 3254a

Krennholr-
Persteigernng .

der Forstamts St . Blasien , jeweils
vormittags 9 Uhr im Felsenkeller
in St . Blasien , am Dienstag , den
7. Mai ( links der Albs und am
Mittwoch, den 8i Mai 1912 (rechts
der Alb) lOQQo Ster Brennholz .

Nutzholz -
Versteigerung

des Forstamts St . Blasien am
Dienstag , den 14 . Mai 1912 . vor¬
mittags 9 Uhr , im Felsenkeller in
St . Blasien , 8000 Fm . Nadelholz¬
stämme und -Abschnitte. 3326a

Pol . Bettstelle
mit Rost 15 Mk .. eins. Ausziehtisch,
ar . Tisch , Platte 200X100cm, Käsig
tür Eichhörnchen billig zu verkauf.
B15837_ Yorkftratze 28. pari .

Tenorhorn u . Es -Cornet
billig zu verkaufen . B15888

Zirkel 24, Seitenbau , 2. St .
Ein sehr gut erhaltener brauner

Kasten -Lieg - und Sitzwagen billig
zu verkaufen . B1579rc

Karl -Wilhelmstr , 24 , V.
Herd guterhalten , billig zu

verkaufen . B15789
«tzerwigstr . 49 , 4. St . , Iks.

Lesstngstr . 53 , 1 St ., ist ein

aarig , 2 Jahr alt , billig zu
ufen oder gegen andern Hund
ziehen zu vertauschen. B15798

Wer
etwas ju bauten sacht,
etwas in verdaust » hat,
eive Stelle sacht,
eiae Stelle jv vergebe « Hai,
etwas j« mieten sicht,
etwas {d vermiete» hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigste « in der

Badischen Presse
i „ Expedition :
; Gele Lammstraße und Zirkel .

Beaditenswerle Angebote
aut Extra -Tischen in meinem Lrichthofe .

Trikotagen
1 Po*.» Einsatzhemden f™ sAZnei,^erca1'' ZepUr'

.
tmd fS“eS?,äl

i
zIS 95zum Aussuchen . . . . . . 2 .85 2.45 1 .50

i Posten Maccohemd,en ,
taiU“‘ u M“~- zum Auss”t % 1,95 1,-- 95 4

1 Posten Unterhosen , zum Aussuchen . . 95 4

Ein Posten Russen kittel QP|Grösse 45, 50, 55 , zum Aussuchen . . U aß
Poften schwarze Hansschürzen

zum Aussuchen . . . . aß aß 4

Schweizer Stickereien
Ein Kroller Posten

CambriC' u . Madapolam -SticRereien
Spitzen , Einsätze , Durchzüge 175 1 45 1 25
Coupon von 4,15 Meter 111

Ein groSer Posten j

Madapolam - u. Cambric -Stichereiea 1
die besten Qualitäten in nur mod . 475 425 165 I
Dessins Coupon von 4,1a Meter 6 m 1 JK. S15

Ein greller Posten

Madapolam Stickereien
Spitzen und Einsätze 175 1 45 1 25

Coupon von 4,50 Meter IAA

Ein großer .Posten

Madapolam Stlckere .en
gutes Fabrikat 7K j

Coupon von 4,50 Meter » o ^

ä

Taschentücher
1 .85
2.75

Mull-3atis *-Taschentücher
mit gesticktem Rand V; Dtzd.

Rein Leinen -Batist -Tücher
mit handg ^slickter Ecke /, Dutzend i. Karton

Rein Leinen -Batist -Taschentücher - 4) (lll
mit handgestickter Ecke , verschied . Muster , */« Dutzend 3,90

Mull-Batist -Taschentücher O 9 a
mit Hphlsaum u, gesticktem Rand ’/s Dtzd. *

Batist -Taschentücher
Ia. Qualität , mit handgesticktem Rand 1 s Dtzd.

”

1 Posten Stickcrcistolfp , 120 cm breit Meter 3 .95 2 .95 2.50 2.- l «ÖO

Hugo Landauer
Karlsruhe , Maiserstr *iße 145 . 7615

' ■'W'
iP

'/jy.
■

Türen-
Stiefel . »Strümpfe , Ruck«
fäcke.alle Aluminium -Artikel
Sport -Anziige .Boz . M Lntel.
— Müucheuer Konfektion —
Fußball «, Turn «. Tennis «.

Hockey ». Athletik -Artikel

Sport -Beier
Kaiferstr. 174 , b. d. Hirfchstr.

19jähr . Erfahrungen .
Geringe Spefen . Billige Preise .

Ipfttain
25 bis 30 Hektol. aus nur prima

Mostäpfein
gekältert pro Hektoliter 18 Mk .

Probe zu Dienste«.
Näheres Leopoidstr . 33 , föVj&iahaus . 2 Tr . links ._ Bl5819

_ _ ^ jed. Größe em-

S '
iHLS « WÄ

« urgerstroste 13.J81581J
Kleingern , eichenes Äbfaüholz, öjXp
1 .00Jl . Reparaturen schnell u. mH.

Heirat.
Solider Mann , 28 I .. alt , „mit

einigen tausend , Mark Vermögen
wünscht sich mrt einfachem tüchtigen
Mädchen zu verheiraten . Offe t .
unt . Nr . Bl5824 an die Expkd. der
Bad . Presse" erbeten . Al

„wao . HSieiie _ _ —
^ clcgerchcil » vollständig
neuer , ungebrauchter Teppich
wegen Abreise sofort verkauflrL

Schreibtische
schön eichen , für Büro des . geeig«.
Platte 1 .30

'
,0.90 m), weg . Wegzug

billig zn verkamen . Blosl »
Sandler verbeten . ,
Näh. Durlacher -Allee39, 3- Si » h

Meyers Konversalions-
Oitw . feAtt « ««' fle Auflage , »#
UCflROI » , verkaufen . Offerten
unter Nr . 7628 befördert ine Exve-
dition der „Bad . Presse^ - 2.1
mSiuhA « 25 Bande verschied.
DU » ) Lt . Klassiker, aut erst
Daselbst gr. Kimono und Jacke
billig »« verkaufen. « 15812

SverderKrofle 91 . 2. Stock. NS.

Ä Sitz n. Li«,wage«
■iÄlUI "«S

Für Friseure
zu verk. : 1 gut erhalt. Waschtisch f.
Wasserleit. u. Reservoir LB M- 1

„ egel. r n . ®aiuo u.
F . Hofhnano 9)15791



Nr . 2 6 Mtttasvlatt. Freitag , de« ». Mat 18ir.
S -tte -Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters )C Berlin . 3. Mai . Seitdem das Deutsche Reich die plötz¬liche und überraschende Entwickelung gemacht hat , daß es sichjenen bevorzugten Ländern zurechnen darf, deren Boden jenenkostbaren, richtige Diamanten bergenden blauen Grund auf¬weist, hat seine Volksvertretung eine Sorge mehr : daß näm¬
lich diese neue Geldquelle auch rationell ausgebcutet und ge¬nutzt werde . Bisher hatte Deutschland bekanntlich niemals
auch nur etwas ähnliches wie eine Diamanten -Jndustrie ge¬habt . Es ist daher klar , datz es bei dem bisher unbekanntenGebiete durch böse Erfahrungen klug werden mutz . Die gestrigeDiqmanten-Debatte des Reichstags beim Etat für Eiidwest -«frika hat die Uebereinftimmung so ziemlich aller Parteiendes Reichstags dahin ergeben , datz die deutsche Regieruug un¬
verhältnismäßig hohes Lehrgeld bezahle » müsse. Die Dia-» antea-Regie , die seinerzeit gebildet wurde, um der deutschenDiamantförderung Absatz zu sichern , und durch eine plötzlicheübermäßige Ueberschwemmung des Marktes die Stetigkeit desPreises zu gefährden , hat sich so ziemlich überall Feinde ge¬macht.

^
Es ist das zu einem guten Teil aus der Antipathiezu erklären , mit der sowohl Fabrikanten wie Käufer auch sonstim Eeschäftsleben sich der Zwischenhändler zu bedienen pfle¬gen, aber man macht doch die Regierung verantwortlich underklärt ihr, datz die Regie sich gar nicht bewährt habe .Diese Erklärung gab zuerst der Abg. Hoch (Soz.) in

schärfster Form ab. der auch mit äußerster Lebhaftigkeit daszweite Thema des Tages anfchnitt : den neue« Diamauten-Bertrag mit dem Amsterdamer Syndikat. Mit diesem Be¬
schluß , so scheint es, hat sich die Regierung kein großes Lobverdient. Nicht nur Herr Hoch, sondern auch Graf Westarpskons.). Herr Erzberger (Zentr.) und Freiherr von Richthofen( natl .) stellten unter Beweis , datz die deutsche« Unterhändlervon den klugen Herren in Amsterdam übers Ohr gehauenworden seien . Der Abg. Waldstein (Soz .) bestritt übrigensden vom Grafen Westarp gerügten Einfluß des Großkapitalsin der Regie.

Staatssekretär Dr. Solf hatte gegenüber der allgemeinenVerurteilung der Diamantpolitik der Regierung keinen leich¬ten Stand . Er begann sehr geschickt mit der Mitteilung , daßder Ertrag der Förderarbeit gehoben werden wird durch die
Umwandlung des Bruttozolls in einen Nettozoll. Schwierigergestaltete sich die Verteidigung des gleichfalls mit seltener Ein -
müttgkeit verurteilten Diamantenvertrags . Aber auch hierfand Dr. Solf einen gangbaren Weg. Die deutsche Diamanten-
schleiferei in Hanau hätte freiwillig darauf verzichtet, die
Konjunkturzu nutzen und die Kritik müsse zugeftehen , daß der
neue Verttag dem alten gegenüber Verbesserungen aufweise.Man verließ darauf den Gegenstand und ging zurGeneraldebatte über Südwestafrika über . Sie bringt nur
Dinge von minderer Wichtigkeit . Der Abg. Ledebour (Soz.)bringt als neuen Beitrag zur positiven Mitarbeit der Sozial¬demokratie die Forderung, daß die Reger künftig Erotzvieh
ohne vorherige Genehmigung des Gouverneurs halten dürfen ,sonst bleiben sie für Herrn Ledebour halbe Sklaven. Herr
Paasch« (natl .) fordert das Haus zum Zeugen auf, daß er Süd¬
westafrika nicht die versoffenste Kolonie genannt habe .

Nach Annahme sämtlicher Resoluttonen kommt man zumEtat für Samoa und dabei zur Mischlingsfrage, das heiht zur

Kadischs Presse .
Frage der Behandlung der Nachkommen aus den Ehen Meitzermit Negerinnen. Hier findet Dr . Solf , der lange Gouverneurvon Samoa war, warme und eindringliche Worte gegen den
Beschluß der Kommission, der eine Art Gleichberechtigung der
Mischehe anstrebt. Er weist aus das Beispiel Amerttas hin,wo die Negerfrage sich zu einer Art Lebensfrage der Ratio «
ausgewachsen hat.

Aber der sozialdemokratische Abg. Ledebour wendet sichsehr leidenschaftlich und gereizt gegen die Ausführungen des
Staatssekretärs. Er beginnt gemäßigt, aber allmählich geräter in immer größeres Feuer, schlägt auf den Tisch, weistHerrn Dr. Solf verschiedene Widersprüche nach . Schließlichwendet er sich mit drohender Handgebärde zu Dr. Solf , derhinter ihm steht und fragt ihn unter allgemeiner lauter Hei¬terkeit des Hauses : „Ja , was wollen Sie denn dann eigenllich,Herr Staatssekretär?"

Die Debatte wurde dann abgebrochen . Heute will man
sich zuerst mit der Frage der Aenderung der Geschästsordnungbefassen.

Deutscher Reichstag .
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)— Berlin , 2. Mai . Die Beratung des

Etats für Südwestafrika
wird weitergefiihrt .

Wall stein (F . L .) : Der neue Vertrag bemüht sich, den ein¬heimischen Betrieben soweit als möglich entgegenzukommen. Mögesich aus dem Aufgeben des Bruttozolls ein guter Erfolg für die För¬derer und Schleifer ergeben.
». Richthofen (natl .) : Den Förderern und Förderergefell -

schaften in unseren Kolonien muß in gleicher Weise wie der einheimi - '
schen Industrie geholfen werden. Das neue Abkommen ist wesentlich '
günstiger als das alte .

Ahlhorn (F . V .) : Die ausländischen Diamantenschleifereienfind wesentlich bejjet gestellt als die deutschen.
Staatssekretär Solf : Ich fteue mich über die Einstimmigkeitdarüber , daß von derBruttobesteuerung zuiErttagsstener übergegangenwurde .^ Für die Regierung wie für die Regie handelt es sich darum ,zu erwägen, ,wie man Diamanten am vorteilhaftesten verkaufen kann.Natürlich sind in erster Linie die Interessen der südafrikanische«Förderer zu wahren . Wir haben eine Besserung des Preises um2—1 Mark pro Karat erreicht. Die Diamanten stehen der Regie ohneVermittelung zum direkten Bezug zur Verfügung . Es trifft auch nichtzu, daß die großen Firmen Millionengeschäfte gemacht hätten zumSchaden der Steuerzahler . Meine Reise bezweckte , zu fÄhen, ob eenicht möglich sei, die Diamanten in freier Konlnrrenz zn »erkaufen.Wir verhandelten mit der Debeersgesellschaft sowie mit anderenFirmen in Amsterdam und Antwerpen . Niemand wollte das Risikoeingehen. Es blieb nur übrig , die Debeersgesellschaft als Syndikat

einzusetzen . Die Gründe , warum sich die Gesellschaft doch noch imletzten Augenblick zurückzog, find subtiler und kaufmännischer Ratur .Was kein fremdes Syndikat leisten konnte, wird auch ein deutschesnicht leisten können . Der deutsche Markt kann für das Jahr nur sovielDiamanten verbrauchen, als in einem Monat gefördert werden . Wirhaben uns bemüht, den Vertrag zu verbessern. Die Regie hat glän¬zend gearbeitet . Es ist eine Anomalie , daß Leute , die Waren fördern ,keinen Einfluß darauf haben, daß ihre Waren auch zu einem angemes¬senen Preise abgesetzt werden. Hierauf find alle Unbequemlichkeitenzurückzuführen. Mit der Resolution in dieser Beziehung find wir ein¬
verstanden.

Hoch (Soz.) : Die Geheimräte haben bei den Verhandlungen mitden Firmen falsches Spiel getrieben . (Vizepräsident Dave rügt die¬

sen Ausdruck .) Staatssekretär Sols gibt eine Schilderung der Be»Handlungen und betont , seine Vertreter hätten durchaus loyal »er¬handelt . Damit schließt die Debatte über die Diamantenftage . Cffolgt die allgemeine Aussprache. L « deb « « r (Soz .) : Wir forderndie Aufhebung der Verordnung , wodurch die Eingeborene « bei derHaltung von Großvieh der Genehmigung des Gouvernement » be¬dürfen.
Staatssekretär Solf : Rach Beendigung des Krieges hat Gouver¬neur von Lindequist Verordnungen erlassen zur Kontrolle der Ein¬

geborenen. Ich werde mich erkundige« , ob es Zett ist, di« Verordnung
zu mildern .

Kuckhoff (Zentt .) : Wenig erfreulich ist es , datz die Realschule
auf Jahre hinaus die einzig. Anstalt in den Kolonien ist.Von Böhlendorfs (Kons .) : Di« Wasserftage erfordert grotze
Aufmerksamkeit. Man sollte di« Bohrmaschinen von der deutschen
Industrie beziehen.

Paasch « (Natl .) : Der Wasserfrage, von der die Entwickelungder Kolonie abhängt , muß di« grösst« Aufmerksamkeit geschenkt werde«.8 o t h e i « (F . V.) : Dieser Bemerkung schliehe ich mich an . Die
Gewährung der Selbstverwaltung für Südwestafrika ist dringend
nöttg . Für die in den Bergwerken dort beschäftigten Personen müsse «
genügende Schutzvorrichtungen geschaffen werden . *

Roste (Soj .) : Der Beamtenkörper und das Polizeiwesen müssen
gründlich reformiert werden, di« Schutztruppe mutz vermindett werden .

Erzberger (Zentr .) : Von 1912 ab sollte der Erlös aus den
Landoerkänfen einschließlich der Restverkaufsgelder und rückständiger
Anfiedlungsbeihilfen als Teilkapital für eine öffentliche Landes¬
kreditanstalt für Südwestafrika verwendet werden .

Damit schließt die Debatte . Eine Resolution bett .
Berlängerung der Beamtenperiode um 1 Jahr »

Schaffung eines Kompetenzgesetz ««, Einführung einer Volksvertretung
, aus Mitgliedern der weihen Bevölkerung ohne einstweiliges Etat -
( recht und Setr . Viehhaltung wird angenommen. Zum Kapitel 2 (Ver¬
waltung ) liegt eine Resolution vor auf Verwendung der Landes -
polizei für öffentliche Arbeiten , sowie auf Herabsetzung der Schutz¬
truppen .

Diese Resolution wird angenommen.
Bei Titel 12 (Einmalige Ausgaben ) beantragt Roland - Lücke

(Rat !.) , di« von der Kommission beschnittene Ortszulage für die Be¬amten in Lüderitzbucht im Betrage von 40 000 Ut wiäerherzustellen .Der Antrag wird angenommen. Der Rest des Etats wird mit den
übrigen dazu gestellten Resolutionen ohne Debatte erledigt .Es folgt der Etat für Samo «.

Staatssekretär Dr . Solf : Die
Frag « der Mischehe «

bitte ich nicht vom Parteiftandpualt aus , sondern vom allgemeinnationalen Standpunkt aus zu betrachten. Die Resolution der Budget¬
kommission bitte ich abzulehnen. Das Problem der Mischehen ist sehr
schwierig. Sie werden auch, wenn Sie Ihre Söhne in die Kolonien
schicken, nicht wünschen , daß sie Ihne « schwarze Schwiegertöchter ins
Haus bringen . Wollen Sie , daß sich unsere weihe Mädchen mit
Hereros verheiraten ? Hier muß jeder de« Hervenstandpunkt ein¬
nehmen, auch das Proletariat ?

Abg. Ledebour (Soz.) : Die Konsequenzen des Derbots find
ungeheuerlich. Die Entstehung von Mischehen ist nicht zu verhindern .Die Ehe wird verboten und das tut der Vertreter eines Staates , der
das Christentum in der ganzen Welt verbreiten will .

Di« Besprechung der Resolution wird dann abgebrochen, der Etat
aber im übrigen angenommen.

Am % 8 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen nachmittag 1 Uhr .
Tagesordnung : Anttag bett . die Aenderung der Geschästsordnungund Fortsetzung der Besprechung der Resolution Bett , die Mischehen.

Vifello
Margarine

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Geschiflen

Alleinig« Fabrikanten :
Van den Bergh ’s Margarine - Ges.

m. b. H . Cleve
Viteilo ist feinster Naturbutter

ebenbürtig

» I
tz» ,

Aus dem reichhaltigen Spielplan des

MlSslr.
30

sei ganz besonders hervorgehobenk

Der wahre freund.
Lebensbild in 2 Akten. 7488
Mad. vora Baldanello.

n «
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I.
j>« einem verkebrsreichen Ort Mittelbadens i?t ein noch neues^ eichartshaus billig zu verkaufen . Dasselbe eignet sich sehr gut fürMaler . Schlosser oder Blechner , da solche nicht am Platze. Offertenan Rudolf Mofle , Ltratzbnrg i. Elf , 33ööaLLunter F*

Fuhrwerk.
Wir haben sofort zwei kräftigeZu "':fe?de, sowie einige Pritscken »

timten billig zu verkaufen. 7288
8 Hing & Zoller, A.-G*,

Zeppelinstrabe.
Wetboll . Merlaittaier

istst lm Aufträge billig zu vcrkaufeu.VerdandSabdeckere » Sinzheim
(bei Baden -Baden) Telephon 525.

Grösstes Lager

. arllr. üliillsi
Amalientzr. 7,

Bestes Fabrikat .
Renar.- Werkstätte

guterbalten , initTor -
♦ pedo - Freilauf und

Rücktrittbremse bill. zu verkaufen .Bl5502 Eofienstratze 112, 2. St .

kMNIerÄmlieiiMrlW
fast neu , wegen Todesfall billig zuverkaufen . Wo ? sagt unter Nr .9397a die Expedition der „Bad.P « 8e". 42

Gegen
üblen Mundgeruch „Cklorodont *

vernichtet alle
S&ulniMmgtt i»
Munde n. zwischen

_ den Zähnen undUU« »^ ^ I»« »WSWMM» »a^ ^ aWwWwWWMM ^ ^ >» » >» bleicht mitzfarbene

S
blendend weiß , ohne d. Schmelz zu schaden , tzerrlich erfrisch, schmeck. Zahnaem »

ichs. u. Uind. , 4—« L»och. auereich . , l Jl , fftobetubc 504 3nb . vreern. tzq- ien»-II Drerden Mette brumndert. Man orrl . Proft>. u. « rati,m>4«r direkt v. « So»mtottum. Seo" Dresden t ob. i. d.erpotl, .. * r»g.,SJrH.«».VovttimrrtefirlAäHi*.

Haut -Bleiehcreme
„Chloro “ bleicht ckieslcht und Hünde in kurzer Zeit rein welk vorzügl . etptoMeeunschädlicher Mittel gegen unschine tzoutiarbe. SommerfptoReR. Leberflecke, gelte«lecke, bautunretnigkelten Echt „ Cblorocreme “ Tube 1 Jt . Wirksam unter,
stützt durch Cbloroaetfe (O 4 vom Laboratorium „&• *, Drerdeu S. Erhältlichin « vothekeu, Drogerien und Par »i>merte» . Li, tun 00. t , hoih .

nievr - iror1S
ab Retter*»

ms Bsd ngae - sar-Mei
'

Amerika Linii
ENttoHtip , Hs 24170 Reg.-Tomm«roOe OopMlsehrauben-Dampfer.Neuer Drjiaehrauben- Dampfer32500 RegVTonneik im Bau.Billette, Auskunft ul Prospekte durch

Karl MoM, lirHi
Kari-Friedriohstr.26, RonddW . Tel.781
WHh. Hoffmeister, Bruchsal

ScMoBstrasse 2. -

Albert Seifried, Pforzheim
SadassgJatz 10. Telephon 381It
nebst Anlegung von Schutzvor¬richtu ng «» aller Art . 4879
Willi Oschwald ,

Kaiserstr. 94 — Telephon 3084 .Sprechst. von 10—12 u. 2—7 Uhr.

Nemes Msseneservoir
4,50 m X 2,00 m X 1,50 m. ,flut erhalten , wegen Umbau
zu verkaufen . 7552.2.2

Brauerei A. Print *,
Karlsruhe ._

Ca . 80 bis IM Stück größere .
starke und gut erhaltene 2.2M - und AllilsoMMeil
billig zu verk. Off. unter B15549

S . 4foI | rra * fsä : % Ä
jtmnfienftrate 49. Laden.

Eies . Herrenfahrrad
im Auftrag billig zu verkaufe«.Götheftr. 25s III links. B15823

Ein Kinderlieg - u. Sitzwagen
ist billig abzugeben. B15835 .2L

Marienstraste 87, 3. St . , r.

Schlaflos -
igkeit, die Kranke . Nervöse , tzer »leidende so oft herunterbringt . Mat¬
tigkeit. Äppetitmangel . Stuhl und
Urin bessern sich schnell . Werks man
regelmägig Altbuchhoreter
Marksprudel Starknuelle
trinkt . Schon nach kurzem Gebrauch
dieser ausgezeichneten HetlwasserSwerden Männer und Frauen ferne
wohltätige Wirkung empfinden » der
Körper kommt zu Kräften u. die alte
Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Bon zahle . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet . Fl .95 Pf . In Karlsruhe : rn derDrogerie

1. Tscherning. Amalienstr . 18. bei
Baum , Werderstr . 7. O. Mayer »Wilhelmstr.20 , Otto Fischer , Emoth ,terrenftr. 28128 ; in Müblburg : M.trantz ; in Durlach : L. Peter .

VST Stahle *asa
werden dauerh . geflacht, u. repariert .
Cwhljechtetti Fr . Frost .
8.4 Adlerkratz - 3. 7168

Prima Limb. Q Ääfe

Äiliött-ÜRb-MMbillig abzugeben. 78431
AaÄerßtt . L St . lls. > Käserei Harna» b. <8r. Plautitz

Weftpr. VMUk
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Architekten
H . Bastei , Helmholt - strasse 4.
Detert & Ballenstedt . Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Holwäger A Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel 2577 .
J » Maey er , Kurvenstr . 5 . T . 1751 -
Bd . n eess , Sofienstr . 37 . T . ' 604
K . H . Pönlcke . Büro k. Architekt

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17.T . 3074
H .SIevoict,B .D.A. KarlIL9t .T.1977
Weichei , B.D.A.,DrLAlleell,T .415
R. Wille «, Adlerstr . 22 . Tel .810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz Wolff,Edelsh .-Str .7,72026 .
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . 1 .2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Eriegstr . 97 , Tel . 68.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 ,

Terrazzoarbeiten . :

Aufzuge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbacha .M„

Gen.-Vertr. : Ferd . Fischer , Karls*
ruhe i. B., Sofienstr. 12, TeL 1208.

Hermann & Julius Kern,Masch.-Fab.,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art

y !iiw, »srÄ “
Autog . Schweisanstalten

Syst . Butterfass , Lohnschweiß.
Maschinenfabf . Butterfaß . Tel. 479.

Backofenbaugeschäfte
J . Staueh,Werderstr . 90. TeL 1294.

Baugeschafte
Fr .&E .BindschädeI,AugrtsL32,T.1636
Eigenheim -Baugesell -

sehaft fttr Bentscbland ,
m . b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & BisAofl .Sofienst 57, T.1466
Otto Held , Marienst .63 . T .33:
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T.557.
F . Hlrchenbaner,Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch -, Tief -, Betonbau .
I .acroix £ Christ , Scfttuntr . II, T.!H8
Kd . Meess , Sofienstr 37 . T .1604
J . F . Hagel , Sofienstr . 116 .T .461.
Bernh . Pfeifer, K.-MQhlburg,T.3096.
Gipser-u.Steinhauerarb . (Pfmzsteine )

ti . Schmidt , Amalienstr. 79 . T. 35.
W . Stöber , Rüppurrersfr .13. T.87.
Trier A Gros , Ritterstr .28, T.101.

Baublechnerei
A. Bender , Sternbergstr . 8.
A .Hensser,Schützenstr .68.T.2036
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222

Baumaterialien
Gehres 4 Schmidt, T . 200 . (tbänstiiml
K . Gössel , Eriegstr . 97 , Tel . 68.
F . Köhler , Eisenbahnstr.2 . T .2080 .

Bau* u . Möbelbeschläge
Jnl . Kann , Waldstr 83 . Tel .331 .
F . Haram , Gartenstr .fi , Tel .755 .
P .Heurohr,SchützenfL12a .T .2863

Bannascl)., Bau- u. Bollba ngeräte
Max atrauss , E .- Kheinbaten ,

neu u . gebr ., kauf- u . mietw . T . 259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
Karl Schwarz . Kaiserstr.150. T.56

Beton - Eisen
M . Mar um , G .m.b H ., Mannheim
A. Hauen senior , Mannheim .
Vi.Well &Relnhardt,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar A Blum , Kar .str . 60 .
EeoMelJer , Ludwigshafen a. Rh,

Bildhauer -u .Steinmetzarb

■Jl S"
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Bankeft
Baer & Elend , Karlfriedriditt26.T223
SJeuchtwanger,K .Friedrch3t6JT.49.
Gewerbe - u Vorschußbank T.2422 .
Veit L. Hamburger , kriitr . lUd . * «.» .
WörnerAWehrle , hrifri»dri*str. J,T. i3W

Bankkommissionäre .
Helurleb Dlehl , Durlach , T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr,Motzer,Augartenstr28,T .2941.
Darlehen , Hypotheken uliegensch .

HUUerACo . , Hirschstr .l,T .1420
Darl „ Wechsel -Ank . u . Diskont
Baugeld . , Hypoth . , Liegensch .

Aug . Schmitt ,Hirfchit43, 12117

Darlehensbank

. . .. LiUnBir. si
Direkt P . Verwimp , TeL 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr, 1907 .

Inkasso- u. Auskunftsbureau

W.F. Krüger,
AÄ W

Liegenschafts - und
Hypotheken -Agenturen .

M Rncgm Rüppurrerstr. 2C
. DÜSflUJ, Teieph . 823,

Bauplätze m.Baokred .,Gesch .alLArt,
Rentenhäuser ,VillenJ-andhäuser etc.

F. Gauweiler, SSi
Georg Heberte, ?ä 12
Iig .Hombnrger , Zirkel 20,T.1836 .

Max Sunghanns.
"
g
“”1*»“

K . Kornsand,“ f
M . Kühler , ftgStf

Kaieer -
str . 167.
35 .

W. A K. Nussberger , MriiMastr . 5. 1. 177»
Rnpp A Möller , Earl-Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Daler . Adlerstr. 7. T. 1258 . Ver-
einf.Blitzableiteranl .n . Syst JFindeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Eriegstr . 97, Tel . 68.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T. 300

Brunnenbau
Frfedr . A molseh , Räppnrrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .BrecbtelJLudwigshafen a.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u. Cement -

plattenf . G. m .b .H . K. Rhelnhal

Dachdeckereien
E A A . Appel , Schillers tr . 8 , TeLl 1 .
K . Gössel , Eriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Hers , Nelkenstr .19 , T1952
Gg .Roos Hacbf,Rheinau,T .710ß
A. Stegmaler , Bachstr.44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . l4,T . 1366 .
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
K . Gössel , Eriegstr . 97 , TeL 68.
Wäldern .Knttn er , Durlach ,

1T.27
Gg , Roos Haeh f .Rheinau.T .7106
Adolf Hornberger, Fabrik , T . 2552

Dachziegel
Verkaufs - Verein südd.

Ziegelwerke,
Karlsruhe , TeL 847 u. 857.

Ludwigshai . Zlegelw . H. Holz , G . m.
b . H . , T . 277 , Ludwigshafen a .Rh,

O .Weher , Hirschstr . 14 . T . 1366 .

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veüchenst 33, T .316

Rabitz - u . Moniergeftecbte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug- u . Kiuhnseile .

Eisenbahnbau u . Material
Eisenwerk : Grötslngen , Bftär

Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabnk für Eisenbahnbedarf .

Maischein A Bretnütz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Haram , G .m .b .H ., Mannhein

JosefVögeleüüÄ ,
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

EWeilARelnhardt , Mannheim

Eisenbetonbau
A . Graf Hachf . » Ritierstr . 28.
Th . n . O. Hessig , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h.), Femspr . 2753.
Halsebein & Bretnütz , Hoch -

u . Tiefbau , Mannheim . T . 4772 .
L. Sebmidt , Amalienstr .79,T .%.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T.87
Gust . Stumpf , Parkttr.27,T.2873
Ph « Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 ,
Massivdecken u .W ände,Syst .Förster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & StrauB, IÄ 36
J . Ettllnger AWormser , T. 5,

15, 876. Telegr.-Adr . : Etliworms .
H . Harnm , G .m . b.H ., Mannheim
A. Hanen senior , Mannheim .
j .Prölsdörfer,SofiensL114 .T .868

Eisenkonstruktionen
A .-G. f . Eisen - u . Bronte -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel 208 a . 1822 .

Eisenwerk Grötslngen , Stiel
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

r Gerwigstr .35137,T 468
I , Eisenkonstruktionen .

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt

Rosenberg A Co , T . 185.
H . Harum , G .m .b .H ., Mannheim
A. Hanen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

platten » . G .m.b .H . K .Rheinhaf .
I .eop . Wellt , Mannheim .
L .WellARelnhardt , Mannheim

ElekMaiigieranl. f,Anschlussgleis .,
Drahtseil-,Hang.- ü . Hoiibah. ,LokDHi .

Adolf Blelchert & Co . , Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Mannh.,H .LanzIt .l2 . T.7233

Engen Elebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orenstein A Koppel , Mann¬
heim , Hch,Lanzstv .l2,Tel .l679 .

JosefVögele
Fabrik f. Eisenbahnbedarf .

ti . Well AReinbardt ,Mannheim
Tel . 6800 - 6805 , Rheinau 1118 .

Elektrische Anlagen
Dipl .-Ing . Brencklß , berat Ing . f.

elektr . Anlagen, Werderplatz 43.
Ad. Ffitterer , Akademiest23 , T.1631.
Grand & Oebmieben , Waldstr.

26, Tel. 620. licht -, Kiaft -Teleph.
Georg Haustein , Tel . 3049 .
W . 1.1 pp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C .Habrgan g , Eaiserstr . 225.T. 3028
Stets & Co . , Elektriz.-G . m . b . H.,

Ing .-Büro Gufschstr . 3. Tel. 3002
W . Verspohl,Kurvenstr .21,T2725
Hermann Wetss , Ingenieur ,

Eaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

Qas -,Wasser -Installation
und Bade - Einrichtungen

S . Barth , Klauprechtstr .il ,T .2936 .
Albln Oietrich , Bürgerstr . 1.
A. Heufier , Schützenstr.68,T.2036 .
J . Heess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
R. Reinhold Nach!., Akdemiestr 16.
Rosenberg A Co ., Karlsruhe i .B.

Spezial -Grosshandlung . TeL 185.
Karl Sehwars , Kaiserstr.l50 .T.56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement »

plattenf . G .m .b.H . K .Rheinhaf .

Gerüstbau - u. -Verleihg .
J . Baehmann,WaIdhmst8,T2813
Heb . Kling jnn . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure

Aretz & Co., Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Earlstrasse 28, Telephon 272 .

ElEgiiprÄSaffS
Entstaubungs -Anlagen

Hasch -Fab . O. Sichtig A Co . ,
Earlsr .-Rheinhafen . Tel . 806 .

Entwässer . u. Kanalbau
A , Bender , Sternbergstr . 8.
H . Scbmalz,Mannheim,Tel .2339
Gast . Stampf , Parkftr .27, T.2873

Farben , Lack , Firnis
vorm . Schwaab

Tel . 519 .
J . Baebmann , Waldhmst8,T2813
DrogX .Bühlcr,Lachnerst .l4,T .879
Drog . J . Dehn Hehr . Tel . 1909
Fischer0 . , Fsd .-Drog ~ Karlstr .74 , T.37.
.M. Ho fh ei u z ,Wilhlmstr.48 T .1342
Gebr . Jost Heb » . Tel . 269 .
Brog . J . Lösch , Hmstr.35 , T.14S7
O. Hayer , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog. C. lloth . Bunnstr.» ;!», T.1M.SJ»
FarbenfabrtkA . Schaeöer .T.2849
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel B59
Drog .Th . Walz,Eurvstr .l7 . T.189

« il-Witle !?ftÄ 2S
Fenster und Türen

Bäder A Schaler, Roonstr.24,12002 ,
Markstahler ü Barth ”

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalltürenwerke Brack -

wede , Vertr . G. Hölzer, Waldstr. 62
Hessel Fenerschutztfiren

G. m . b. H », D &sseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i . B .,Soflenstr .l2 .

Feuersichere Marmortreppen
Steinfabr . Mainz , E Zehrlaut , Mainz
Vrtr.H.Dusberger . Karlsruhe ,Kaiferft

Firmenschild er
Degen A behempf , Tel . 2987 .
K . Koeb , Hirschstr . 83, T . 1085 .
Carl Oberle , Hebelstr 1, T .1289
Im Znreieb,Amaiienstr . l3 .T. 2112.

Galvanisierungsanstalten .

“ t

Albert Hüller,
J . Rettich , Herrenstr . so . « •* - - — — - - r „ „ t . ™
Aug . Sehmitt,HirfehfL43,T5117 {Ii. WoilAReinlmrdt,Mannheim , H . Trede , Hardtstr .53 , Tel .1220

Krantb APllckmann , T. 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauetstr . 8.

Garten -Anlagen
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.

E. A H . Allmendinger
Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .

C. Gärtner Hachf -, Frank A
Derlei , Hirschstr . 94 . T . 1121 .

Fr . Ratzel , Lachnerst20 , Tel.3215

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
K . Freiburger , Seubertstr . 13.
Harkstahler & Bartb,T «144 .
G. Rnf , Rfippurrer ^fr. 25. Tel. 1983 .

Versch . Syst . Fenster , Verglasungen .
Im Seiderer , Eriegstr. 26 . T. 1832 .

Spezialwerkst . f. feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Dralitglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rnpp A Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Dr . Ing . A . Voigt , Eriegstr. 18,

Tel. 3190 . Spr . 9—12, ‘ /jZ—6.

Häuser - u . Glas -Reiniger
F . W . Htethe , Adlerstr. 2. T. 2570 .

Heizungs -Anlagen
Gebr . Körting , A .- G . Tel . 680.
Haschinenfbr . Osk . Sichtig

A CoTK .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheizungswk . Karl »

rnhe,Steinwarz & Schmidt .T.266
Rietachel A Henneberg , G.

m . b . H. , Mathystr 10 . T . 2560

Hoizhandlungen
Job . Kotterer , Marienstr .60,TeL3222.

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolirwerke . T.3025
Hannh . Izollrwerke nnd

Korksteinfabrik , G. m . b . H.
Rheinau . TeL 1500 Vertr . Nie.
Wqjff , Amalienstr . 83, Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl .-Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-AI.

Kammerjäger
Deutsche Versicher . geg . Ungeziefer

A.Springer,MarkgrafnIL52 .TeL2340
Fabr .u .Vers.Ettlingerstr .51,TeL1428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser -
strasse . 93 part . Tel , 2977
(Anruf Dahringer ).

Kanalisationsaniagen
GustAtunipfi Parkstr .27, f .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl.

Malergeschäfte
Behacke A Zscbaehe . T . 1815
Leop , Boenf , Akademiestr 13 .
Degen A Schempf , TeL 2987 .
Emil Haag . Leopoldstr .3, TeL2797.

üg. HabBPslroli^.Ä 28
Eduard Hessel , Teieph . 2000 .
Carl Oberle , Hebelstr. 1. T. 1289
K . Wagner , Eris . str . 16 . T . 1548
Fr . Wngn er,Eapellenstr .66,T.t878

Leop. ZureichAir.pläi ;!
Maschinenhandlung

Bernh . Würzburger , Gerwigstr. 51 ,
T .92. Eauf - u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Oefen und Herde

Berg & StrauB,

Karlsr . Isoiirwerke , T. 3025
Hannb . Isoiirwerke nnd

Korkstelnfabrlk , G. m . b. H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wollt , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 ,

Korksteinplatten
Fisdier A Bisdioti , SofiepsL57,T .i465
K . Gössel , Eriegstr . 97 , Tel 68.
Hannb . Isoiirwerke and

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wollt , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner , Eisenbetonb.
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , Telephon Nr . 622

vis -A-vis d. städt . SchlachthoL
Mhmr . Metallw .-Fabr .u .Galv.-Anst

Ad. PfeiflerAA .Walther ,Mannheim

Linoleum
Aretz i Co . , Hofl.

Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 .
Fr . Gehreeke , Leopoldstr . 25,

Spezial -Geschäft , Teieph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Eriegstr . 97 , Tel , 68 .
W. A K. Nussberger , LAMak . s. T.m»
Rnpp A Möller , Durl . Allee 29

Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob .,Dynamoöle,Maschinenöle,
Motorenöle f.Benzin-, Elektro- u,Gas -
mot , Consist . Fette . Teieph . 6446.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerstr. 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miet he , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eiekele LuMj-filMntr. 17. topir.

Karlsruher Jalousie - u.
Rolladenfabrik, a. m . D. H.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr Zlmmerle , Gerwigstr . 36. T. 350

, Schaufenstereinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u.Galv .-Anst

Ad .Pfeiffer AAWaltherAlannhelm

Schlosser ., Eisenkonstr .

Tresso rbau , Kassenschr .
Wilh . Schindler,Hirschstr . 42, T . 1229 .
Wllk . Weis », Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G.b.m .H. K.Rheinhat

Türschliesser
Gulcbardaz , Bürgerstr. 9,T .1496
Arthur J oos,Luisenst .39,T5313 .
Wilh . Welss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Hasebinenfnbr . O. Sichtig

A Co ^ K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heöerle,mÄ 12
MazJunghanns,Mannheim,G7,10

K.Kornsand,
KmTO56

Vernickelungen .
CUr . Fr . Müller , Werderstr . 87

Wassergewinnungd. Brunnen

Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬
fenster -Konstruktion , Schaukästen .

Gulcbardaz , Bürgerstr.9, T.1496.

BrtliurJuus,!fX“ ®
H , Eange , Stefanienstr . 21 .T. 744
Hagel A Weber ,Karlstr .90 .T.144l
A. beblaebter , Gottesauerstr. 10.

TeL 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34|36 . T.S110
Harkstahler A Barth ,Tel . -44.

Spänetransportanlagen
Haschinenf br . Osk . Sichtig

A Co . , K .-Rheinhafen . T el . 306 .

Stelleinrichtungen
A . -G. f . Eisen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . TeL 208 u . 1822.

Stelnholzböd . u . Estriche

Joh .Breehtel .Ludwigsh-fen a.fl
Tiefbrurmenanlg . u .Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JnlinsKahu , VValdstr.33 . T . 331
P .Henrohr,Schützenstr .l2a .T .2863

Zementgeschäfte
Gust , Stumpf,Parkt tr .27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . 6 . mbH . K.Rheinhaf .

Zimmergeschäfte
Fr . Beebtel , Karlstr. 121, Tel. 2234.
Wllk . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Hagel , Sofienstv .116 T .461
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf.Maschinenbau
Dr . Ing . A . Voigt , Eriegstr. 18,

TeL 3190. Star. 9—12, l |j2—6.
iiiimmiiimtitiiiiiiimmiiiiiiiimmMiitiiiftitG
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Blumen -Arrangements
W . Mayer , Karlfriedrichstr.6, T.52L

Dekorat . Tap . u . Polsterer

t

Fischer L Blsdioff,Sofienstr .57 .T.1465
F . Köhler , Eisenbahnstr.2 . T.2080
Pb . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
Dil Dop Ir Kaisei -str . 156 .
QU . DOÜ & , Telephon 362 .
II . Durand , Douglasstr. 26 . T.2435
A .Gerspaeb , Luisenstr . 29 , T.1677 .
Im Grosbernd , Lammstx. 4 T .13C5
W.MülIejansNachf .,WaldItr .3.T.1101
Karl Spath , Augustastr. 2,T .24fl0

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen
job .Brecbtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. Ing . Heyd-Max Riimmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .3659
Filialb. Radolfzell,Selmtzenst .6,T,188

Träger und Säulen

Berg & StrauB , l‘r £ ?5>
Kahn A Goldmann , Mannheim
H . Haram , G.m.b .H., Mannheim
A. Hanen senior . Mannheim .
Ii .WellAReinbardt ,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A. Hanen senior , Mannheim.

Treibriemen

Aretz & Co., Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 210.

Boscb & Gebhard , U. 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u.Wendeltrpp .
A. -G. f . Eisern - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

W . Schütz © , Durl.Allee 16. T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glalz , Karlstr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eaug , Sehützenstr . 9,T .1235 .
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32 .

Kunsthandl , u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt, T .542
G. Oneken , Eaiserstr. 221. T. 15A7

Mflssing-a . KunstglasereiGlasschleif
Bischoff AWerner Jtittersti-. 34

Möbel u . Innendekoration
K .O .Augustlniok,Hirch ’.tr .25,T2516
Laz . Baer Wwe . , Z rkel 3,1 . 1925
A . Däggelniaim , uouglasstr . 20
P . Hirt , Rüppurrerstr 36 . T . 1340
Holz A Weglein , Eaiserstr. 109
Gebr .Kleln,Durlache str .97,T .1722
S . Krämer Eaiserstr .30 . T .778
M .Tannenbaum , Adlerst .l3,T .2721
Josef X'rapp , Akademiestr . 16.

Abzahfungs - Getohäfte
J . lttmann Hachf », Möbel - u«

Aussteuern m . Eredithe willig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383.

Möbelfabriken .
J E Distelborst , Waldst . 30 ;32
Höbelmagazin vereinigter

Scbrelnermstr . , Amalien .
' str . » I , gegr . 1885 Teieph 114 .
K . Martin , Akademiestr.il . T.1634
M . Reutlinger A Co ., Hofipöbel-

fabrik . Eaiserstr . 167. TeL 162 .

Mod . Wohnungseinricht .
W . Grstei , Hotmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritter -,tr . 8.
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wohnungseinricht .

Orient -Teppiche
Orient - Teppiehhaus Carl

Kaufmann , Grossh . bat ! .,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hofl .,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

i
pianos und Flügel

Ph . Hottenstein , HerrenstrSS -
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Seite 11
Nr. 2f 6 Mitt-s«-«. Frevas. de» r. « -r irir . Kubische K reffe .

In - er Privai -Klagefache
d«S Großherzogl . OberzollderwalterS Friedrich Kall in Waghäusel.PrivatklägerS .
gegen den Gr . Oberjustizsekretär Josef Zimmermann in Freiburg i. B.

Angeklagten,
wegen Beleidigung .

hat die IV. Strafkammer des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe , inder Sitzung vom 1. Februar 1912
für Stecht erkannt :

Auf die Berufung des Angeklagten Josef Zimmermann vonWemback wird das Urteil deS Großh . SchösfengerichtS Philippsburgdom 7. Juli 1911 wie folgt abgeändert :Die ausgesprochene Geldstrafe von A>0 Mark wird auf eine solchevon 60 Mark — sechzig Mark — welche im Falle der Unbeibringlich-keit zu einer Gefängnisstrafe von 6 Tagen umgeändert wird , herabgesetzt.In den noch vorhandenen Exemplaren der Druckschrift »Dergeprüfte Honigtopf" find die mit *) versehenen Anmerkungen aufSeite 12 und 13 sowie die bezüglichen Stellen der Platten und Formenunbrauchbar zu machen.
Im Uevrigen bleibt das Urteil aufrecht erhalten .Die aufrecht erhaltenen Stellen des Schöffengerichtlichen Urteilslauten :

zuziehen und unbrauchbar zu machen.
den verfügenden

Stellen-Angebote
Nach süddeutscher Großstadt

l FabrikuuternehiBedeutendem Fabrikuuternehme »für dauernd gesucht

mrt guter Allgemeinbildung , saub.Schrift und Kenntnis des Iranzös .Bewerb , mit Lebenslauf , Zeugnis¬abschrift. und Angab. deS EintrittS -terminS . der GehaltSansprüche , der
Militärverhaltniffe , sowie der Kon-fession unter F . R . G . 71913412«an die Exped. der »Bad . Presse '
erbeten. Unvollständige Bewer -bungen bleibe » unberücksichtigt .

Magazinier'« setzten Alters , energisch und um -
fichtrg . an gewissenhaftes Arbeiten
gewohnt, mogl. aus der Kolonial -
Warenbranche per sofort od. spätergesucht.

Off. mit Zeugn .. Photographie .AlterSang . u. Salaranipr . unt . No .7833 an die Exp, der . Bad . Presse' .

zum Vertrieb einer tägl . Gebrauchs¬artikels bei hohem Verdienst sofort

' 20 Mark tSglichverdienen Herren . Dame « spielenddurch Vertrieb neuest. Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann stauntund kauft. Hortoto , Berlin W. IN,Kornerstraße 2 . _ 2913a*

Hohes Einkommen
als Nebenverdienst, sowie auch als
Hauptberuf bietet sich Perkonenirden Standes durch angenehmeBeschäftigung zu Hause. Anfragenan die deutsch-schweizerische Er¬werbszentrale St . Ludwig . Ob .-Sls .. erb ._ B ! 5^11 .8.3

HceiigeS EngroS-Geschaft ltzthein -
Hasen ) sucht zum Eintritt perL Jul , 3.3

tüchtige , jüngere
Stenotypistin ,
sowie intelligenten jungen Mann» tt guter Schulbildung als

Lehrling .
_ Offerten unter Nr . 3284a an dieErped . der » Bad . Presse' erbeten .

Jüngere 7642 ^

Berküuferin
I fürdauernde,angenehme Stell -
| tum per sof. od. spät, gesucht .

Fol ». Hertenstein ,
Manufaktur - Waren ,
Herrenstrasse 2S .

Lehrmädchen gesucht
Sät beffereS Kurz». Weiß- undWollwaren -Gefchäft wird ein Lehr¬mädchen gegen sofortige Ver¬gütung gesamt.
Offerten unier Rr . Bl5776 anlieft ~ ’ ~ - -

Dem Privatklager wird die Befugnis zugesprochen,Teil deS Urteils binnen 4 Wochen nach Eintrüt der Rechtskraft" durchjeweils einmalige Einrückung in
1. die »Badische Presse' ,2. die »Bruchsaler Zeitung ' .3. die »Freiburger Zeitung ,4. »Die Biene und ihre Zucht' ,6. die »Leipziger Bienenzeitung '

auf Kosten des Verurteilten öffentlich bekannt zu machen.Der Pridatkläger — Widerbeklagte — wird von der erhobenenWiderklage freigesprochen .Der Angeklagte hat sämtliche Kosten deS Strafverfahrens zu tragen .Die Kosten der Berufung fallen dem Angeklagten zur Last.Di « Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigtund dre VollstreckbarkeitdeS Urteils bescheinigt. 7644
Philippsburg , den 28. April 1912 .

_ Stöber .
Gerichtsschreiber des Großherzogl . Amtsgerichts .

Obiges Urteil bringe ich hiermit zur Publikation .
Karlsruhe , de« 2. Mai 1912.

Der privatklägerische Vertreter :
vr . (Metz , Rechtsanwalt .

Achtig. TaMMer
sofort gesucht . 215771C . Dietric h , Kaisrrfiratze 126

Schneider-Gejuch.
Ein tüchtiger Großstückmacherfindet Jahresstelle bei 3430a2.1
Gustav Echte , Billmgen

klektromolltem
gesucht für Elektrizitätswerk , in
Hausinstallation und Freileitungerfahren , gelernter Schlosser oder
Mechaniker bevorzugt . Stelle istbei guter Leistung dauernd .Offert , mit Geha . tSanfprüche und
Angabe, wenn der Eintritt erfolgen
-wdeck . Em . b. H. lBadei^h ^ 1^ 3.3

Sofort gesucht
ei» tüchtiger

Monteur,
der i« Dreileitersystem bewan¬dert ist. 3402a.2.2Stadt. Elektrizitätswerk
_ Heidelberg ._2 selbständige ?6i7

stilreiner gesucht
Karl Bitter , Göthestratze 31 .

t. Elseuhreher
als Borarbeiter gesucht. Offert ,unter Nr. 7613 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erb.

m , « , n

( Schreiner ) finden Arbeit .
Markstahler & Barth

_ Karlstratze 67 . 7605,2,2

Htül
'itiinfnurbritrr

KreissLaer und Abrichter , findensofort Beschäftigung . 7606 .2.2
Markstahler & Barth

Karlstratze 67 .

Kochlehrling.
Sohn achtbarer Eltern findetLehrstelle in feinem Hotel. An-aebote mit Angabe des Alter - und

Schulzeugnisses find gefl . unter Rr .
Mia an die Expedition der »Bad.Presse^ einzureichen. 2L

Schlosserlehrling
kann emtreten bei B16709.2.LEduard Meetz , Amalienftr . 43.

8555 Gesucht
für Hotel ». Wirtschaft :

RestanrationsHch .
innen . Küchen» und
Hausmädchen .Svjil -- Mädchen zu soforn ,gem Eintritt bei hohem Loh ».

Skädk. Arbeitsamt
2.1 (weibl. Arbeitsnachweis». 7594ZShringerfir . 100. Telephon 629."

Deutsche Familie
^

in Spaniensucht per 1. Juli eine evaugel .

Erzieherin
für 8 Mädchen von 9—18 Jahren .Offerten , Zeugnisabschrift .^Pho»tographie und GehaltSansprücheunter S . 1613 an Haasenstei « &Bögler A .-G -, Karlsruhe . 7610

Wir suche» auf IS. Mai eine

Hotel -Rest. Friedrichshof .
Karlsruhe . 7641.31

Äochsräulein
kann eintrete ». B13982LS

^ Pension Bischoff ,Baden -Baden , Römerplatz 2.
Tüchtiges, fieitzigeS

Mädchen
fürsofort gesucht. Kochen erwünschledoch nrcht Bedingung . 7688

Stephauienstratze 38 , parterre

Gesucht
einfaches besseres Mädchen fürZimmer u. Servieren . 2.17630 Kaikerstratze 21S.

Mag . Mädchen

AA .Wttl.MWr»
für alle Hausarbeiten zu kleinerKamelie auf 15 . Mai gef. Wald -ftratze 82 . Part ._ Bl5821
Müdchen-Gesuch.g
Junges , reinliches Mädchen, das

sich willig ieder Hausarbeit unter¬zieht. findet f. sofort od. IS . MaiStellung in gut . Hause. Richard -
Wagnerstraste S. B15822S i

Wegen Erkrankung des jetzigensuche sofort ein ordentl . Mädchenbei gutem Lohn. B157S5Nab. Walvhornstr . 51 im Laden.
freundliches . williges Mädchenwird von alleinstehender Dame aufsofort gesucht. Näheres Bahnhof «stratze I« . 2. St ._ Bl5778
Schulentlassenes Mädchen tags -uber zu Kindern u. leichter Haus¬arbeit gesucht. B15814L.1Klauvre -btstratze 3« . Part .Eine nnavdängige Frau wirdgesncht» welche 10 Tage den Haus¬halt führt . Zu melden Rndolf -stratze 7. 2. St . , links. B15579 .2.1

Amme gesucht
gesunde, kräftige , oder eine Frau ,welche im Tag 3 mal stillen kann,z» 6 Monate altem Kinde.Näb . Ettlingerstr . 7, pari . 7698 .2.2

Modes .
Feines Putz - Geschäft sucht aufnächste Saison I . Kraft .Offerten mit Zeugnisabschr. undGehaltsanspr . unt . Nr . B15463 andie Exped . der „ Bad. Presse" . 2.2
Ein jüngeres Mäd^ en, welchesd'.eDamern chnciderer erlernthat,als

Zuarbeitcrin
gesucht . Näheres bei 7646 .2.1Barg , Kaiserstrake 289 ." . . ff », «« - Mnrg , Kai,erstra tze 289 .
Bügel lehrmäöchenkräftiger , mit nur gutem Zeugnis ,sucht für dauernd 7583

Dampswaschanstalt S ch o rp p ,Wesiendftrasie rrsb .

Lehrling
mit guter SchulbUdunq auf ein
grötz. Berficherungsbüro gegenu»!ort . Vergütung geiucht . Ein¬tritt sogleich . Anerbieten unterRr . 76 -9 an die Expedition der
»Bad . Presse ".

od. solche, welche das Bügeln erlernthaben, finden sofort Beichäfitgun

Frünlein ,perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. noch in ungekün »
digter Stellung , sucht sich zu ver-
änoern . Off. erb. u. Nr . B15547 an
die Expedit , der »Bad . Preffe ".

Tüchtige, selbständige
Schneiderin

sucht baldigst Stell ««« in gutemAtelier . Off. unt . Rr . Bl5803 andie Exped. der »Bad. Presse" erb

Kiüdtrfriivlm!
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
aus 15. Mai oder 1. Juni .Offerten unter Rr . 5815684 andie Expedit , der »Bad . Presse ' .

7 Stelle gesucht .
fj . Seff . Mädchen daS kochen kann," ' sucht per T Juni Stelle , a»
Alleinmädchen, wo er sich in der
feineren Küche noch besser auSbilden
kan« . Auf hohen Lohn wird nicht
gesehen. Näh . durch Luise Zeller ,Hirschftr. Sb. Hint » L St , gewerbs¬mäßige Stellenvermittlerin . 2 “*“

Stelle - Gesuch .
Mädchen . 19 Jahre , sucht Stellebei kl. Familie , wo Gelegenheit

geboten im das Kochen erlerne « zukönnen. Eintritt sofort oder 15.Mai . Zu erfragen Bl 6781
Karlftr . 29a. Papierladen .

M slchig .. W Mi - m .das selbständig gut bürgerlich kochenkann, sucht Stelle auf 15. Mai od.
1. Juni , evtl , auch auSwärtS . Zu
erfragen unt . Nr . B15810 in d«
Expedition der »Bad . Presse ' .

Mädchen,
30 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,im Kochen u . allen Häusl. Arbeiten
gewandt , sucht sofort Stelle . Off.,unter Nr . B15809 an die Expeditder »Bad . Presse' erbeten .

Suche für meine Nichte, IvJahiealt , Anfangsstelle in gutem kl.SauShalt bis 15 . Mai . Zu erfragenZcheffelstratze47. S. St . r . 5315794

SkMSNMwAWKL
tagsüber für leichte Hausarbeit .Offerten unter Nr . B15773 andie Exped. der »Bad . Presse ' .

1 Vermietungen . 1

Laden
mit 3 Schaufenstern , anschließendWohnung auf sofort oder später
zu vermieten . Laden kann auch
geteilt werden . Näheres 6406.10.10

Hirschstr . 18. Telephon 3188.

Großer Laven
mit wohyung

ab 1. Juni in guter Lage in der
Rheinstraße zu vermieten .
Räh . unter Nr . 3118a in der Ex¬pedition der „Badischen Preffe ".

M «e. Helle Mme,zirka 230 gm , s. jed . Zweck geeign .,in welch, seit Jahr . e. EngroS -Ge-
schäft m. gut . Erfolg betr . wurde ,sofi zufamm . od . getrennt zu derm .
5816790.8.1 Kronenstr . 34 .
5 Dimmerwohnung

Rokkstraße 3 ist auf 1. Juli die
Hochparterrewrhnung von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche , großem Vor¬
platz , Terrasse , 2 Keller . Mädchen¬
zimmer . Spcicherkammrr , Gärt -
chenanteil usw. zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 9, II .,Telephon 1815 oder 3252. 6231

4 zimer-MWm.
DraiSstratze 16, II . . schöne Woh¬

nung mit einger . Badezimmer zuvermieten . Zu erfragen im 3. St .daselbst. Preis 750 Jl . 7290
Schöne Bierzimmerwohnung » 1

Zimmer mit sep . Eingang . Preis
530 Ji auf 1 . Juli zu verm . bei
G. Theurer , Goethestraße 15a.2 . Stock . B15U79

Malvstraße 3 «
hochfeine, gr . » Zimmerwohnung .8 Trep . hoch, Küche . Bad , Speise¬kammer . 3JWaniatDen , 2 Balkon «
Keller, Anteil an Trockenspeicher,
Centralheizung per sofort od . spät ,
zu vermieten . Zu erfragen im3. Stock 11 —4 Uhr. 7483»

Eine schöne Treizimmerwohnungim 5. Stock per 1 . Juli zu vermiet .
In nächster Nähe des Rheinhafens .Bl5328 Rheinstrafie Nr . 99.

Wohnung zu vermieten.
_ Auf 1. Juli ist eine Wohnung, bestehend au » sechs Zimmern nebst ]Zubehör, Karlfriedrichstr 6, 8. nächst Kaiserstrake und Marktplatz , szu vermieten. » 15849jNäheres Karlfriedrichstratze 6 , 2. Stock, rechts .

die Exped. der »Bad . Presse' erbet . O *% t * .** Ct *% f i

I.phrmnrlrhpnliwill llllliiwllull Sohn achtbarer Eltern findet i
achtbarer Eltern gegen sofortigeBergutung ge,ucht. 7619 .L1Gebr. Lewandowski ,

Kaiserstrake 199a.
Echneioer» « esuch.Ein tücht. Grotz « und 'Ileinftück -« beiter kann sofort für dauerndemtreten . Bl 5843Weber , Georgfriedrichstratze 4.

Sohn achtbarer Eltern findet in
unserer Tapezier - und Dewrateur -
Merkstätte Lehrstelle, unter günst.e ingungen . B15825
r<" br . Himmel ^eber , Möbelfabrik.

Ern Keiinerlehrliirg,Sohn achtbarer Ellern , wird unter
günftioen Bedingungen zum bald.Eintritt gesucht . 7682

Näh . Hotel goldener Karpfen ,
Karlsruhe .

Kaufmann
25 Jahre alt . an gewissenhaftes u.raswes Äroeiten gewöhnt, m . allenvorkommendenBüroarbeiten völligvertraut , schon längere Zeit in lei¬tender Stellung in einem Rohtabak-
Geschäft Eüddeutschlcmds,sucht

per 1 . Juli ISIS,
gestützt auf gediegene Kenntnisse,anderwe .iiges Engagement als
Buchballe : . Korreipondent oder !Expedienr bei mäßigen Ansprüchen .Gest. Offerten beliebe man unterNr . 3387 « an die Expedition der
..Bad. Vresie ' e inznreichen . 3 °

Schneider,25 Jahre alt , sucht baue , «de Be -fchä tigung . Offert , u. Nr . « 15775
an die Exped. der »Bad . Presse " . 2.1

sl : aBe I s. 81,
I ist perl . Mai d. Js. eine schöne |'
Zwei -Zimmerwonnong
mit ZubehSr billig zu ver- ,

| mieten . 3164a3 .3
Näh. Brauerei « inner , |

Karteruhe-Griinwinkel .

2 schöne Parterrezimmer nebstKeller u. Speicherkammer auf 1 .
Juli zu d . rmieten , auch zu Bureau
geeignet . Näheres Hans Ttzomu-
firatze 15, pari ., rechts . « 15756 .8.2

« Mlg:
an ordentliche Leute sehr billig zu
vermieten . ^Zu erfrmien B15S0I
_ Kaiserstr ftc 33 . 3. Stock.
Avleritiatz « 44 ist der 3. Stock
von 3 Zimmern , Bad und allem
Zugehör per sofort oder später-u vermieten . 6499.10.10

Augartenstraße 30 ist eine schöneMensarden -Wohnung. 2 Zimmerund Zubehör, auf 1. Juli zu ver¬mieten . Näh. parterre . B15632 .2L
Belfertpraße 7 ist rine sebr schöne
Ffiufzrmmerwobnuug mit Ball ..Veranda , 2 Trepp, hoch, auf 1.Juli zu vermiet. Näheres bei
Fr . Fre ». « orbolzstr. 88. LSbk

Bstrgerstratze 6 . n. d. LudwigSpl.ist im Borderh . frdl . t Zimmer -
Wohnung mit Zubeh. per sofortoder 1. Juli an kl. Fam . zu Perm.Näh. 2. Stock bis 4 Uhr. « 15848

Dnrlucher - Allee 45. Hinterhaus ,S Zimmerwohnung . Küche und
Keller mit Zubehör auf I . Juli zuverm. Näh. Bäckerei . B16787 .3.1

Garten stratze 68 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . Zn erfragen im
Lade« daselbst. 7519 .4.2

Gluckftraße 5. 2. St » ist eine schöne3 Zimmer » Wohnung, Küche mü
Koch- und Leuchtgas, Klosett mit
Spülung , auf 1 . Juli bill. zu verm.
Zu erfr . Laden. 5815431 .8.1

Karlstr . 25, Hth». 2. Et ., » Zim «
mer -Woh «uug mit Zubehör per
1, Juli zu vermieten . Zu erfrag ,im Dletzgerladen. B158W

Kornblnmenstratze Rr . sind im
2. StockSWoh » » « aeu von ie3 Zimmern , Küche. Klosett, seinesMansardenzimmer , Kellerabteil,
Waschküchenanteil , sowie Garten -
a'lteil auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres im 3. Stock links daselbst
od. Scheffelftr. 55 im Laden. 3312a "

Luisenstraße 73 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu verm. Näh. im 2. St . B15831

Luisrufiratz« 87 ist im Vorderhauseine Maukarbeu -Wohnung , ein
Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Juni , und im Hinterhaus eine
freundluhe Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Spei¬
cherkammer auf 1. Juli z« ver¬
mieten . Näb. VohS .. 1. St . Bl5802

Philippftratze 14 schöne 3 Zimmer¬
wohnung. 2. Stock, auf 1. Juli zuvermieten . Näh. 4. Stock . 5B16396

Stefanienstratze 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬behör sof. od. später zu vermiet.
B14030 Näheres im 1. Stock.

Uhlandstr. 15 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern auf 1 .Juni oder 1. Jul » zu vermieten.
Besichtigung 10 bi» 8 Uhr. Näh.3. Stock , Vorderhaus . B15723 .2.1

Werderstr . 5b ist eine kleine Wohn¬
ung . 2 Zimmer . Küche, Keller auf
sofort billig zu vermieten . Näh.2. Stock . 816785

Werderstratze 87. Drei Zimmer.Eine freundliche Mansarden »
Wohnung von zwei größeren u.einem kleineren Zimmer , Kücheund Keller mit Glasabschluß ist
per ersten Juli zu vermieten .Näheres Werderstr . 87. parterreoder Kontor im Hofe . 7548.5.2

Wielandtstr . 82 ist eine schöne8 Zimmerwohnung mit Küche u.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.Zu erfr . 3. Stock rchts. 5615799

Wilhelmstrasie 56 ist im Seitenb .eine 2 Zimmerwohnung an ruh .,kl . Familie auf 1 . Juli zu verm.B15276 Näh. das . Vdhs. 2 . St ., l.
KarlSr « hc - Beiertheim .

Gebhardstratze 37» 4 Zimmer imI . St . mit Gartenveranda , Garten¬anteil u. Badbenützung, auf I . Juli
weg. Versetzung zu vermieten, kann
auch sof. bezogen werden. 2.2Zu erfragen 2. Stock . B15470

3WWKWL7K
vermieten . 5818843

Zu erfragen Gebhardfir . 62.
Rtaria -Aiexandrastr . 16. Stadt¬teil Beiertheim , nahe am neuen
Personenbahnhof , ist per 1 . Okt.das Parterre , besteh, aus Lade».4 Zimmer « u. Küche nebst groß.Keller neu zu vermieten . Sehr
paff, wären die Räume f. Friseur ,Bur «, oder auch and. Zweck . 7637

Al ftMlleil Mm
ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmer « m. Zentralheizung, Bad.Mansarde , evtl. Gartenanteil auf
1 . Juli zu vermieten . Näher. Leb-
reihtftr . 4, pari . . Rüppurr . B15568

Rinlheim ,Hauptftr . 3, sind 4schöneZimmer .Küche. Keller, Speicher zu 260 M.zu vermieten, kann auch getrenntabgegeben werden. Näh. daselhst .GaS vorhanden. 5815786

Zu vermieten:
Turlach . Turmbergstr . 26in Villa 6 Zimmer , Veranda, Gar¬ten auf 1. Oktober,

Rittnertstratz « 73
in Villa 4 Zimmer u. Garten auf
1 . Juli .

Landhaus .5 Zimmer , Küche, ca. 700 qm Gar¬ten , auf dem Tdomashof gelegen ,event. sofort. 3371a .8.1Karl Steinmetz , Durlach .Rittnertstratze 73.
Wohnung zu vermieten .In Durlach ist auf 1. Juli weg.Versetzung eine schöne 3 Zimmer¬

wohnung mit Balkon und Glas¬
veranda »u vermieten. Turmberg¬viertel . Preis 380 Jl . Zu erfrag.
Moltkefir. 6. Durluch. B14S53
Wohn- u. Schlafzimmer
hübsch möbl. , an besseren Herr » od.Dame sof. zu vermieten. 5815834

I _ Rintheimerstr . 2, 1 . S t ., r.
Ein Schlaf - und ein Wohn¬zimmer ist billig , n vermieten mit

Küchebenützungbei alleinstehenderWitwe . Zu erfragen B15813"" rmieft-

Gut möbl. Wohn- und Schlaf - ?
.. .mmer, auch einzeln , sofort zu ;verur. . evtl, mit Pens

wlatz, Eck
.r . , rechts.

Wohn- «. Schlafzimmer , feinck. Frühstück cm 1 od. a “
n p. sofort od. spaten !
Sv. Pension . Näh . ,Sofienstraße 5. 8. Etage . 1

.SÄStoiwK mieten . An- ,,

Möbliert . Zimmer zu vermieten . !
B7 Leovolbftratze 18. 8. St .

zu vermieten . — y.
115836_ Vorkstr . 28 , pari .
Für ordentlichen Arbeiter , gut

ichlafstelle sof . zu vermiet . 581580
Dnrlacherm :! 7 , Borderh

billig zu vermieten . B15561.3.8

lind ,2 schön möblierte Zimmer
Wohn - n. Schlafzimmer ), eventl .
einzeln sofort oder spater zu
vermieten , B15597 .3L

Gartenstretze 40. 2. Tr ^ ist - in aut
möbl. Zimmer ans foßleid » billig
zu vermieten . _

org- Sriedrichstrahe 13, 5. Stock
nk« . ist hübsch möblierte »

Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B15783

Kaiferftraße 245. M. ist ern schönes,modern möbliertes 3 »'mmer zu
vermieten . B15769

zu vermieten . B15485

ter ein groß . u. ein nein ,
r, unmöbliert , mit Koch-
lchtgaS an einzelne Pers .
mieten . . B1447S
Näh , das. Laden , links .

tstr. 22 . 2 Tr ., nähe Haupt -
Hof , 2 gut möbl. Zimmer ,
:ln oder zusammen , billig zu
kieten. B15256

int möbliertes freundl . Zimmer
ür sofort oder später preiswert
u vermieten . B16827 .2.1

he 24, Stv . 1L St . ist ein
blierteS Zimmer sofort
en. Bl5486

B13608
ini9ciiitrniK> oi «• »»* vw
chön möbliertes Zimmer mrt
Zalkon bei alleinstehender Witwe

B1678

« 16672.3.2

B15800 .2.1

frei. 5815782

parterre .

r sofort oder später zu ver»
i . Näheres Scheffelftr . 2L

BI5203 .3B

In der Näüe der Patronenfabrik
ird eine 3 Zimmerwohnung ge»
lcht mit allem Zubehör . 1 ., L od.
Stock» auf sofort oder 1. Juli .

Offerten mit Preisangabe unter
r . 5815796 an die Exped. d«

Wohnung gefuchk.

2.2
Gesucht in nächster Nähe der

rie-Kaserne GotteSaue vom
ir bis 81. Juli S413a

Off. m. PreiSang . u. F . 2ESI a . d.
nnoncen - Exp. D . Frenz . Mannh .
Einfach möbl . Zimmer , ohne

»Bad . Preffe '

Junger Manu
bt bei guter , katholischer Familie
st « n» Logis unter billigst «

. rechnung.
Offerten unt « No. 7684 an dir

UumöliL Zimmer
hell und parterre mit« raumig . _ _direktem Eingang außerhalb deS
GlaSabsckluffeS für ruhig « Büro¬
zwecke in guter Geschäftsstraße ^möglichst Durlacher -Allee liegem »,per 1. Juni r . z« miete « gesucht .Offerten unter Rr . 3364a an die .

>« iTAkademiest- ,tze S, 3. StoL Expedition der Jäab . Presse ". 8l2J

»

■ t
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Residenz -Theater
Waldstratze 30.

Lu » unserem heutigen Spielplan heben wir unter
Ander « besonders hervor :

Zn wahre Kreiind
Lebensbild in 2 Akten.

Schnelladegeschühe -er schweren
Fe .d-Artillerie. 7SS2

Der Werdegang eines Daimler -
Motors und seine Verwendung.

Baden - Baden .
Pension Villa Blücher

GernsbacherstraBa76 , nächst den Bädem ilnd dem Walde
Haltestelle der Straßenbahn. 3227a.3.2

Vorzügliche Empfehlungen. Gegr. 1888. Pension von Ji 6.— an.

im Breisgau.
Hotel-Restaurant Bass, f 'bürgert . Haus. Renoviert -

Zentrum der Stadt, bei
der städtischen Handels¬

schule , nächst dem neuen Theater und der neuen Universi , J>* gelegen.
Ecke der Garten - u . Erbprinzenstrasse, TrambahnhaltestelleK dzmarki-
ptatz . — Ruhige , hübsch eingerichtete , hohe Fremdenzimmer . El .ktrisches
Licht, Bäder. Vorzügliche Küche. Naturreine Weine, la. ouenes Gier,hell u. dunkel . — Offizier-Verein . — Telephon 336. Hausdiener am Bahn¬
hof. Neuer Inhaber,: Otto Sack, langjähriger Küchenchef aus Eberbach.

SMMen | G .gj M
direkten Imports, von
50 Pfg . an bis zu den
aiterfeinsten Qualitäten . fldlerstrasse 7 .

Klaoierstimmen
fön?!. Reparaturen

an Flügeln, Pianinos u. Harmoniums
werben mit ganz besonderen Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgefübrt.

Ludwig Sdjroeisgut
Hoflieferant, 4 Crbprinzenftraße 4.

PürfümerieEinkaufsgenossBiischaft
der Friseure

= in Karlsruhe , E. G. m . b. H. =

Haarfarben .
18968

Sicher wirkende , unschädliche

Haarfärbemittel und Haarfarbe-
Niederhersteller

in blond , braun und senwarz kaufen . Damen,
Herren seit Jahren mit Vorliebe

in den Friseurgeschäften.

Bestellen Sl »

M Wilh .Sch ubert , .rao« . Freibarg i.
ein Postkistchen 11443a

Echtes Smwanwälder Kirjchwasser .
<« Flaschen Mk . 7.2» frko. Nachnahme .)

V - f ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -Ml

AUerfeinste, mehrfach prämierte Moik .-Süflrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotttillf Lieb , Kailsruhe.
Größtes Butler -Spezialgeschäft am Platze. 7369

lilL * "
' -

Viktor/aerkle

Karls ruheVß .
-Kaisersfr .160-

Nur echtmit dieser Schutzmarke.

Extra feine
Anchovy - Paste

in Tuben
als Brotbelag uni zur Sauce-

bereitung . 7505

Ein - Aebe -

ften zum Einkalken. sowie zum ex.
zellenien Gebrauch liefert jedes
Quantum zu Tagespreisen " " 10.4

Heichert,
Tel ephon 2153. Schützenstr . 60 .

Thiimgn CervklativllrK,
Salami und Muken

ä Pfd . M . 1.20. Versand v . 9 Bsd.
an geg . Nach» , unt . Garantie la.
fester Ware , evtl . Zurücknahme.

Heinrich Gronstedt ,
Fabrikant feiner Wurftwaren ,

Satzungen i. Thür . «ma

J . Zemitz, Kiel
versendet B
Kieler

Mafrosi n - HIeidang
Uiüii. Hiltüi
nur eigenes Fabrikat
ausla Woll- u. Wasch¬

stoffen 15686
direkt an Private

danei Bedeutende Preiserspamis
Muster stehen zu Diensten .

Angabe des Alters erwünscht.

getrageneMeider .Sch «be.StiefeI
zahlt am besten BI5584 .8.3
j . Croß, MarKgraskuslr. 16.

Welcher Hausbesitzer in verkehrs¬
reicher Lage der Südstadt würde
den ersten Stock zu einem

ftoM.
1 IMl

umbauen lassen. Hohe Miete zu¬
gesichert . Offerten unter 3316740
an die Expedit , der »Bad . Presse

Welcher Kapitalistrc.
übernimmt jährlich ca. 1400 Mk.
Zinsen abwerfendeS Institut für
9000 Mk . Offerten unter 3032a an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtiger Metzger
sucht Metzgerei z« pachten . event.
mit Wirtschaft . Offerten unter
Nr . Bl5685 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Obstgut
in größerem Umfange Nähe von
Baden zu kaufen gesucht. Offert ,
mit Angabe der Baumzahl und ev.
Gebäude , sowie Preis unter Nr .
3369a an die Expedition der „Bad .
Preise " erbeten . 3.8

Landhausverkaus.
In gesunder , schöner Gegend des

südl. bad. Schwarzwaldes , 800 m
ü. d. M .. Station der Höllentalb .,
ist ein herrlich gelegenes Landhaus
mit 7 Zimmern u . allem Zubehör
nebst 2 großen Obst- u . Gemüse¬
gärten , weit unter Wertschätzung,
für 11000 Mk . . bei geringer Anz .
sofort zu verkaufen oder für die
Sommer - Monate bill . zuvermieten .
Das Anwesen liegt in umlagefreiem
Städtchen , 5 Minuten von präckt.
Tannenwalde entfernt und bietet
gute Aussichtnach allen Richtungen.

Offerten unter Nr . 3422a an die
Erved . der „Bad . Preffe " erbeten

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze, im
Stadtteil Mühlburg unter günsti¬
gen Bedingungen mit sofortiger
Bebauung inklusive Straßenkosten
mit 13— 14 m Front , geschl. Bau¬
weise zu 8500 Jt zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6940 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

1 Falbslrrle,
7 jähr ., schone Gänge , für jedes
Gewicht geeignet,

1 Fuchsflule ,
10 jährig , gut geritten und unter
Dame gegangen,

1 FrrchswaUach ,
13jährig , ebenfalls als Damenpferd
geritten , preiswert zu verkaufen.

NB. Sämtliche Pferde besitzen
großes Springvermögen . truppen -
fromm und als vorzügliche Jagd -
und Geländepferde bekannt. Näh.
Serg . Hanse , I . Esk ., Drag .«
Reg . Nr . «1. 3332a.3.3

s

Mk bisher Cofftfn
fürchtete,

wem Kaffee Beschwerden verursachte und wer voll¬
wertigen aber unbedingt bekömmlichen Kaffee geniessen

will, der trinke

Pfannkachs
Glutluft - Mee

veredelt
nach Thnms Verfahren , in welchem das Coffein
lediglich in angenehm anregender Wirkung , ähnlich wie
bei Kakao and Tee znr Geltung kommt. Das Thumache
Verfahren bedeutet, wie von Autoritäten anerkannt

wird, einen

grossen hygienischen
Fortschritt

Unsere nach Thnms Verfahren veredelten Glutluft-Kaffees
zeichnen sich ans durch :

vollendet feinen Geschmack , voll an¬
regenden Genuss , auffallend gute Be¬

kömmlichkeit , höchsten Grad von
Appetitlichbeit nnd sind ohne

energische Nebenwirkung .
Wir empfehlen unsere aner¬

kannt guten Qualitäten zu
den bisherigen L’reisen

ohne Aufschlag trotz
der erheblichen

Mehrspesen
durch das
neueVer-

7495 fahren.

Per *
|2 Pfund -Paket

75 , 80 und 90 Pig.
Vorzügl . QoaiifätsItaffBB terÄ ™ - i .oo

PfannHutfi & Co
.

über 60 eigene Verkaufsstellen ln Baden nnd
W tlrttemberg .

Versandabteilung Karlsruhe -Rheinhafen
Telephon Nr. 863.

Bitte verlangen Sie in unseren Verkaufsstellen die Broschüre:
„ Die Veredelung von Kaffee.“

S 160 % Mehrumsatz in 191 ! s
beweist die vermehrte Nachfrage nach der

Aden Obst-Sekt -Marke
Peter Boiler

deren bevorzugte Verwendung sowohl als Tafel-Sekt —
wie auch zur Bowle — anerkannt ist.

Man d achte Peter Boiler . Obst - Sekt- Kellerei,
die Firma HOCHHEIM am Main.

Zu beziehen durch den Weinhandel u . a. :
bei J- Estelmann , Hoflieferant, Karlsruhe ,
a S. Gorig Söhne , Weingrosshandlung, Kuppenheim,

Hermann Brenk , Weingrosshandlung, Pforzheim .

2463a

Amsiuer -Arbtit

ffliflOH' - . .
empfiehlt Strem )tt . 20 . 1H. 3315751

Dobermann-Rüde,
rasserein , 1 Jahr alt , von guter
Abst. , preisw . zu verkauf . B15788

Stiefel . GerwigÄt . 49 , 4. St . 3316692

WmMlmg int 8ns.
Umständehalber für 80 Mk . zuverkaufen . _ 3315730

Rheinstraße 23 .
ff JftrtA m .Torp .-Fre , l.u.Geb i rgs -
« » ZlUV,rcri , f . g . erh. , bill . abzug.

Leopoldstrotze 5.

. masfiv. Fassade
elleS Materials

Zeichnungen u . Bedingungen ein-
zufehen bei Arch . Wokff , Ebel»-
heimftraße 7._ 7529.2.2

zu einer 4 stöckigen,
zu , vergeben (h,

SenmleSS 'MK
kommen erh . Darlehenbiszu000 Ji
direkt von Selbstgeber lPrivatm .)
gegen Möbelverpsandg ., sowie Ab¬
schluß einer LebenSverstch . Streng
diSkretu . durchaus reell . Keine Vor-
spesen. Off. u . Bk5498andie . B . Pr .

"

Geld-Darlehen
mit raten werter Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheren-
Baugeld besorgt F . Gauweller ,
Karksrnhe - Miihlburg » Harbt -
stratze 4d. (Rückporto) . B15W3 .3.2

Aenlmlntz ÄLLLNÄs
Rest der Spielzeit abzugeben.7502 Wendtstrasie »0, 2. Stall .

>>
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